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Das wahre Geſicht des Sreiſinns
und ſeine angebliche

Mittelſtandsfreundlichkeit.
Wir erhalten folgende vortreffliche Zuſchrift:
Unter den ſchärfſten Ausfällen gegen die konſervative

Partei fordern die Wahlaufrufe der vereinigten Liberalen
zur Wahl des freiſinnigen Kandidaten auf. Den Konſer-
vativen wird vorgeworfen, daß ſie „das Zentrum zu
ausſchlaggebendem Einfluß zurückgeführt“ und bei der
Reichsfinanzreform die wirklich leiſtungsfähigen Schultern
geſchont hätten. Verzeihen die Herren Unterzeichner ſolcher
Aufrufe zunächſt einen kleinen geſchichtlichen Rückblick.
Wodurch iſt das Zentrum überhaupt in
Deutſchland emporgekommen zu „ausſchlag-
gebendem Einfluß“? Weil die Freiſinnigen („Fortſchritts
partei“), welche die Regierung während des Kultur-
kampfes unterſtützt hatten, plötzlich ſchwenkten zu Ende
der ſiebziger Jahre und dem Fürſten Bismarck ſeitdem
ununterbrochen in heftigſter, erbittertſter Feindſchaft ent
gegentraten. Dadurch wurde dieſer einer feſten
Majorität beraubt und mußte mit dem Zentrum Frieden
ſchließen. Heute ſind zwar die Nationalliberalen Schutz
zöllner. Damals aber, im Jahre 1879, war der ganze Libe-
ralismus freihändleriſch geſinnt, und die Schutz
zölle für Jnduſtrie und Landwirtſchaft, die
ſich nach dem heutigen Zugeſtändnis der Nationalliberalen
ſelbſt ſo glänzend bewährt haben, konnten damals nur mit
Hilfe der Konſervativen und des Zentrums durchgeſetzt
werden. Da aber der Freiſinn dreißig Jahre lang
ſtets der Regierung die erbittertſte Oppoſition
nachte und faſt alle Militär-, Flotten-, Steuer-, Kolonial-
forderungen glatt ablehnte, mußte notwendig das
Zentrum ſich in der Stellung einer ausſchlaggebenden
Partei befeſtigen. Damals ſprach Fürſt Bismarck die
prophetiſchen Worte: Fortſchritt und Frei-
handel werden meinen Nachfolger dem
Zentrum in die Arme treiben. Auch heute
geniert ſich der Freiſinn (Fortſchrittliche Volkspartei) nicht
im geringſten, mit dem Zentrum zu gehen, wo er dies für
vorteilhaft für ſeine Jntereſſen hält. Jm Bunde mit dem
Zentrum hat er noch während des Beſtehens
des Bülowblocks die Oſtmarkenpolitik der
Regierung zu Falle zu bringen verſucht. Jm Bunde mit
Zentrum und Sozialdemokraten hat der Liberalismus die
elſaß-lothringiſche Verfaſſung geſchaffen
gegen die Warnungen der Konſervativen. Wie die Wahlen
im Reichslande zeigen, iſt die Verfaſſung in erſter Linie
dem Zentrum, in zweiter den Franzoſenfreunden und
Sozialdemokraten zugute gekommen, ſo daß man ſagen
kann, in Elſaß-Lothringen iſt vom Freiſinn
das Zentrum recht eigentlich in den Sattel
geſetzt worden. Dieſem Zentrum wirft der liberale
Wahlaufruf vor, daß es „die Gewiſſen knechtet“. Die
Herren Unterzeichner vergeſſen wohl, daß die freiſinnige
Partei ſtets für bedingungsloſe Rückberufung der Jeſuiten
eingetreten iſt, daß ſie dreißig Jahre lang bei Stichwahlen
für den Zentrumsmann gegen Nationolliberale
und Konſervative geſtimmt hat, daß Bismarck ſich
immer derſelben Phalanx Windthorſt-Richter-
Grillenberger gegenüber ſah? Eine Partei mit
einer ſolchen Vergangenheit hat alle Urſache, recht be-
ſcheiden heute aufzutreten und ſollte ſich erſt dreimal
beſinnen, ehe ſie einer anderen Partei Freundſchaft gegen-
über demſelben Zentrum vorwirft, das ſie ſelbſt erſt
recht groß und mächtig gemacht hat.

Gewiß billigen wir Konſervativen auch nicht die letzten
Ziele des Zentrums, die, wie Fürſt Bismarck erklärte,
mit dem Weſen des modernen Staates unvereinbar ſind.
Das ſchließt aber nicht aus, daß wir in ſolchen Fragen,
die nichts mit Religion und Konfeſſionalität zu tun haben,
dann mit dem Zentrum zuſammengehen, wenn dieſes ſich
urteilsfähiger und einſichtiger zeigt als der ſogen. Frei-
ſinn. Das iſt beſonders in wirtſchaftlichenFragen der Fall. An allem, was ſeither zugunſten der
Mittelſtände in Stadt und Land, insbeſondere auch
zugunſten des Handwerks geſchehen iſt, hat das
Zentrum mitgewirkt, der Freiſinn dagegen faſt
immer verſagt. Wir erinnern nur an das Hand-
werkergeſetz und die ſehr ſegensreiche Einrichtung von
Handwerkerkammern, die Beſchränkung des un-
lauteren Wettbewerbes, das Jnnungsgeſetz (1881), die Ein
führung gewerblicher Schiedsgerichte (1890), die Ein-
ſchränkung der Offiziers und Beamten-Warenhäuſer und
die Einſchränkung des Hauſierhandels (Wuchergeſetz) und
Detailreiſens 1896), die Einführung von Kaufmanns-
gerichten, die Beſteuerung der Warenhäuſer
durch die Gemeinden (1900) ſowie der Konſumvereine und
Genoſſenſchaften (1906). Allen dieſen mittelſtandsfreund-
lichen Maßnahmen ſetzte der Freiſinn (Fortſchrittspartei)
den allerheftigſten Widerſtand entgegen, während die
Zentrumspartei ſie unterſtützte. Hat damit nicht der Frei-
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ſinn in ſeiner Verblendung das Zentrum recht eigentlich
„zur herrſchenden Partei in unſerem Vater-
lande gemacht?“

Die gleiche Unfähigkeit der freiſinnigen Partei zu poſi
tivem Schaffen zeigte ſich bei der Reichsfinanzreform. Von
den 500 Millionen Mark neuen Steuern, welche die Re
gierung forderte, lehnten die Freiſinnigen in der Kom
miſſion 275 Millionen glatt ab. Sie wollten zwar die
55 Millionen, welche die Erbſchaftsſteuer bringen
ſollte, bewilligen, waren aber vier Monate lang nicht zu
einer Erklärung zu bewegen, durch welche Steuern die
übrigen 450 Millionen zu decken wären, obwohl ſie
theoretiſch die Notwendigkeit umfangreicher indirekter
Steuern anerkannten. Dagegen war es offenes Geheimnis,
daß ſie einen ſogen. Kuhhandel machen wollten, d. h.
die Notlage der Regierung zur Durchführung der ſogen.
parlamentariſchen Regierung, d. h. alſo zur
Schwächung der Macht des Kaiſers und
Bundesrats ausnutzen wollten. Dies und nicht
die ſogen. Liebesgabe, d. h. die ſteuerliche Bevor
zugung der kleinen landwirtſchaftlichen Brennereien vor
den großen gewerblichen, war der eigentliche Grund zum
Zerfall des Bülowblocks.

Wenn der Freiſinn wirklich die leiſtungs-
fähigen Schultern belaſten wollte, denen angeblich
die Erbſchaftsſteuer für Kinder und Ehegatten gelten ſollte,ſo hätte er dazu ganz andere Selegenhelten
finden können. Warum hat dann der Freiſinn im Jahre
1906 gegen die Tantiemenſteuer, d. h. die Beſteuerung der
oft rieſigen und ſo leicht verdienten Tantiemen der
Aufſichtsräte großer Aktiengeſellſchaften geſtimmt?
Beziehen doch nach einer u. W. unwiderlegt gebliebenen
Behauptung der „Deutſch-ſozialen Blätter“ gerade eine An
zahh-freifinniger Führer enorm hohe Tantiemen
durch ihre Stellung als Aufſichtsratsmitglieder vieler Ge-
ſellſchaften. So der freiſinnige Abgeordnete Schrader jähr-
lich 75 000 Mark, der freiſinnige Abgeordnete Kaempf
104 000 Mark, der freiſinnige Mommſen ſogar 150 900
bis 180 000 Mark, Rießer, der Vorſitzende des Hanſa-
bundes, jährlich 45 000 Mark. Sind das nicht die „aller-
leiſtungsfähigſten Schultern“? Wenn der Frei-
ſinn die Mittelſtände ſchonen und die Reichen belaſten
wollte, warum ſtimmte er dann 1902 gegen die Cham-
pagnerſteuer, 1900 gegen die Erhöhung der Börſen-
ſteuer, gegen die Einführung von Luxus-
ſteuern auf Kognak und teure Jmportzigarren,
gegen die Wertzuwachsſteuer (1909), vor allem gegen die
Beſteuerung der großen Warenhäuſer durch
die Gemeinden? Warum ſtimmte er bei der Reichsfinanz-
reform gegen die Plakat- und Jnſeratenſteuer,
obgleich doch nach einem konſervativen Antrage die
kleineren Jnſerate von 3 und 5 Mark ſteuerfrei ſein ſollten?
Jſt das feenhafte elektriſche Licht der Berliner Waren
häuſer, das dem Lichtverbrauch einer ganzen Mittelſtadt
mitunter gleichkommt, nicht ebenfalls ein höchſt empfehlens-
werter Steuerartikel? Warum werden hier überall vom

Freiſinn die allerſtärkſten, leiſtungs-fähigſten Schultern geſchont? Weil der Frei-
ſinn eben nicht, wie er ſich nennt, eine Partei des „Volkes“,
ſondern eine Partei des Großkapitals, des
Großhandels, der Spekulation an der Börſe
iſt. Darum lehnte auch der Freiſinn bei der Finanzreform
die ſogen. Kotierungsſteuer ab, d. i. eine Steuer
auf Zulaſſung von Wertpapieren zum Börſenbetrieb, ob
gleich dieſe in Frankreich ohne Schaden für das Börſen-
geſchäft beſteht und dort jährlich über 100 Millionen Franks
einbringt. Und doch beruft der Freiſinn ſich ſo gern auf
Frankreichs Beiſpiel für die Erbanfallſteuer der Kinder
und Ehegatten, verſchweigt aber wohlweislich, daß weder
Frankreich noch England eine Vermögensſteuer be
ſitzen, die wir in der ſog. Ergänzungsſteuer haben.
Frankreich hat nicht einmal eine Ein
kommenſteuer. Wie alle Geſetzesvorlagen, ſo hat
der Freiſinn auch die Finanzreform ein
ſeitig vom großkapitaliſtiſchen Stand-
punkte betrachtet.

Nicht ohne Widerſpruch darf ein Flugblatt des
Hanſabundes übergangen werden, in welchem den
Konſervativen und dem Bunde der Landwirte vorgeworfen
wird, ſie ſchädigten durch die land wirtſchaftlichen
Verkaufsſtellen den Klein- und Zwiſchenhandel. Wie
gering dieſe angebliche „Schädigung“ iſt, kann man daraus
ermeſſen, daß dies Flugblatt ſelbſt den Reingewinn des
Bundes der Landwirte durch den Verkauf der von ihm
vermittelten Waren auf nur 326 636 Mark jährlich angibt.
Da der Bund der Landwirte etwa 330 000 Mitglieder beſitt,
ſo würde ſich ergeben, daß jedes ſeiner Mitglieder den
Zwiſchenhandel des ſtädtiſchen Kaufmanns jährlich um
eine ganze Mark ſchädigt! Eine lächerlich geringe
Schädigung, verglichen mit dem nach Hunderten von Millio-
nen zählenden Umſatz der großen Warenhäuſer, durch
die in der Tat alljährlich zahlloſe Geſchäftsleute zugrunde
gehen. Dafür hat freilich der Freiſinn und Hanſabund kein
Wort des Tadels. Der „Bund der Landwirte“ vermittelt
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im weſentlichen nur ſolche Artikel ſeinen Mitgliedern, bei
denen es, wie bei Düngemitteln, Maſchinen, Saatgut, auf
genaue chemiſche Kontrolle ankommt, die der einzelne Land-
wirt nicht vornehmen und der Händler in der Stadt nicht
garantieren kann. Alle ſonſt beſtehenden „Zentralverkaufs-
ſtellen“ und „Warenverkaufsſtellen“ haben weder mit dem
Bunde der Landwirte noch der konſervativen Partei etwas
zu tun. Dieſe beiden Organiſationen kann man für ſolche
unabhängig von ihnen beſtehenden Verkaufsſtellen
ebenſo wenig verantwortlich machen, wie man die libe-
ralen Parteien für die Konſumvereine der
Beamten und Arbeiter verantwortlich machen kann.

Wenn das Hanſabund-Flugblatt offenbar übertreibend
behauptet, der Bund der Landwirte verkaufe alle erdenk-
lichen Waren, ſogar Bücher ſo fragen wir: Jſt ſchon ein
mal ein Buchhändler, Material- und Eiſenwarenhändler
durch den Bund der Landwirte“ zu Grunde ge-
richtet? Die Schleuderkonkurrenz der ſtädti-
ſchen Warenhäuſer dagegen iſt für den ſoliden Buch-
handel enorm ſchädigend.

Auch in der Wirtſchafts politik vertritt die
„fortſchrittliche Volkspartei“ (Freiſinn) einſeitig die Jnter-
eſſen des Großhandels und der Spekulation.
Seine Führer bilden die Kerntruppe des Freihandels, dem,
wie die freiſinnigen Abgeordneten Kaempf und Got-
hein im Reichstage noch im vergangenen Jahre erklärt
haben, ihre Partei zuſtrebt. Man hält es allerdings heute
für opportun, dies letzte Ziel des Freiſinns zu verhüllen
und ſpricht von einem „allmählichen Abbau“ der
Zölle. Wieweit aber dieſer Abbaugehenſoll,
hat man zu ſagen ſich gehütet und ſich mit gewundenen Er-
klärungen der Beantwortung dieſer Frage zu entziehen ge-
ſucht. Auf eineſounklare Stellung des Frei-
ſinns aber kann ſich kein Landwirt ein-
laſſen.

Was bei einem „Abbau“ der landwirtſchaft-
lichen Schutzzölle herauskommt, haben wir in der
Zeit der Capriviſchen Handelsverträge geſehen.
Auch dieſe nahmen, um Vorteile für Deutſchlands in-
duſtrielle Ausfuhr zu erzielen, einen „Abbau“ der landwirt-
ſchaftlichen Schutzzölle vor. Die Folge war, daß die Preiſe
erſchreckend fielen: Roggen auf 5--6 Mark, Weizen auf
7 Mark, Gerſte auf 5--6 Mark pro Zentner, Rindvieh
auf 26 Mark, Schweine auf 28--30 Mark pro Zentner
Lebendgewicht! Zahlloſe Landwirte ſind da-
mals in den neunziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts durch „dieſen Abbau der land-
wirtſchaftlichen Schutzzölle“ zu Grunde ge-
gangen.

Landwirte! Wollt Jhr nicht zum zweiten Mal die
ſchwere Kriſe über die Landwirtſchaft heraufführen, wollt
Jhr nicht, daß zum zweiten Mal die Preiſe für
Eure Produkte ſotiefſinken ſollen wie in
der Caprivi-Zeit vor 20 Jahren, dann wählt
keinen Freihändler, wählt nicht den freiſinnigen
Kandidaten, ſondern wählt den Kandidaten der
rechtsſtehenden Parteien!

Der Freiſinn nimmt endlich eine ganz unklare und ge-
radezu gefährliche Stellung zur Sozialdemokratie
ein, welcher er, wie ſchon Bismarck ſcharf tadelte, mit einer
verhetzenden Agitation die Wegeebnet.

Der Freiſinn iſt durch und durch demvp-
kratiſch. Er erſtrebt das allgemeine, gleiche Wahl-
recht auch für Preußen. Er würde damit eine Hoff-
nung Bebels und der Sozialdemokratie erfüllen und
durch Demokratiſierung des feſtgefügten preußiſchen Staates
das letzte Bollwerk niederreißen, das nach
Herrn Bebels Ausſpruch der ſozialdemokratiſchen
Hochflut noch im Wege ſteht.

Der Freiſinn tritt ein für das parlamentariſche
Regierungsſyſtem, welches den Monarchen der
Herrſchaft der Parlamente unterwirft und die
Macht der Krone bis zur Bedeutungsloſigkeit ſchwächt. Der
Freiſinn zerrüttet mit ſeinen demokratiſchen Forderungen
das feſte Gefüge unſerer mon a rchiſchen Armee und
ſucht ſie in ein Parlamentsheer nach engliſchem
Vorbilde zu verwandeln, das in ſeinem Beſtande und
Organiſation ganz dem Willen des Parlaments preisgegeben
iſt. Gerade vor dieſer Gefahr hat Fürſt Bismarck immer
eindringlich gewarnt.

Aus allen dieſen Gründen müſſen wir Konſervativen
es ablehnen, für die Wahl eines Freiſinnigen einzutreten, der
einer Partei angehört, welche unſer Vaterland in die
ſchwerſten inneren Kriſen ſtürzen würde.
Alle Wähler, welche den Wunſch hegen, daß die innere
Entwickelung unſeres Vaterlandes ſich nicht
in radikalen, demokratiſchen Bahnen, ſondern in den be-
währten Gleiſen der Bismarckſchen Staatskunſt
a u weiterhin bewegen möge, bitten wir, am
12. Januar dem Kandidaten der rechtsſtehen-
den Parteien ihre Stimme zu geben.

Wolfgang Eiſenhart.
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Hinter den Kuliſſen.
Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben:
Ein ſüdfranzöſiſches Blatt, das hervorragende Politiker

zu ſeinen Mitarbeitern zählt, hat dieſer Tage einige inter
eſſante Andeutungen über die re geh des Warotto-
Abkommens gemacht. Der Kern dieſer Andeutungen iſt
kurz geſagt der, daß die Entſendung des „Panther“ nach
Algier ſozuſagen im Einverſtändnis mit dem franzöſiſchen
Botſchafter in Berlin erfolgt ſei. Bekanntlich iſt Herr
Jules Cambon zurzeit das Ziel vielfacher und leidenſchaft-licher Angriffe, well man ihn im Verdacht hat, derjenige

geweſen zu ſein, der zuerſt das „unheilvolle“ Wort Kongonsſprach und es iſt daher nicht unmöglich, daß jene An

deutungen ſich lediglich auf Vermutungen mehr oder
weniger vager Art ſtützen und vorwiegend dem polemiſchen
Intereſſe dienen. Natürlich iſt es auch ganz ausgeſchloſſen.
über dieſe Dinge jemals die volle Wahrheit in beweisbarer,
Form zu erfahren. Die Verhandlungen zwiſchen den Herren
v. Kiderlen und Cambon ſind faſt nur mündlich geführt
worden und wenn es ein Einverſtändnis ſpeziell über die
Entſendung des „Panther“ gegeben hat, ſo iſt es ganz gewiß
nicht ſchriftlich fixiert, ja wahrſcheinlich nicht einmal mit
ausdrücklichen Worten feſtgeſtellt worden. Aber auch wenn
man all das im Auge behält, wird man an jener Andeutung
nicht achtlos vorübergehen dürfen. Sie hat ſachlich außer-
ordentlich viel für ſich und erklärt gar manches in der Vor
i dte des Abkommens, was ſich bisher nicht recht reimen
wollte.

Da iſt zunächſt, was man allerdings auch erſt aus den
Mitteilungen jenes ſüdfranzöſiſchen Blattes erfahren hat,
was aber zu der ſonſtigen Haltung Englands und insbe-
ſondere zu den berüchtigten Reden einiger engliſchen
Miniſter ausgezeichnet paßt, der Vorſchlag der britiſchen
Regierung an Frankreich, auf die Entſendung des „Panther“
ebenfalls mit einer maritimen Demonſtration zu antworten
und zwar dadurch, daß man dem deutſchen Kriegsſchiff durch
ein franzöſiſches und ein engliſches Geſellſchaft leiſten laſſe
und die Ablehnung dieſes Vorſchlages durch
Frankreich. Man braucht kein Wort darüber zu ver
lieren, wie gefährlich dieſer Vorſchlag geweſen iſt und wie
leicht die Geſchütze von ſelbſt hätten losgehen können, wenn
er ausgeführt worden wäre. Trotzdem konnte und mußte
der Vorſchlag für Frankreich an und für ſich etwas Sym-
pathiſches haben, wenn eben die „Geſte von Agadir“ eine
Brüskierung Frankreichs war und nicht, wie es jetzt den An
ſchein gewinnt, ein halb und halb vereinbarter Schritt, der
den franzöſiſchen Staatsmännern die einer Verſtändigung
feindſeligen Strömungen in der öffentlichen Meinung über
winden helfen ſollte. Trug er aber dieſen letzteren Charakter,
dann verſteht man auch die nur durch die Rede von Lloyd
George vorübergehend erſchütterte Friedenszuverſicht der
deutſchen amtlichen Kreiſe.

Das iſt der eine Punkt. Der andere, nicht minder inter
eſſante betrifft die Behandlung der öffentlichen Meinung
Deutſchlands. Zur Erhärtung der allgemeinen Theſe von
dem Umſchwung der deutſchen Marokkopolitik iſt gerade
in dieſen Tagen wieder darauf hingewieſen worden, daß
man am Vorabend der Entſendung des „Panther“ an deut-
ſcher amtlicher Stelle von den Vorzügen des Susgebietes in
einem Tone geſprochen habe, als beabſichtigte man ſich auf
einen längeren Aufenthalt daſelbſt einzurichten, während
doch einige Monate ſpäter wiederholt und feierlich erklärt
wurde, man habe nie daran gedacht, ein Stück Marokko zu
erwerben. Auch dieſer anſcheinende Widerſpruch verſchwin-
det, ſobald man ſich vergegenwärtigt, daß es ſelbſtverſtänd-
lich den politiſchen Effekt des „Pantherſprungs“ weſentlich
verſtärken mußte, wenn man in Frankreich den Eindruck ge
wann, es handle ſich vielleicht doch nicht nur um eine bloße
Geſte, ſondern wenigſtens um die Möglichkeit einer dauern-
den Feſtſetzung, die von einem Teil der öffentlichen
Meinung Deutſchlands gefordert werde und lebhaft begrüßt
werden würde. Dieſe Entdeckung iſt natürlich nicht eben
ſchmeichelhaft für manche Leute, die ſich als die in alle Ge
heimniſſe eingeweihten Vertrauensmänner der deutſchen
Staatskunſt gefühlt und aufgeſpielt haben und nun hinter-
her erfahren müſſen, daß man ihnen lediglich eine kleine
Rolle in einem nicht ſonderlich ernſthaften Spiele zuge-
dacht und zugewieſen hatte. Man kann verſtehen, daß die
Betroffenen ärgerlich über die unwürdige Komödie zetern,
die mit den heiligen Gütern und Gefühlen getrieben wor-
den ſei; aber ein ſo ganz einfaches Handwerk iſt nun ein
mal die Staatskunſt nicht.

Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Kein Waffenſtillſtand.

Wie wir von diplomatiſcher Seite hören, iſt die Ausſicht
auf Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes zwiſchen Jtalien
und der Türkei, wenn eine ſolche überhaupt vorhanden war,
wieder ganz ungewiß geworden. Erklärungen, die ſowohl
von italieniſcher wie namentlich auch von türkiſcher Seite
vorliegen, laſſen keinen Zweifel darüber, daß bis auf weite-
res mit der Fortſetzung des Kriegszuſtandes gerechnet
werden muß.

Zuſammentritt der römiſchen Kammer.
Wie das „Giornale d'Jtalia“ meldet, wird die Kammer

am 31. Januar zuſammentreten, doch wird ſie nur kurze
Zeit tagen. Die Blätter erklären die politiſche Lage in
Jtalien augenblicklich als ſehr günſtig, bemerken jedoch
gleichzeitig, daß die Gerüchte über einen Frieden mit
der Türkei noch verfrüht ſeien.

Die Revolution in China.
Maßnahmen der Republikaner.

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Peking vom 7. Jan.:
Während die bewaffnete Neutralität zwiſchen den Kaiſer-
lichen und den Republikanern anhält, ſind Anzeichen
vorhanden, daß die Republikaner eifrig für
den Feldzug im Frühjahr rüſt en. Agenten ſind
in Japan eingetroffen, um dort Magazingewehre zu kaufen.

Dasſelbe Blatt meldet aus Schanghai: Wutingfang
an Juanſchikai, daß alle telegraphiſchen Ver-

handlungen aufhören müßten. Die republikaniſchen Führer
hätten beſchloſſen, unter vytcnrr Jgnorierung der Pekinger
Regierung den Nationalkonvent nach Schang-
hai zu berufen.

Keine Anerkennung durch Amerika.
Die amerikaniſche Regierung hat beſchloſſen, auf die

chineſiſchen Republik forderte, vorläufig nicht zu ant-
worten. Die Regierung iſt zu dieſem Entſchluß wegen der
peſſimiſtiſchen Nachrichten, die in den letzten Tagen aus
China in NewYork eintrafen, gekommen. Die amerikani-
ſchen Zeitungen beſchäftigen ſich in eingehender Weiſe mit
den Vorgängen im Lande der Mitte. Die „World“ erklärt,
daß die Errichtung r zu einer Republik ein Traum der
ſogenannten Finanzdiplomaten, aber nicht ernſthafter Poli-
tiker ſei, welch letztere glauben, daß großes Unheil aus der
Umwandlung Chinas zur Republik entſtehen wird.

Deutſches Reich.
Verdienſte um das Andenken Friedrichs des Großen.

Jn Heereskreiſen erwartet man nach der „Neuen politi-
ſchen Correſpondenz“ anläßlich der Gedenkfeier des 200-
jährigen Geburtstages Friedrichs des Großen am 24, d. Mts.
Gnadenbeweiſe für diejenigen Offiziere, die ſich um dasAndenken des Königs in der perſoſenen Zeit verdient ge
macht haben.

Reiſe der Miniſterialkommiſſion nach Schleſien. Wie uns
wird, begibt ſich die Miniſterialkommiſſion unter Vor

ſitz des Geheimen Oberregierungsrats Dr. Hoffmann im Laufe
dieſes Monats nach Schleſien, um dort die Einrichtung der
Oberverſicherungsämter und Verſicherungsämter vorzunehmen.
Die Kommiſſion, die aus Vertretern des Handelsminiſteriums,
Miniſteriums des Jnnern und Finanz miniſteriums gebildet
worden iſt, hat bekanntlich vor kurzer Zeit die gleiche Tätigkeit
in Weſtfalen entfaltet. Ueber die Dauer des Aufenthalts der
de ſſion in Schleſien iſt noch keine Beſtimmung getroffen
worden.

Gärtner und Landwirtſchaftskammer. Die preußi-
ſchen Landwirtſchaftskammern werden in nächſter Zeit eine
Erweiterung ihres Wirkungskreiſes erfahren. Nachdem der
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter die Errichtung von
Gartenbaukammern für die geſonderte Vertretung der
Intereſſen der Gärtnereibetriebe abgelehnt, deren Einbe-
ziehung in die Landwirtſchaftskammern aber empfohlen hat,
werden demnächſt die in Provinzialverbänden organiſierten
Handelsgärtner und Gartenbau- Vereineihren Anſchluß an die Landwirtſchaftskam-
mern nehmen. Verſchiedene Landwirtſchaftskammern haben
ſich bereit erklärt, für die Fragen der Gärtnerei und des

n beſondere Abteilungen oder Ausſchüſſe einzu-
richten.

Feuerſchutzanlagen in Walbungen. Zur Bekämpfung der
Waldbrände, die beſonders im letzten Jahre in den deutſchen
Wäldern Schaden anrichteten, hat die preußiſch heſſiſche Staats
bahnverwaltung für das Etatsjahr 1912 Mittel in Höhe von
425 000 Mark angefordert, die auf die einzelnen Eiſenbahn
direktionen folgendermaßen verteilt werden ſollen Auf den Be
zirk Köln entfallen 88 000 Mark, die Direktion in Eſſen erhält

26 000 Mark, in Altong 24 000 Mark. Geringere Beträge ent
fallen auf einige andere Direktionsbezirke, Kaſſel, Kattowitz,
Erfurt uſw. Die Mittel ſollen lediglich für Feuerſchutzanlagen
auf Haupt und Nebenbahnen nach Maßnahme der Dringlichkeit
verwendet werden.

Deutſchenhetze der „Nowoje Wremja“. Die Peters-
burger „Nowoje Wremja“ kommt nochmals auf die Be-
hauptung zurück, der deutſche Konſulatsver-
weſer in Täbris habe mit den perſiſchen Revolutio-
nären gegen Rußland konſpiriert. Das ruſſiſche Blatt be
weiſt hier ein ſchlechtes Gedächtnis; denn es hat ſelbſt vor
einigen Tagen ein amtliches ruſſiſches Dementi veröffent-
licht, das jene Verleumdung des deutſchen Konſuls als das
charakteriſierte, was ſie iſt. Der Haß gegen Deutſchland hat
der „Nowoje Wremjä“ offenbar das Erinnerungsvermögen
geſchwächt.

Ausland.
Marokko.

Im franzöſiſchen Miniſterrat am Montag machte der
Miniſter des Auswärtigen Mitteilung über eine Erklärung, die
er in der Dienstag Sitzung des Senatsausſchuſſes für das
deutſch-franzöſiſche Abkommen über die Ver-
handlungen abgeben wird, die dem Abſchluß des Abkommens
vorangegangen ſind. Die Regierung wird der Kommiſſion
Schriftſtücke mitteilen, die ſpäter in das Gelbbuch Aufnahme
finden können und deren Veröffentlichung gegenwärtig nicht
mit Unzuträglichkeiten verbunden iſt. (Vergl. auch den Artikelunter Derſces Reich“.)

Der höhere Rat der Nationalverteidigung in Paris wird
am heutigen 9. Januar unter dem Vorſitze des Präſidenten
Falliéères eine Sitzung abhalten, in der nach einer Blätter
meldung die militäriſche Organiſation des Pro-
tektorats Marokko erörtert werden ſoll. Es dürfte ſich
insbeſondere auch um die Frage handeln, in welcher Weiſe die
durch die Vervollſtändigung und Verſtärkung des marokkaniſchen
Beſatzungskorps in der Armee des Mutterlandes und Algeriens
hervorgerufenen Lücken ausgefüllt werden können.

Wie aus Madrid gemeldet wird, hat die ſpaniſche
Regierung den Plan gefaßt, im Rifgebiet eine ausEingeborenen beſtehende, von ſpaniſchen Offerten befehligte

Kolonialarmee von etwa 15000 Mann zu bilden. Dieſe Truppe
würde die vorgeſchobenen Poſten einnehmen. Die Beſatzung
von Melilla wird jedoch ausſchließlich aus ſpaniſchen Truppen
zuſammengeſetzt ſein. Außerdem ſollen in Malaga und Al-
geciras ſtändig Streitkräfte in Bereitſchaft gehalten werden,
um im Bedarfsfalle nach Afrika zu e

Die letzten aus Tanger in Madrid eingetroffenen De-
peſchen beſagen, daß die Erregung unter den Eingeborenen
ſtändig wächſt. Hauptmann Lesparda hat mit zwei Kom
agnien Infanterie Fez verlaſſen, um die ſpaniſche Garniſon
n Sefru zu verſtärken, da dort die Lage äußerſt bedrohlich

erſcheint.

Perſien. Man meldet aus Teheran: Einer der vier
Perſer, die in die neue Kommiſſion des Finanzamts be
rufen waren, iſt zurückgetreten. Ein Dekret des Regenten
beſtimmt, daß von heute aab alle Dokumente die Unter
ſchrift des Belgiers Mornard aufweiſen müſſen.

Das engliſche Königspaar in Jndien. Der König und
die Königin von England haben von Kalkutta die Reiſe nach
Bombay zur Heimfahrt angetreten.

Die Schiedsvertragsverhandlungen der Union. Ja
einem Schreiben des Sekretärs des Präſidenten Taft wird
mitgeteilt, die Schiedsvertragsverhandlungen mit Deutſch
land und anderen Ländern würden in der Schwebe bleiben,
bis der Bundesſenat die Frage der Verträge mit Frankreich

Note Dr. Sunyatſens, in der er die Anerkennung der und England erledigt habe.

Die Gummifrage in Braſilien.
von Braſilien hat ein Geſetz über den Anbau verſchiedener
Gummiarten genehmigt. Dieſes Geſetz enthält Beſtimmungen
zur Entwickelung und Verbeſſerung der Anbaumethoden
und ſoll die Produktion ſteigern bei geichzritiger Herab
ſetzung der Selbſtkoſten. Das „Journal do Commercio“ in
Rio de Janeiro beglückwünſcht den Präſidenten und den Alckerbauminiſier zu vielen Geſetz und erklärt, daß es die Löſung

des wichtigſten Problems ſei für die wirtſchaftliche Zukunft
Braſiliens.

Die Luftſchiffahrt.
„Ala“Allgemeine internationale Iuftfahrsenge Uusſtelimg Berlin

vom B. bis 14. April 1012, verſendet ſoeben die Ausſtellungs-
bedingungen. Veranſtalter ſind der Kaiſerliche AutomobilKlub,
der Kaiſerliche Aero-Klub und der Verein Deutſcher Motorfahr-
zeugJnduſtrieller. Alle Zuſchriften und Zahlungen werden er-
beten an die Adreſſe: Geſchäftsſtelle der „Ala“ (Allgemeine Luft-
fahrzeug Ausſtellung Berlin 1912), Berlin W. 36, Potsdamer
Straße 121 h.

Vermiſchtes.
ink. Wie ein Wachtpoſten ein Weihnachtsgeſchenk des Kaiſers

zurückwies. In dieſen Weihnachtsfeiertagen hatte der Kaiſer am
Heiligen Abend mit einem Wachtpoſten ein heiteres Erlebnis, das
ihm wegen der Zim die der Wachtpoſten bewies, viel Freude
bereitete. Bekanntlich macht der Kaiſer kurz vor Anbruch des
Heiligen Abends alljährlich vom Neuen Palais in Potsdam aus
einen längeren Spagziergang zu du in Begleitung eines Adju-tanten, und beſchentt dabei Soldaken, die entweder Dienſt haben,

oder denen er begegnet, bald mit einem Fünfmarkſtück oder einem
goldenen Zehnmärkſtück. An dieſem Weihnachtsabend hatte ein
Gefreiter des Lehrinfanteriebataillons Dienſt als Wachtpoſten vor
dem Neuen Palais, als der Kaiſer gerade ſeinen Abendſpaziergang
begann. Wie alljährlich, war dieſer vor dem Neuen Palais der
erſte Soldat, den der Kaiſer anſprach. Als Weihnachtsgeſchenk
wollte ihm der Kaiſer ein Geldſtück überreichen. Er hatte aber
nicht mit der Manneszucht eines deutſchen Soldaten gerechnet,
denn der Poſten lehnte in Anbetracht ſeiner die er als
Wachtpoſten hatte, die Annahme des Weihnachtsgeſchenkes ehrer-
zie ab. Der Kaiſer freute ſich darüber und zog an Stelle des
dem Soldaten zugedachten Geldſtückes ein funkelndes 20 Mark-
Stück aus ſeinem Portemonnaie, und legte es dem Poſten in ſein
Schilderhaus, wobei er bemerkte, daß der Poſten bei der Ablöſung
das Geldſtück nicht vergeſſen ſolle. Dann ging er lachend mit
ſeiner Begleitung von dannen. Der Wachtpoſten hätte auch ohne
die Erinnerung ſeines oberſten Kriegsherrn das Goldſtück, das
ihm als Geſchenk des Kaiſers ein beſonderer Wertgegenſtand ſein
wird, nicht liegen laſſen. Bei der Ablöſung nahm er es denn
auch an ſich. Der Kaiſer hatte vor Jahren ſchon einmal ein ähn-
liches Erlebnis. Damals wandte er ſich an ſeine ein mit
den Worten: „Sehen Sie, die Diſgziplin eines deutſchen
Soldaten kann ſelbſt der deutſche Kaiſer nichts ausrichten

Das Jagdgebiet des Kronprinzen. Wie uns mitgeteilt wird,
hat der Kronprinz ſein Jaed gebiet im Bregenzer Walde auf
10 Jahre weiter gepachtet, da ihm hier die Jagd am meiſten zu
ſagt. Sein früheres Jagdgebiet im Tale hat der Kron-
pring bekanntlich wegen zu geringen Wildbeſtandes aufgegeben.Das Hochwaſſer. Im Moſelgebiet richtet die Foch
flut große Verheerungen an. Der Verkehr en zahlreichen
Ortſchaften iſt unterbrochen. Jm Sieggebiet riß der hoch
gehende Fluß mehrere Dämme weg. Am Niederrhein
mußten umfangreiche Vorkehrungen gegen Hochwaſſer getroffen
werden. Jm Bayriſchen Wald iſt ſo ſtarker Schnee
fall eingetreten, daß der Bahnverkehr teilweiſe eingeſtellt wer
den mußte. Der Main iſt ſtark angeſchwollen. Jm Rhön-
gebiet verurſachen heftige Schneeſtürme großen Schaden.
Die Seine war vorgeſtern um 75 Zentimeter geſtiegen.

Schiffsunfälle. Jnfolge andauernden Steigens der Seine
haben die Pariſer Schiffahrtsgeſellſchaften ihren Dienſt einge
ſtellt. Jnfolge des Sturmes werden auch r Schiffs-
unfälle gemeldet. Der ſpaniſche Dampfer „Eſpania“ iſt in der
Nähe von Coubre untergegangen. Seine Beſatzung iſt er-
trunken. Auf der Höhe des Kaps Prior hat ein Fiſcherboot
Schiffbruch erlitten. Sie ben Matroſen ſeiner Beſatzung haben
den Tod in den Wellen gefunden.

Die Angeſtellten der Straßenbahnen in Nizza haben in
einer geſtern abend abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, in
den Ausſtand zu treten, weil die Direktion der Geſellſchaft keine
ihrer Forderungen bewilligt hat.

Ein ſchreckliches Drama ſpielte ſich Montag nachmittag in
dem kleinen franzöſiſchen Städtchen Carcaſſone ab. Dort ſpielte
der zwölfjährige Knabe Anton Marcelin vor dem Hauſe ſeinesVaters, als zwei andere Knaben Streit anfingen. Hierüber in

Wut geraten, lief der kleine Marcelin kurz entſchloſſen in die
Wohnung ſeines Vaters, nahm dort deſſen geladenen Revolver
und kehrte auf die Straße zurück. Hier gab er auf die beiden
Knaben mehrere Schüſſe ab, durch die der eine getötet, der
andere ſchwer verletzt wurde. Der junge Mörder iſt ſeit dieſer
Zeit verſchwunden, ohne daß es der Polizei bisher gelungen
iſt, ihn ausfindig zu machen.

Blutiger Reichstagswahlſtreit. Anläßlich eines Streites
über die bevorſtehenden Reichstagswahlen wurde in Lehe der
Kohlenarbeiter Bother von zwei anderen Genoſſen mit einer
Deichſel erſchlagen. Ein zweiter Angegriffener konnte ſich durch
die Flucht retten.

Die Schülertragödie in Detmold. Der in Rinteln beheimatete
ſiebzehnjährige Schüler hat nach der jüngſten Verſion kein Dugll
gehabt, ſondern einen Selbſtmordverſuch unternommen. Er
verkehrte in ſchlechter Geſellſchaft und ſoll einen größeren, ihm
nicht gehörigen Betrag verjubelt haben, deſſen Erſatz ihm große
Schwierigkeiten bereitete. Jn der Verzweiflung ſoll er dann drei
Kugeln in dem bei der Stadt gelegenen Gehölz, die Pinneichen
enannt, auf ſich abgefeuert haben, von denen eine traf und ihn
chwer verletzte. Er befindet ſich noch im Krankenhaus, wo die

Kugel, die n im Körper ſteckt, entfernt werden ſoll. An ſeinem
Aufkommen wird Ter

Der Eiſenbahnerſtreik in Buenos Aires. Unter dem Vorſitze
des Präſidenten Pena hielten die Miniſter einen Rat ab, der ſich
mit dem Eiſenbahnerſtreik beſchäftigte. Es wurde beſchlofſen, die
Eiſen bahngeſellſchaften zeitweilig von ihren laufenden Ver
pflichtungen zu entbinden und ſie zu ermächtigen, Erſatzmann-
ſchaften einzuſtellen, ſelbſt wenn dieſe nicht den ſonſt geſtellten
Bedingungen entſprächen. Die ſtädtiſche Garniſon wird ver
ſtärkt werden. Die Bahngeſellſchaften bewilligten den Aus
Dre gen eine Friſt von drei Tagen zur Wiederaufnahme der

rbeit. Die Angeſtellten, die die Arbeit nicht wieder aufnehmen,
werden nach Ablauf der Friſt entlaſſen werden.

ink. Die erſten „marſtallbraunen“ Autos in Berlin. Wie
uns mitgeteilt wird, fahren jetzt die erſten „marſtallbraunen“
Autos, die nach einer Vorſchrift des Polizeipräſidenten v. Jagow
ſang die gleiche Farbe erhalten ſollen, in Berlin. Da ſie re
am die Probemuſter für das künftige Ausſehen unſerer Miet-
automobile bilden, ſo ſei darauf hingewieſen, daß ſich dieſe Farbe
im Gegenſatz zu manchen Befürchtungen ſehr hübſch ausnimmt.
Sie ſchmiegen ſich dem n durch ihre Farbe, die dem
hellen Schokoladenbraun der Kaiſerlichen Wagen n iſt, vor
züglich an und ſehen auch ſehr gefällig aus. Wenn dieſe hübſche
und praktiſche 3 die ſilbernen, goldenen, ſchwarzen, g
und grünen Automobilfarben erſetzen wird, dann wird das dem
einheitlichen Straßenbilde ſicherlich nur zugute kommen. Es
ſcheint darum, daß dieſer neue Erlaß des Polizeipräſidenten ſich in
der Praxis außerordentlich bewähren wird.

Der Bundespräſident
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Ein folgenſchweres Automobilunglück ereignete ſich am
Sonnabend in der Hight Street in London. Ein Automobil-
omnibus fuhr in eine Gruppe ſpielender Kinder und tötete die
vierjährige Ellen Colliſon auf der Stelle. Drei ihrer anderen
Geſpielen, ihr zehnjähriger Bruder, ihre ſechsjährige Schweſter
und ein anderes reipriges Mädchen wurden durch das Auto-
mobil ſchwer verletzt. Der Chauffeur des Kraftwagens
wurde in Haft genommen. Bei der polizeilichen Unterſuchung
ſagte er aus, daß er die Gewalt über ſein Gefährt infolge des
durch den gefallenen Regen ſchlüpfrig gewordenen Straßen-
pflaſters verloren und ſo die Kinder überfahren habe.

Das Gerücht von einem Vatermord, das ſich an die Auf-
findung der Leiche des 56jährigen Röhr in Berlin für iſt durch
die Obduktion beſtimmt widerlegt worden. Röhr iſt in
folge übermäßigen Alkoholgenuſſes geſtorben.

Verhängnisvolle Keſſelexploſion in Frankreich. In der ſtaat-
lichen Kanonengießerei zu Ruelle bei Angoulème platzte ein
Schmelztiegel, wodurch zwei Arbeiter getötet und 13 ſchwer ver-

letzt wurden. oVon der Lawine begraben. Jn Valmeinier (Frankreich)
wurde ein Haus von einer Lawine fortgeriſſen, wobei drei Be
wohner getötet wurden.

Opfer der See. Man meldet aus Bremerhaven, 9. Ja-
nuar: Von dem Fiſcherdampfer „Lothringen“, der unterhalb von
Jsland in der Nähe des Landes Lotungen vornahm, ſind während
eines heftigen Sturmes zwei Matroſen über Bord geſpült worden
und ertrunken,

Der Prozeß gegen die Brüder Eberbach. Die Verhandlung
in dem alten Strafverfahren gegen die Brüder Eberbach begann
am Montag vor der 6. Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin.
Die Anklage richtet ſich gegen den Friedrich
Eberbach und deſſen jüngeren Bruder Adolf Carl Eber-
bach. Der erſtere iſt der Untreue, der letztere wegen Bei
hilfe zur Untreue beſchuldigt. Die Verhandlung gegen
Fritz Eberbach hat bekanntlich vor drei Jahren ſchon dieſelbe
Strafkammer mehrere Tage hindurch beſchäftigt. Er war ſeiner
zeit Direktor des Hotels „Kaiſerhof“ und wurde beſchuldigt,
durch verſchiedene finanzielle Transaktionen eine Unterſchlagung
und eine Untreue zum Schaden der Berliner Hotelgeſellſchaft be
gangen zu haben, durch die er ſeinen Bruder Fritz bei deſſengroßen Hotelunternehmungen finanziell unterſtützt haben u
außerdem war ihm Bilanzverſchleierung zum Vorwurf gemacht
worden. Die damalige Verhandlung endete mit der Frei-
ſprechung bezüglich der Bilanzverſchleierung; bezüglich des Reſtes
der Anklage hielt das Gericht die Tatſachen für durchaus unauf-
geklärt und hielt mehrere Feſtſtellungen für notwendig. Gegen
den Angeklagten Adolf Eberbach iſt wegen der Anſchuldigung,
ſeinen Bruder Friedrich zu den von dieſem begangenen ſtraf-
baren Handlungen angeſtiftet zu haben, zuſammen wegen der An
ſtiftung zur Untreue zum Nachteile der „Admiralsgartenbad“ und
„Savoy“HotelAkt.-Geſ. und wegen ſtrafbarer Verfehlungen
gegen die Vorſchriften der Konkursordnung die Vorunterſuchung
geführt worden. Wegen der letzteren ſtrafbaren Handlung iſt er
durch Beſchluß der Strafkammer des Landgerichts J vom 24, Jan.
1910 außer Verfolgung geſetzt worden. Nun iſt eine Nachtrags-
anklage erhoben und Adolf Eberbach wegen Beihilfe zu der von
ſeinem Bruder angeblich begangenen Unkreue unter Anklage ge-
ſtellt worden. Zu ſeinen Perſonalien bemerkt Fritz Eberbach auf
Befragen, daß er ſich jetzt mit Verwertung von Patenten be
ſchäftigt, Adolf Eberbach erklärt, daß er auf dem Metallmarkt
tätig iſt. Hierauf erfolgte die Verleſung des Eröffnungsbe-
ſchluſſes und die Vernehmung der Angeklagten über ihre perſön-
lichen Verhältniſſe und ihre Beziehungen zu Hillmanns Hotel in
Bremen, deſſen Umwandlung in eine G. m. b. H. und ſeinen
Verkauf an die Berliner Hotelgeſellſchaft. Es handelt ſich bei der
Anklage bekanntlich um Transaktioen, die auf finanziellem Ge-
biete im Anſchluß an den Betrieb des Hillmannſchen Hotels von
Fritz Eberbach zum Schaden der Berliner Hotelgeſellſchaft und
zugunſten von Adolf Eberbach vorgenommen ſein ſollen. Beide
Angeklagte beſtreiten die Schuld. Die ſehr verwickelten undverworrenen buchtechniſchen und taufmär

Laufe der auf etwa drei Wochen berechneten Verhandlungen er
örtert werden müſſen, ſind ohne allgemeines Jntereſſe, zumal die
ganze Eberbach- Affäre nicht mehr aktuell iſt. Wir werden
ſeinerzeit das Urteil mitteilen.

wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Auf einſtimmigen Antrag der Abteilung

für Chemie wurde von der techniſchen Höchſchule zu Darmſtadt dem
Diplomingenieur, Major d. R. Samuel Eyde in Chriſtiania,
Generaldirektor der Norsk Hydroelcktrisk Kvaelſtoaktieſelskab die
Würde eines Doktor-Jngenieurs Ehrenhalber ver-
liehen. Profeſſor Dr. theol, Friedrich Spitta, Vertreter der
neuteſtamentlichen Exegeſe und praktiſchen Theologie in der Straß
burger evangeliſch theologiſchen Fakultät, begeht am 10, Januar
ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Wittingen. Der Privat
dozent für Chirurgie und Oberarzt an der chirurgiſchen Klinik der
Univerſität Roſock, Dr. med. Adolf Becker wurde als Nachjiolger
von Prof. L. Kredel zum leitenden Arzt der Kinderheilanſtalt in
Hannover berufen. Dr. Becker iſt 1871 zu Hannover geboren.
Jn Straßburg i. El ſ. iſt am 5. d. Mts. der Oberbibliothekar der
dortigen Univerſitäts- und Landesbibliothek Profeſſor Dr. phil. Winy
Liſt im Alter von 56 Jahren geſtorben. Profeſſor Liſt war am
15. März 1856 zu Huntington (Pennſylv.) geboren. Der Dermato-
loge Profeſſor Dr. med. Guſtav Berend an der Univerſität Berlin
vollendet am 10. d. Mts. das 65. Lebenejahr. Sein Geburteort iſt
Neunettin. Der Privatdozent für Mineralogie an der Univerſität
Vaſel Dr. Heinrich Preiswerk iſt zum a, o. Prof ſſor daſelbſt
ernannt worden, Jn Zürich iſt der frühere a, o. Profeſſor der
Zahnheilkunde Dr. med. Heinrich Jakob Billeter im 78, Lebens
jahre geſtorben.

Neue Theaterſtücke. Fritz von Unruhs Schauſpiel „Offi-
ziere“, deſſen Uraufführung Mitte Dezember im Deutſchen
Theater zu Berlin ſtattfand, iſt von der Neuen Wiener Bühne in
Wien, von dem Neuen Schauſpielhaus in Königsberg und vom
Hoftheater in Koburg-Gotha zur Aufführung erworben worden.
Der Bühnenvertrieb erfolgt durch den Verlag Erich Reiß, Ber-
lin W. 62. „Sansſouci“, ein Luſtſpiel von Werner von

chen Fragen, die im

der Schulenburg, in dem Friedrich der Große eine trolle
ſpielt, wurde ſoeben durch Allerhöchſten Erlaß zur öffentlichen
Aufführung frei gegeben. Die Erſtaufführung des Werkes wird
zur Feier des 200jährigen Geburtstages Friedrich des Großen
am Stadttheater in Trier ſtattfinden. „Die gewiſſe Sache“
betitelt ſich der neueſte Schwank, den Walter Turczinsky ſoeben in
Gemeinſchaft mit Jacques Burg vollendet hat. Das Werk wurde

in Berlin erworben. Den Bühnen-für das
vertrieb hat der Theaterverlag Eduard Bloch übernommen.

Der Kammerſänger Burrian, der von dem König von
Sachſen auf eine Konventionalſtrafe von 30000 Mark verklagt
war und vor einiger Zeit zur Zahlung dieſer Summe verurteilt
wurde, ſteht wegen der Uebernahme der Direktion des Stadttheaters in P i if n mit den Behörden in Verbindung. Burrian

befindet ſich augenblicklich auf einer Gaſtreiſe in Amerika. Es iſt
wahrſcheinlich, daß ihm die Leitung des Pilſener Stadttheaters
übertragen wird.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei auf die letzte diesjährige Weihnachtsvorſtellung „Rot
käppchen“ am Mittwoch nachmittag 3! Uhr aufmeikſam gemacht.
Abends 72 Uhr einzige Aufführung in dieſer Woche des neuen
Operettenſchlagers „Die moderne Eva“, Donnerstag findet die
Premiere des neuen Bahrſchen Luſtſpiels „Das Tänzchen“ ſtatt.
Vorzugékarten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit. Freitag
zum 2. Male „Carmen“ Jn Vorbereitung für Sonntag abend
Hoffmanns Erzählungen“. Das Meiſterwerk Offenbachs,

das ſeit der Berliner Jnſzenierung durch Gregor zu neuem Leben
erweckt worden iſt und einen Siegeszug über alle Bühnen Deutſchlands
gehalten hat, gerade ſo, als ob es eine Novität wäre, wird von Ober
regiſſeur Raven in Szene geſetzt und von Kapellmeiſter Mörike, der
auch für textliche und muſikaliſche Bearbeitung zum Teil verantwortlich
eichnet, geleitet. Die Vorſtellung findet bei vollſtändig aufgehobenem
bonnement ſtatt und ſind Eintrittskarten ſchon jetzt an der Kaſſe des

Stadttheaters zu haben.
Aus dem Bureau des Nenen Theaters wird uns geſchrieben

Der nächſte Familienabend bei kleinen Preiſen am Mittwoch bringt
Sudermanns ſpannendes Schauſpiel „Das Glück im Winkel“, Die
nächſte (18.) Wiederholung des erfolgreichen Schwankes „Notteidende
Agrarier“ findet Donnerstag ſtatt. „Traumgeiſter“ werden
Freitag wiederholt.

Lieder und Balladenabend von Kammerfänger Hermann
Gura. Aus der Reihe von glänzenden Urteilen, die die ange-
ſehenſten Muſikkritiker über den Kammerſänger Hermann
Gura haben, ſei nur das eine hervorgehoben: „Es hieße
Eulen nach Athen tragen, wollte man immer wieder das tief-
gründige Charakteriſierungsvermögen Hermann Guras beſonders
hervorheben“. Am glänzendſten offenbart ſich dieſer Vorzug beimVortrag Loeweſcher Balladen, von denen der Künſtler wehes der

berühmteſten auch hier ſingen wird. Kein Muſikfreund wird es
ſich entgehen laſſen, den unerreichten Künſtler auf einem Gebiete,
wo ſich ſeine Begabung am herrlichſten offenbart, zu hören. Jn
Generalmuſikdirektor Franz Mikoreh hat der Sänger einen
kongenialen Begleiter gefunden, der ſich auch als Komponiſt be
rechtigten Anſehens erfreut. Er wird mehrere ſeiner Lieder in
Halle zur Uraufführung bringen. (Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan.

Konzert.
findende Kongert von Alice Struve-Levin

Auf das am Mittwoch im r.
eſang) un

Dora von Möllendorff (Violine) machen wir die Muſik-
Polen nochmals aufmerkſam. (Kartenverkauf bei Heinrich

othan.

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 8. Januar. „Eber“ iſt am 6. Januar in Freetown
(Sierra Leone) eingetroffen. „Thüringen“ und „Oſtfries-
land“ ſind am 6. Januar in Kiel eingetroffen. Der Dampfer

„Patricia“ mit dem Ablöſungstransport für die Beſatzungen
des Kiautſchaugebiets, ſowie der Flußkanonenboote „Vater-
land“, „Otter“ und „Tſingtau“ hat am 5. Januar Wil
helmshaven verlaſſen. Transportführer iſt Major Freiherr
v. Liliencron.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
8. Januar. Angekommen: „Fürſt Bismarck“ 6. Jan. in Veracrugz.
„Hohenſtaufen“ 7. Jan. in Santos. „Siegmund“ 7. Jan. in
Oporto. „Odenwald“ 8. Jan. in Antwerpen. „Preſident Grant“
meldet drahtlos, daß er am 8. Jan. abends in Plymouth ein-
treffen wird. „Segovia“ 7. Jan. in Yokohama. „Nordboen“
8. Jan. auf der Elbe. Abgegangen: „Amerika“ 6. Jan. von
NewYork. „Schaumburg“ 6. Jan. von St. Thomas. „Steier-
mark“ 6. Jan. von Valtimore. „C. Ferd. Laeiß“ 6. Jan. von Port
Said. „Riverdale“ 6. Jan. von Norfolk. „Ypiranga' 6. Jan, von
Tampico. „Frankenwald“ 6. Jan. von Tampico. „Bavaria“
6. Jan. von Santander. „Rugia“ 7. Jan. von Funchal. „Spree-
wald“ 7. Jan. von Antwerpen. „Braſilia“ 7. Jan. von Schanghai.
„Perſepolis“ 7. Jan. von Malta. „Preußen“ 7. Jan. von Suez.
„Moltke“ 7. Jan. von Southampton. Kronprinzeſſin Cecilie“
7. Jan. von Havre. „Pontos“ 7. Jan. von Cuxhaven. „Habs-
burg“ 7. Jan. von Bahia. Paſſiert: „Vandalia“ 6. Jan. Gi
braltar. „Pretoria“ 6. Jan. Lizard. „Nordboen“ 6. Jan. Dover.
„Patricia“, mit Truppentransport nach Oſtaſien, 7. Jan. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. ren für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
8. Januar. „George Waſhington“ Sonntag von Cherbourg ab.
„Chemnitz“ Montag in Bremerhaven an. „Seydlitz“ Sonntag in
Adelaide an. „Prinzeß Jrene“ Sonntag in Bremerhaven an.
„Prinzregent Luitpold“ Montag in Marſeille an. „Pringz Eitel
Friedrich Sonntag von Algier ab. „Friedrich der Große“ Mon-
tag von Suez ab. „Kleiſt“ Sonnabend in Colombo an. „Bülow“
Montag in Yokohama an. „Derfflinger“ Sonntag in Aden an.
„Breslau“ Sonntag Capes Henry paſſ. „Berlin“ Freitag von
Neapel ab. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Amſterdam an. „Bre

Montag von Neapek ab. Prinz Heinrich Sonntag bon
ab.
WoermannLinie. Hamburg, 8. Januar. „Lothar Bohlen

Sonntag in Aſſinie an. „Kurt Woermann“ Montag in Kotonon
an. „Eleonore Woermann“ Sonntag von Las Palmas ab. „Lili
Woermann“ Sonntag in Rotterdam an. „Martha Woermann
Montag Dover paſſ. „Edea“ Sonnabend von Lagos ab. „Lome
Sonnabend in r an.

Deutſche Oſtafrikalinie. ReichsP.D. „Admiral 5. Januar
von Eaſt London ab. ReichsP.D. „Feldmarſchall“ 5. Januar in
Suez an. ReichsP.D. „Erna Woermann“ 6. Januar in in Port
Said an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Januar 1912.

Anfgeboten Der Glasarbeiter Paul Schönig, Blücherſtr. 16 und
Eliſabeth Großheim, Müllerdorf.

Eheſchließungen Der Hausdiener Franz Hirſch und Emma Glöckner,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Geboren; Dem Blechſchmied Walter Pretzſch, Beeſenerſtr. 3, S.
Kurt. Dem Kaufmann Richard Hanke, Schönitzſtr. S. Gerhard.
Dem FKlempner Oekar Lierſch, Kuttelhof 10, T. Luiſe. Dem Arbeiter
Paul Künſtler, Lilienſtr. 18, T. Charlotte. Dem Arbeiter Hermann
Balthaſar, Langeſtr. 15, S. Hermanu. Dem BPohrer Hermann Ober
ender, Piännerhöhe 58, T. Hildegard. Dem Kutſcher Kurt Seiler,
Merſeburgerſtr. 35, S. Kurt. Dem Arbeiter Otto Rademwacher,
Schülershof 16, S. Helmut. Dem Bahnmeiſter Diätar Karl Boſt,
Schönitzſtr. 6, T. Jrmgard.

Geſtorben Des Malers Heinrich Millius Ehefrau Marie geb.
Heinemann, 32 J., Hirtenſtr, 3. Der Arbeiter Guſtav Schräpler,
53 J., An der Baderei 3. Des BVlechſchmieds Walter Pretzſch S. Kurt,
2 Tage, Beeſenerſtr. 3. Der Bergarbeiter Richard Köppe aus Zſcherben,
39 J., Bergmannstroſt. Des Schloſſers Otto Meiſch aus Mötzlich
Ehefrau Helene geb. Weiß, 32 J., Klinik. Der Königl. Obermatertaliens
vorſteher Maximilian Richter, 53 J., Krukenbergstr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann H. W. Krehahn, Merſe
burg und G. E. Schultz, Magdeburg. Der Hilfsmonteur H. K. Kießler,
Halle und H. G. E. Walther, Diemitz. Der Poſtbote A. P. H. Meyer,
Halle und M. M. Kopp, Artern. Der Lehrer F. W. Gendreizig,
Aſcherbude und S, A. Hildebraudt, Schlenſenau. Der Fabrikarbeiter
G. E. Seidel und M. D. Uhde, Schönnewitz.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 8. Januar 1912.
Aufgeboten Der Hilfelokomotivheijer Karl Herfurth, Ober-

röblingen am See und Emma Sonneberg, Falkſtr. 1.
Eheſchließungen: Der Friſeur Hans Hoff, Georgſtr. 3 und Käthe

Drechßlet, Herderſtr. 2.
Geboren: Dem Glaſer Franz Schimpf, Göbenſtr. 6, T. Hilda.

Dem Geſtütwärter Otto Rönnburg, Dölauerſtr. 21, T. Eliſabeth. Dem
Arbeiter Artur Würner, Körnerſr. 8, S. Bruno

Geſtorben Der invalide Zimmermann Gottlieb Hutans, 83 J.,
Peterebergſtr. 3. Des Arbeiteis Ernſt Thiele S. Kurt, 5 Mon.,
Oppinerſtr, 16. Des Gymnaſialproſeſſors a. D. Dr. Eduard Ortmann
Ehefrau Berta geb, Lorenz, 73 J., Burgſtr. 38. Fräulein Aline
Hieronymus, 64 J., Viktor Scheffelſtr. Des Banarbeiters Richard
Wittig T. Elſg, 11 Mon., Schleifweg 5. Des Geſchirrführers Otto
Kiel T. Anna, 5 Mon., Geiſtſtr, 54. Der Schneider Friedrich Hohmann,
57 J Harz 32,

wWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Januar, früh 7 Uhr.

7 P

Luft Tempe emperatur aOrt druck xatur Wind Wetter höchſter [niedrigſt. t a
Stand Stand S

Ha. 7d6, -2 s08 ſtedeciſ 1 5 7
Torgau 758,6 2 NW 1 0 -3 3Nordhauſen 1756 7 3 801 771 775 7
Magdebur 756 7 2 80 2 1 4 3 1
Gardelegen) 756,4 01 n 1 4 0Brocken J. 80 4 bedeckt -6 --10 5

1)--6) Geſtern und nachts Schnee.
Der geſtern weſtlich von Irland erſchienene Luftwirbel iſt

oſtwärts vorgeſchritten und erſtreckt ſich mit einem Ausläufer
bereits bis nach Weſtdeutſchland. Das über Frankreich
Hochdruckgebiet hat ſich nach Mitteleuropa verlagert. ährend
im ſüdweſtlichen Deutſchland bereits Tauwetter eingetreten iſt,
herrſcht im Dienſtbegzirk noch allgemein gelinder Froſt. Da aber
nach dem Vorübergange des vorerwähnten Ausläufers im Dienſt-
bezirk ſüdweſtliche Winde einſetzen dürften, ſo müſſen wir mit
dem Eintritt von trübem Tauwetter mit Niederſchlägen rechnen.

Wettervorherſage des ofſtziellen Wetternachrichtendienſtes fiir
Mittwoch, 10. Januar: Meiſt trühes Tauwetter, zeitweiſe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Vorausſichtliches Wetter am 10. Janunar: Vorwiegend wolkig
bis trübe, Temperatur nahe Null, Schneefälle, windig.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Jannar Wechſelnd bewölkt,
ziemlich gelind, etwas Niederſchläge, windig, ſpäter kälter werdend.

Waſsſſerſtän de am 9. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,16, Trotha Untp. 2,66,
Grochlitz 2,16, Bernburg Untv.- 1,74, Kalbe Obp, 1,74, Kalbe
Untp. 1,42. Elbe: Leitmeritz 0,81, Autzig 1,04, Dresden

0,62, Torgau 1,42, Wittenberg 2,22, Roßlau 1,47,
Barby 1,77. Magdeburg 1,33, Tangermünde 1,92, Witten
berg 1 32 Hohnſtorf 0 80 Mulde: Düben 0.81.

Verantwortlich: Fur Polittt und Feuilleton r. Walther Gedenslobdenz
für Vrovinz, Allgemeinet, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner z Schlußredaktion; Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Rle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Kln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren,
Goprechſtunden der Redaktion für Politik, Feutlleton und Theater von 9 20 Uhe,
ar die abrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags

Von neuer grosser Sendung empfehlen wir:

Süße Apfelsinen,
prachtvolle Früchte, mittelgrosse Dtzg. 40 Pf. 100 St. 3.35, grosse Dizud. 95 Pf. 100 Ah r r inaaſe, en er u eehmaghhett

beste Messina-Zitronen Dtzd. 45 Pf., blldschöne Madeira- Ananas
Pfd. 80 und 100 Pf., hesto Almeria-Weintrauben Pfd. 50 Pf.,
amerikanische Tafeläpfel Pfd. 32 Pf., feinsto Smyrna-Naturfeigen,
lose Pfd. 35 Pf., extrissima Erhbelll-Feigen 1 Pfd. -Kistehen 55 Pf.,
feinste Marokkanor Datteln, lose Pfd. 8S0 Pf., Karton von 400 Gramm
60 Pf. Französ, Kopfaalat, grosso zarte Köpfe Stück 15 Pf.
Endivien, Eskarolen, röm. Salat, Bleichsellerio, Artischocken und

Canarische Tomaten in grösster Auswahl villigst.

r Beachtfen Sie die Auslagen in unseren Schaufenstern. W

Ferner offerieren wir von täglich neuer Sendung:

Frische Halberst. Siedewürstchen, ort
Frische Frankf. Siedewürstchen, veste Qualtat, grobe 25 t.

allergrößt mPaar 15 Pf.
er

Frische Regensburger, veste Qualität 25 t.
Feine Thüringer Hausmacher-Leberwurst Pfund 1.05 M.Delikateb-Leberwurst, sehr beliebt 1.10Beste- Braunschweiger Zungenwurst mit viel Zunge 1.30 M
Beste Braunschweiger Mettwurst o 1.10Beste Braunschweiger Schlackw Dauerwaroe a 1.50 MFeine Stettiner Cervelatwurst, sogen. Rügenwalder 1I1.50 MDelikate Pariser Lacheschinken a 1I1.90 A.n 2.00 M.

rohe geräuch. Rhe
echte Kleler Sprotten, Schleſibteklinge.

II VFischkonserven
Alle Sorten Mastgeflügel zu Vorzugspreisen.

Garantie für beste Qualität.

Poblel 4 Broskoushi

1.90 u.
[463

I.

Mitgl. des Rabatt
Spar Usreins.
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Wahlkreis Merſeburg-Querfurt.

Auf zur Wahl
mitbürger? Am Freitag, den 12. Januar d. Js., werdet Ihr zur Wahlurne gerufen, um Eure pflicht als

Bürger unſeres teuren deutſchen Vaterlandes zu tun.
Laßt Euch nicht irre machen durch Agitation und Slugblätter!

Unſer Wahlſpruch lautet nach wie vor:

„Mit Gott für Kaiſer und Reich!“Unſer Ziel bedeutet nichts anderes. Fort r den Sozialdemokraten, aber

Schutz der nationalen Arbeit!
Schutz dem Mittelſtande in Stadt und Cand!
Anabläſſige Sorge für das Wohl des Arbeiterſtandes!

Unſer Kandidat iſt der dem Mittelſtande ſelbſt angehörige

Bauerngutsbeſitzer Carl MNiele in Starſiedel.
Sehle keiner am 12. Januar! Sorge jeder, daß unſer Kandidat als Sieger hervorgeht! Sorge auch jeder, daß

Nachbarn und Freunde ihre Stimmen abgeben! Kuf jede einzelne Stimme kommt es an!

Mit Gott für Kaiſer und Reich!Der vorſtand des Wahlvereins der vereinigten konſervativen Parteien.

4
Spezial Fabrik

S moderner Speicher-
Wilhelm Jäger

Vaehinentahrit ren
ha a

Telephon

Spreu, Kurzskroh,

Sehnitzel usw.

Woeoeregereee rot

Auf Beſchluß der Generalverſammlung vom 4. Dezember 1911 findet eine

I Vereins- Verſammlung
am Freitag, den 26. Jannar 1912, nachm. 2 Uhr

vangel. Vereinshauſe“ zu Halle a. tatt, wozu unſere verehrl.Pitz eder mit ihren Damen hiermit ganz erg enſt eingeladen werden.

Tagesordnung:
Eröffnung der Verſammlung.

2. Die Be gungen für eine rationelle Tierzucht in unſeren Acker-
wirtſchaften ef. Herr Tierzuchtinſpektor Vielhauer, Halle.
Zweckmäßige Ernährung der Hühner. Ref. Herr Direktor Beek,
Halle-Cröllwitz.
Tafelentenzucht, ein neuer landwirtſchaftl. Betriebszweig. Ref. Herr
Inſpektor H. Schneider, Dieskau.
Einziehung des Jahresbeitrags.et Vorſtand des landw. Bauern- Vereins des 60alkreiſes.

6. Wesche., Oekonomierat. [182

wird auch an Anfängoer erteilt
in der Grundschule

des Bruno Heydrich' sehen
Konservatoriums

Gütchenstrasse 20.
Klavier, Violine, Cello 8 M.
Gesang monatlich 12 Mk.Geschwister Ermussigung.

W Anmeldungen jederzeit.

Haben Sie ſchon W d 6
n

K. Sehnee Nacht. Gr. Eteinit. 84.

Verlangen Sie nur Böttgers
Husten-Tropfen,

in den Apotheken à 50 Pfg. u. 1 Mk.
Nurechtmit demNamenszug Ah

Schuhbranche,
Eingeführt. Vertreter oder Reiſender

für Thüringen u. Prov. Sachſen ſofort geſucht.

Erfurter Mechan. Schuhfabrik A.-G.,
Jlversgehofen. re27

St. e v

Ritter
Flügel

begründen ihren Weltruf durch
gediegene Arbeit,

grossen vornehmen Ton und
äusserste Widerstandsfähigkeit

Pianoforte Fabrik

Halle a. S.
Segründet 1828

Pianos

doppelsitzig

Grossh. Sächs. Hotlieterant Rocdhl elschlüätten

zuverlässiges Fabrikat 2.75 und 4.00 MK.
5.00, 6.50 und 8.50 M.

C. F. Ritter, Halle a. S.,
Leipzigerstr. 90.

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

1 u. Bettzeu Matra eBad Jimenau See e t
Beſte Qualität. Modernſte Formen.

C. Klappenbach, än.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [189

im Thüringer Wald, 500 800 m.

Hotel Löwe Goetbezimmer), Vorzal, einger, Haus. K. Fogt,
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s Deutsche Hausfrauen!
Die im Kampfe ums Daſein ſchwer ringenden armen

Thüringer handweber bitten um KArbeit!
Dieſelben bieten anS tucher Serietten, a bytücher, San Küchentücher,euertücher, Rein und

udrell, halbwollenealtthüringiſche äuſeſolche mit a gert x
ſtſtick S S chen, Serv Jertiſch
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leinen, buntes en leiney,
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R ter ark Priwg e Prospekt kostentrei durch die Rotels und die Bade- Vertretung. vfbäuſer a 23 arg Se S ſt
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 14 der Halleſchen Zeitung 10. Jannar 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
10. Januar.Die erſte Ausgabe des griechiſchen Neuen Teſtamenks wird

im Druck vollendet.
Der franzöſiſche Marſchall Ney geboren.
Der Botaniker Karl von Linné geſtorben.
Der Naturforſcher Georg Forſter geſtorben.
Die Dichterin Annette Freiin von Droſte-Hülshoff ge
boren.
Schlacht bei Le Mans (bis zum 12.). Sieg des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen.
Der katholiſche Theolog Ja von Döllinger geſtorben.
Der Tonkünſtler Albert Becker geſtorben.

Man wird bei jedem Handwerk und Gewerbe
finden, daß derjenige, welcher ſo mäßig ar-
beitet, daß er beſtändig arbeiten kann, nicht
nur ſeine Geſundheit am längſten behaält,
ſondern auch das Jahr über wirklich die größte
Quantität Arbeit liefert.

Zur Reichstagswahlbewegung in

Halle a. S. Saalkreis.
Wie wir hören, haben einer der letzten Nummern der

„Halleſchen Zeitung“, für die Leſer von Reideburg und
Umgegend beſtimmt, Flugblätter der fortſchrittlichen Volks
partei zugunſten der Kandidatur Pfautſch beigelegen. Die
Urſache dieſes Vorkommniſſes konnte bisher von uns nicht
aufgeklärt werden. Selbſtverſtändlich werden wir aber die
Ermittelungen zur Aufdeckung des Schwindels fortſetzen.
Jedenfalls weiſen wir ſchon heute auf das Vorkommnis aus-
drücklich hin.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 9. Januar 1912.

Der ſtädtiſche Etat.
Aus der Begründung iſt folgendes mitzuteilen: Die ſteigenden

Ausgaben der letzten zehn Jahre haben in ihnen bei entſprechender
Erhöhung der Realſteuern die Zuſchläge zu der Einkommenſteuer
von 120 Proznut (im Jahre 1901) zunächſt in den Jahren 1903
bis 1907 und 140 bis 142 Prozent und ſeitdem namentlich in-
folge der eingetretenen Gehaltsregulierungen bis zur Höhe
von 172 Prozent (ſeit 1910) ſteigen laſſen. Die letztangegebene
Veranlaſſung dürfte im weſentlichen auf geraume Zeit beſeitigt
ſein. Allerdings weiſt der neue Haushaltsplan noch einmal eine
Gehaltsregulierung, nämlich die für die Magiſtratsaſſiſtenten und
Polizeiſergeanten mit dem bereits genehmigten Koſtenaufwand
von 13700 23 700 37 400 Mk. nach; doch wird es als überein-
ſtimmende Anſicht beider ſtädtiſchen Kollegien zu bezeichnen ſein,
daß hiermit die generelle Regelung der Gehälter der ſtädtiſchen
Beamten und Lehrer vorläufig ihren Abſchluß gefunden hat.
Anders liegt es mit den ſonſtigen Gründen, die eine Erhöhung
des Finanzbedarfs und dadurch gemeinhin eine Erhöhung des
Steuerbedarfs verurſachen. Sie werden bei den gegenwärtigen
Verhältniſſen pro Rechnungsjahr eine durchſchnittliche Erhöhung
der Abſchlußzahl des letztjährigen Etats um 400 bis 500 000 Mk.
regelmäßig hervorrufen. So werden z. B. im folgenden Rech-
nungsjahr laut der dem Haushaltsplan vorgeſetzten Zuſammen-
ſtellung folgende höhere Zuſchüſſe verlangt: ſolche von ca. 70 000
Mark bei der allgemeinen und Polizeiverwaltung, von 22 500 Mk.
bei den höheren und von 153 000 Mk. bei den übrigen Schulen, von
83 000 Mk. bei der Armenverwaltung, von 20000 Mk. für die
Feuerwehr, von 14 000 Mk. für Staats und Provinzialangelegen-
heiten. iſt gegenüber dieſer Steigerung der Ausgaben
bei normalen Verhältniſſen ebenſo auf eine regelmäßige ent-
ſprechende Steigerung der Einnahmen zu rechnen. Dieſe wird im
weſentlichen durch das Wachſen der Erträgniſſe der Betriebswerke
ſowie durch den Umſtand begründet, daß, ſo lange an dem ge-
ſunden Grundſatze feſtgehalten wird, die Steuereeinheiten nach
dem Jſt des abgeſchloſſenen Rechnungsjahres zu berechnen, die
wachſende Steuerkraft auch bei Beibehaltung der alten Prozent-
ſätze ſtets höhere Erträgniſſe ergibt. So haben in den nächſt

Etat bei dem Gas und Elektrizitätswerk Mehrerträg-
niſſe von zuſammen rund 109 000 Mk. eingeſtellt werden können
und würden die direkten Steuern bei Zugrundelegung des der-
zeitigen n ein Mehr von 180000 Mk. erzielt haben.
Ein ausſchlaggebendes Moment für die Balanzierung des Stadt-
haushaltsplanes iſt aber in den letzten Jahren ſtets noch ein
anderer Faktor geweſen: die in Kap. J nachgewieſenen Kämmerei-
überſchüſſe. Dieſe haben neuerdings eine geradezu rapide Steige-
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Tagesſpruch:

Adam Smith.

rung erfahren und es hauptſächlich ermöglicht, die großen Auf
gaben und Forderungen der Zeit ohne eine noch größere An
ſpannung der Steuerkraft zu erfüllen. Während die Etats der
Rechnungsjahre 1904 bis 1907 Kämmereiüberſchüſſe von nur rund
118 000, 206 000, 149 000 und 233 000 Mk. nachweiſen, haben ſie
in den Haushaltsplänen der Jahre 1908 bis 1911 eine Höhe von
415 000, 377 000, 690 000 und 661 000 Mk., und in dem vorgelegten
Plane von 1912 ſogar eine ſolche von rund 1070000 Mk. oder
gegen das Vorjahr ein Mehr von etwa 409 000 Mk. erreicht. Daß
letztere außergewöhnliche Mehreinnahme an und für ſich die Mög-
lichkeit zu einer ſtarken Herabſetzung der diesjährigen Zuſchläge
zu den direkten Steuern, und zwar, da deren Einheit etwa 32 000
Mark beträgt, zu einer ſolchen von 12 Prozent gewährt, liegt auf

der Hand. Eine ſolche Maßregel würde jedoch außerordentlich
turzſichtig, un wirtſchaftlich und etatlich bedenklich aus folgenden
Gründen ſein. Schon die ſoeben bezüglich der Höhe der Ueber
ſchüſſe in den verſchiedenen Jahren angegebenen Zahlen beweiſen
die außerordentlichen Schwankungen dieſer Erträgniſſe. Der
Durchſchnitt der erſtgenannten vier Jahre beträgt 175 000 Mk.,
der der zweiten vier Jahre 536 000 Mk., der beiden Gruppen
zuſammengenommen 356 000 Mk., und bei Hinzurechnung des
anormalen letzten Jahres 435 000 Mk. Der Mehrertrag bei der
Polizeiverwaltung baſiert auf einem unerwarteten Steigen der
Baupolizeigebühren und den Erſparniſſen von Gehältern unbe-
ſetzter Stellen, der der Schulverwaltung im weſentlichen auf dem
nicht wiederkehrenden Umſtand, daß erheblich geringere Beiträge
zur Ruhegehaltskaſſes in Anſpruch genommen wurden. Ebenſo
wenig wird man erwarten können, daß bei den gegenwärtigen
Teuerungsverhältniſſen in nächſter Zeit Erſparniſſe bei der
Armenverwaltung gemacht werden, und iſt die geringſte Sicherheit
dafür geboten, daß bei der Bauverwaltung ein Gewinn durch Her
ſtellung von Unternehmerſtraßen bezw. eine Minderausgabe in
einzelnen Bauausführungen erzielt wird. Was endlich die Ge
meindeabgaben anlangt, ſo werden zwar wie ſchon oben ange
geben bei den direkten Steuern auch in Zukunft Ueberſchüſſe,
wenn auch in etwas geringerem Maße wie im Jahre 1910, zu er-
warten ſein. Dagegen werden ihnen in der Folge große Ausfälle
bei den indirekten Steuern gegenüberſtehen und wird namentlich
die Wertzuwachsſteuer wegen ihrer Entziehung für Reichszwecke
an Stelle des im Jahre 1910 erzielten Ueberſchuſſes von 88 000
Mark einen Minderertrag von 40 000 Mk. erfahren. Kurz, auch
die günſtigſte Wahrſcheinlichkeitsberechnung ergibt, daß die dem
Haushaltsplan von 1912 zugrunde zu legenden Kämmereiüber-
ſchüſſe mindeſtens um mehrere hunderttauſende Mark hinter dem
Jſt von 1912 zurückbleiben werden, und daß daher bei Verwen-
dung des letzteren zu Steuerermäßigungen das folgende Jahr eine
ſo erhebliche Steuererhöhung bringen muß, daß darunter das ge-
ſamte wirtſchaftliche Leben, nicht minder aber das Anſehen der
Stadtgemeinde ſchwer leidet. Durch dieſe Ueberzeugung wird aberzugleich die gebieteriſche Pflicht auferlegt, in ähnlicher Weiſe wie

bei den Sparkaſſenüberſchüſſen und nach dem Vorbild anderer
gutverwalteten Gemeinweſen endlich zur Tat den langgehegten
Plan werden zu laſſen, bei günſtigen Zeiten aus den Kämmerei-
überſchüſſen einen Teil zur Bildung eines Reſerve bezw. Aus-
gleichsfonds auszuſcheiden, durch deſſen Jnanſpruchnahme in
weniger günſtigen Verhältniſſen eine Gleichmäßigkeit in der
Hebung der direkten Steuern geſichert wird.

Zunächſt erſchien es uns notwendig, ſagt der Etat, zwei
Poſten, die neuerdings aus einem gewiſſen Notſtand heraus den
Sparkaſſenüberſchüſſen zugewieſen worden waren, korrekterweiſe
aber durch Aufnahme in den Etat geſichert werden müſſen, dieſem
wieder zuzuführen; es iſt dies der Beitrag von 20 000 Mk. zu dem
Selbſtverſicherungsfonds und der von 50 000 Mk. zu dem Schul-
hausbaufonds, der bekanntlich zur Befriedigung des Bedürfniſſes
einen Jahreszuſchuß von 150 000 Mk. erfordert, neuerdings aber
aus dem Etat nur mit 100 000 Mk. geſpeiſt worden iſt. Die Be
ſeitigung dieſer Jnkorrektheit iſt um ſo gebotener, als im laufen
den Jahre die Entnahme jener Beiträge aus den Sparkaſſenüber-
ſchüſſen zunächſt eine entſchiedene Beanſtandung durch die Auf-
ſichtsinſtanz erfahren hat und nur mit Mühe als Ausnahmemaß-
regel durchgeſetzt worden iſt.

Weiter erfordert der gemeinſchaftliche Dispoſitionsfonds
(Kap. XX. 11) deshalb eine höhere Dotierung wie im laufenden
Jahre, weil mit Sicherheit eine nicht unerhebliche Erhöhung des
Prozentſatzes der Provinzialabgaben zu erwarten iſt. Da deſſen
Feſtſetzung erſt durch den im März nächſten Jahres zuſammen-
tretenden Provinziallandtag erfolgen wird, iſt der Berechnung
der fraglichen Abgaben noch der zurzeit geltende Prozentſatz von
12 Prozent zugrunde gelegt werden. Mit Rückſicht jedoch darauf,
daß ſich für Halle deſſen Einheit auf etwa 33 000 Mk. ſtellt, und
dem Vernehmen nach eine mehrprozentige Erhöhung beantragt
wird, iſt es außerordentlich mäßig, wenn zur Befriedigung dieſes
unabwendbaren Mehrbedarfs eine Verſtärkung des Dispoſitions-
fonds um etwa 40 000 Mk. vorgeſehen wird.

Von dem dann noch verbleibenden Reſt glauben wir eine
Ermäßigung der Zuſchläge zu den direkten Steuern bis auf das-
jenige Maß eintreten laſſen zu ſollen, welches vorausſichtlich, d. h.
ſoweit über derartige Fragen eine Schätzung überhaupt möglich
iſt, auch zur Befriedigung des Steuerbedarfs der folgenden Jahre
ausreichen wird. Daß dieſe Ermäßigung keine große ſein kann,
ergibt ſich aus den vorangegangenen Ausführungen und nament-
lich aus denen über die Unſicherheit der Höhe der ſpäteren
Kämmereiüberſchüſſe. Jmmerhin glauben wir, daß ein Ein-
kommenſteuer-Prozentſatz, der in der Mitte zwiſchen dem im
Jahre 1909 erhobenen von 168 Prozent und dem in den beiden
letzten Jahren erhobenen von 172 Prozent liegt, alſo 170 Pro
zent beträgt, eine gewiſſe Ausſicht auf Ständigkeit beſitzt und
deshalb auch für das nächſte Etatsjahr in Vorſchlag
gebracht werden darf. Selbſtverſtändlich hat hiermit eine ent-
ſprechende Herabſetzung der Realſteuerzuſchläge Hand in Hand
zu gehen und erſcheint uns eine Grmäßigung der Zu-
ſchläge der Grundſteuer von 5,97 auf 5,90 Prozent
des Nutzungswertes und derer der Gewerbeſteuer von
203 auf 200 Prozent des lokalen Gewerbeſteuerſatzes um ſo
angemeſſener, als mit letzterem wieder der Normalſatz erreicht
wird, der laut S 54 Abſ. 4 des Komm.-Abg.-Geſ. der Regel nach
bei Realſteuern nicht überſchritten werden ſoll. Der Wert dieſer
Ermäßigung beträgt bei der Einkommenſteuer rund 43 000 Mk.,
bei der Grundſteuer 16 000 Mk., und bei der Gewerbeſteuer
10 000 Mk., oder zuſammen 69 000 Mk., ſo daß bei Hinzurechnung
der vorgenannten Poſten von 70 000 und 40 000 Mk. ein Betrag
von 230 000 Mk. übrig bleibt, der zur Gründung bezw. erſten
Dotation des Ausgleichsfonds dringend empfohlen wird und als
ſolcher in der Ausgabe des Kap. 1 eingeſtellt iſt.

Unfall des Profeſſors Suchsland.
Zu unſerem tiefen Bedauern hören wir, daß unſer Partei

freund Herr Profeſſor Dr. Suchsland auf einer Reiſe, die
er nach Hannover zur Unterſtützung der konſervativen Wahlbe-
wegung unternommen hatte, von einem großen Mißgeſchick be
troffen worden iſt. Es iſt ihm ein großer Teil des Zeigefingers
der rechten Hand abgequetſcht worden. Durch eine in Ausſicht

enommene Operation wird hoffentlich einer weiteren Schädigunger Hand vorgebeugt werden können.

Cand wirtſchaftlicher Bauernverein
des Saalkreiſes.

Auf Beſchluß der Generalverſammlung vom 4. Dezember
1911 findet am Freitag, den 26. Januar, nachmittags 254 Uhr, im
Ev. Vereinshauſe eine Vereins-- Verſammlung mit Damen ſtatt.
Es ſtehen folgende Vorträge auf der Tagesordnung: „Die Be
dingungen für eine rationelle Tierzucht in unſeren Ackerwirt-
ſchaften“ von Herrn Tierzuchtinſpektor Vielhauer, hier.
rin Ernährung der Hühner“ von Herrn Direktor
Beek, Halle-Cröllwitz. „Tafelentenzucht, ein neuer landwirt-
ſchaftlicher Betriebszweig“ von Herrn Jnſpektor H. Schneider,
Dieskau. (Siehe Anzeigenteil.)
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Ueber die Handhabung der Heuermelder
herrſcht zum Teil immer noch Unklarheit. Vielfach iſt man der irrigen
Anſicht, daß es zum Herbeirufen der Feuerwehr genüge, die Scheibe
eines Feuermelders einzuſchlagen und auf der vorhandenen Tafel die
Brandſtelle zu vermerken. Demgegenüber ſei ausdnücklich darauf hin-
gewieſen, daß auh das Ziehen des in dem Melderbefindo-
lichen Handgriffs unbedingt notwendig iſt.

Ueber die Maſſenvergiftung in Berlin
läßt uns der Verein der Fiſch induſtriellen Deutſchlands
in Altona eine längere Zuſchrift zugehen mit dem Erſuchen um Ver-
öffentlichung, weil mit den erven Nachrichten über zahlreiche Todefälle
im Berliner Aſyl für Obdachloſe in der deutſchen Preſſe zuerſt als
Grund Vergiftung nach dem Genuß von Bücklingen, Ränucherfiſchen,
Dorſch uſw. angegeben wurde. Der Polizeipräſident von Berlin richtete
an den Verein der Fiſchinduſtriellen Deutſchlands folgendes Schreiben
„Jch teile Jhnen ergebenſt mit, daß nach den neueſten Ermittelungen
die Erkrankungen und Todesfälle im hieſigen Aſyl für Obdachloſe
ſämtlich oder wenigſtens zum großen Teil inſolge Vergiftung durch
Methylalkohol hervorgerufen worden ſind.“ Dazu bemerkt nun die
Zuſchrift u. a. „Die deutſche Seefiſcherei, zu deren Hebung Hundert-
tauſende jährlich aus Staatsmitteln und andern öffentlichen Mitteln
ausgegeben werden, hat durch dieſe Art der Berichterſtattung einen
außerordentlich ſchweren Schlag erhalten, von dem ſie ſich nur langſam
wird erholen können. Jm Fiſchhandel und in der Fiſchinduſtiie ſind
durch die Berichterſtattung ungeheure Verluſte zu verzeichnen und noch
für Monate hinaus wind ſich die Fiſchkoſt wicht der ungeteilten Beliebt-
heit des konſumierenden Publikums erfreuen. Fiſche jeder Art aber
und in jeder Zubereitung dürfen ohne j de Voreingenommenheit gern
und reichlich genoſſen werden. Vorſicht b im Genießen von Fiſchen iſt
nicht in höher m Maß erſorderlich als bei jedem anderen, dem Ver-
derben ausgeſetzten Nahrungsmittel.

Die KaiſerGeburtstagsfeier wird in unſerer Stadt wie
gewohnt verlaufen: Am Vorabend iſt Zapfenſtreich beider Regi-
menter und Kommers der Krieger und Militärvereine in den
„ThaliaFeſtſälen“. Am Feſttags-Morgen iſt großes Wecken,
Gottesdienſt und Parade auf dem oberen Teil des Roßplatzes,
woran die Kriegervereine teilnehmen. Sie treten 3412 Uhr am
Stadtbahndepot in der Reihenfolge an, wie ſie eintreffen. Abends
finden Kompagnie-Bälle und patriotiſche Feiern ſtatt. Die

Jllumination der Rathäuſer wird diesmal eine elektriſche ſein.
Man erwartet, daß auch die Privatgebäude reichlich Fahnenſchmuck
anlegen. Für die Behörden werden für den Feſtgottesdienſt
um 938 Uhr in der Marktkirche Plätze bereitgehalten werden. Das
Feſtmahl wird nachmittags 336 Uhr im oberen Saale des
Stadtſchützen hauſes veranſtaltet. Liſten zur Einzeich-
nung von Teilnehmern liegen im Sparkaſſengebäude, Rathaus-
ſtraße 1 I, Zimmer 77, ſowie beim Oekonom des Stadtſchützen-
hauſes aus und werden bis zum 25. Januar offengehalten, falls
die Zahl der Teilnehmer, die Platz finden können, nicht früher
erreicht iſt. (Siehe Bekanntmachung.

Der Automobilklub Sachſen- Anhalt und der Sächſiſch-
Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt, Sektion Halle, haben den
bekannten Forſchungsreiſenden Herrn Heinz Karl
Heiland zu einem Vortrage eingeladen, der am Dienstag,
den 16. Januar, abends 8 Uhr im großen Saale des Neumarkt-
Schützenhauſes ſtattfinden wird. Der Vortrag „Mit Auto und
Büchſe in Aſien“ wird durch etwa 150 von japaniſchen Künſtlern
kolorierte Lichtbilder erläutert. Herr Heinz Karl Heiland, der
ſeit faſt 15 Jahren, ausgerüſtet mit einer guten Büchſe, einem
vierzylindrigen Motorrad, einem vortrefflichen photographiſchen
Apparat und einer Schreibmaſchine, als ungebundener Jäger
und Touriſt die Welt durchſtreifte, hat ſich als Schriftſteller und
Großwildjäger einen Namen gemacht und das Leben in der
Wildnis nach allen Seiten hin kennen gelernt. Näheres über
dieſen Vortrag wird in den nächſten Tagen veröffentlicht. Ein-
trittskarten ſind in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan,
Große Ulrichſtraße, zu haben.

Volksvorſtellungen im Stadttheater. Um den Bezug von
Karten zu den Volksvorſtellungen im Stadttheater hatten ſich
zahlreiche Vereine beworben. Jetzt iſt ihnen vom Magiſtrat der
Beſcheid geworden, daß es nicht möglich iſt, den Wünſchen Rech-
nung zu tragen. Die Abgabe von Karten iſt dem Verein für
Volkswohl übertragen worden.

Der Zoo in Winterspracht. Der ſtarke Schneefall in der
Nacht zum Sonntag hat auf dem Reilsberge ein Bild von groß-

Grosser I
In allen Abteilungen

Nventur- Ausverkauf.
Gute Waren zu auffallend vwohlfeilen Preisen,

Bruno Freytag,
e

Leipzigerstraße 100.
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artigem Reize hervorgegzaubert. Ein Spaziergang in dem ehru Perte des Berges iſt jetzt für jeden, der Sinn für
Naturſchönheiten beſitzt, etwas Hehres, unbvergleichlich Schönes.
Beſonders die Teraſſen am Sedweſtabhange laſſen ſtellenweiſe
das Auge Szenerien ſchauen, daß man meint, in einem Feen-
ren u wandeln. Staunend blicken wir in die dichten Wipfel

r zahlreichen Kiefern, deren r &7 ſenkten unter der
ſchneeigen Pracht und deren dunkle Nadelbüſchel ſcharfe Linien
hierzu bilden. Geräuſchlos ſchreiten wir auf dem blinkenden
t hin, der über alle Wege gebreitet liegt. Das reiche
Fliedergebüſch an den Hängen iſt mit einer neuen Zierde ver
ſehen, die es mit dem aus der Maienzeit wohl aufnehmen kann.
Jeder Zweig, jedes Zweiglein iſt fein ſäuberlich mit einer dicken

neekruſte überzogen, unter deren Laſt die Büſche ſich beugen.An manchen Stellen e ein ſo geſchmückter Buſch einem Bal

dachin gleich über den Weg herab; vorſichtig ſchreiten wir darunter hinweg um das reizende Gebilde nicht zu zerſtören. Ge-

bannt bleiben wir ſtehen, wenn an der Wegebiegung der Durch
blick in die Ferne frei wird; Dort im Süden liegt das beſchneite

äuſermeer der Stadt, aus deſſen Mitte die fünf Halleſchen
ürme emporragen, weiter vorn der Bürgerpark mit ſeinen

hundertjährigen Baumrieſen, die in der weißen Hülle nicht
minder imponieren. Jm Weſten breiten ſich die Cröllwitzer
Höhen mit der maleriſch gelegenen Kirche aus und dahinter die
weiten Strecken des Landes, das uns im Sommer in reichem
Farbenſpiel wogende Kornfelder und grünende Auen vor Augen
führte. Diesmal iſt alles weiß, weiß liegt das mächtige
Leichentuch der Natur über all das ſchlummernde Leben ausge
breitet. Jetzt gelingt es der Sonne, die dichten Wolkenſchleier zu
lüften, und ſieghaft dringen die Strahlen hinab auf die gut
Hei, wie das funkelt und blitzt auf den unzähligen Kriſtall
körperchen. Schier wird das Auge geblendet von ſolcher Pracht!
Und hier im Zoo iſt ja auch Leben, hier ſchlummert nicht alles
wie dahinten in der Ferne! Der laute Schrei eines Adlers
läßt uns zuerſt daran denken. Stolz thront der königliche Vogelauf einem Felszacken in der großen Voliere und ſeine Artgenoſſen

tummeln ſich munter, denn ihnen ſcheint der Schnee ſichtliches
Behagen zu bereiten. Nun wenden wir uns zu den Bergtieren,
den Tahrs vom Himalahya, den ſibiriſchen Steinböcken und den
Gemſen. So präſentiert ſich eine Gemſe in tatſächlich alpiner
Szenerie!“ Wir brauchen nicht die auf viele hundert Meter
Entfernung photographierten Gemſen im Schnee neidvoll zu be
trachten. Wir haben in unſerm Zoo mit ſeinen einzig in
der Welt daſtehenden Bergtiergehegen das alles
viel angenehmer. Leider ſcheinen das viele noch gar nicht zuwürdigen, denn nur wenige Beſucher bewunderten geſtern nah
mittag all die Herrlichkeiten. Heraus, ihr, die ihr Freude an der
Natur habt und das ſchätzen lernen wollt, was unſer Halle auch
im Winter an ſeinem Zoo beſitzt; ſchaut deſſen winterliche Pracht,

ehe ſie wieder verſchwindet. er GLGeſellſchafts-Abend im Zoo. Am Donnerstag findet
abends 8 Uhr ein Geſellſchaftskonzert ſtatt. Es wird von dem
geſamten Orcheſter unſerer 7öer unter Herrn Muſikmeiſter
Steuers Leitung ausgeführt. Als Soliſtin iſt die in Halle
wohlbekannte Frau Mi a Fink-Binder gewonnen. Die
Künſtlerin ſingt: „Fröhlich Pfalz!“, Walzer aus der Operette
„Der Vogelhändler“ von Zeller, „Schmetterling ſetz dich!“ von
Abt, das Auftrittslied a. d. Operette „Süßen Mädel“ von Rein
hardt und das Lied „Wer uns getraut“ aus dem „Zigeunerbaron“
von Joh. Strauß. Das Konzert findet im Abonnement (alſo
keine Nachzahlung) ſtatt. Vorverkauf von Karten in den Hof-
muſikalienhandlungen Hothan und Koch und in den durch Plakate
kenntlich gemachten Zigarrengeſchäften.

Saalſchloßbrauerei. Am 38. großen Streichkonzert läßt
Herr Obermuſikmeiſter Fiſter der Ouvertüre zur Oper „Jphi-
genie in Aulis“ von Gluck in dankenswerter Weiſe drei weitere
Sätze aus der 6. Beethovenſchen Symphonie folgen. Svendſen
iſt mit „Zorahayde“ vertreten. Der zweite Teil bringt die Ouver-
türe zur Oper „Das goldene Kreuz“ von Brühl. Schumannsliebliche „Träumerei“, eine Pyhantaſte aus der „Cavalleria ruſti-

canga“ und „Le Rouet d'Omphale“, welches vor einiger Zeit mit
großem Beifall aufgenommen wurde, werden im dritten Teil
neben dem Vorſpiel zu den „Meiſterſingern von Nürnberg“ und
der bekannten Reindelſchen „Ungariſchen Rhapſodie“ die Haupt
aufmerkſamkeit beanſpruchen. Lanner ſchließt mit ſeinem
Peſther Walzer die Vortragsfolge.

Elternabende. Wie in früheren Jahren, wird der kauf
männiſche Vereinfür weibliche Angeſtellte, unter
ſtützt von den hieſigen Lehrerinnenvereinen, auch jetzt wieder
Elternabende abhalten, um Aufklärungsarbeit zu leiſten auf dem
Gebiet der Frauenberufswahl. Dafür iſt es durchaus nötig, in
breiter Oeffentlichkeit die Licht- und Schattenſeiten der Frauen
berufe, die Ausbildungsgelegenheiten und Bedingungen, die Aus-
ſichten in den einzelnen Berufen und die t erungen in den-
ſelben eingehend zu beleuchten. Es ſind 8 Verſammlungen vorgeſehen. Am 14. Januar in der Aula der ſtädtiſchen Milkelſchute,
Kloſterſtraße, am 21. Januar im Volksſchulſaal, Neue Promenade
und am 28. Januar in der Aula der ſtädtiſchen Mittelſchule, Tor
ſtraße. Beginn: 5 Uhr nachmittags, Thema: „Was ſollen unſere
Töchter werden Alle Eltern, deren Töchter einen Beruf er
greifen wollen, wollen an dieſen Verſammlungen teilnehmen und
ihre Töchter mitbringen. Auch alle ſonſt, die an der Zukunft
unſerer weiblichen Jugend warmen Anteil nehmen, ſeien zu den
Vorträgen eingeladen. Eintritt frei.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert: Haus
grundſtück Merſeburger Straße Nr. 4, mit Garten, Ge
wächshäuſern uſw., auf den Namen des Gärinerei-
beſitzers Max Roſenberg in Halle eingetragen, mit einem jähr
lichen Nutznugswerte von 707 Mark. Erſtanden iſt das Grund
ſtück von der Chemiſchen Fabrik Buckau in Magdeburg für
27 010 Mark. Grundſtück Reilſtraße 27 4, auf den Namen des
Maurers Friedrich Lange und der Ehefrau des Salzſieders
Froſch, Auguſte geb. Lange, hier, eingetragen, zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinſchaft. Jährlicher Nutzungswert iſt 670
Mark. Erſteher iſt der Maurer Friedrich Lange mit 14 700 Mk.

Der Zuſchlag iſt in beiden Fällen erteilt worden.
Jn der chriſtlichen Herberge zur Heimat in der Mauer-

ſtraße übernachteten im verfloſſenen Jahre 5168 Wander und
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Logisgäſte mit insgeſamt 15533 Schlafnächten. Gegen das
Vorjahr hat ſich der Beſuch geſteigert.

Wer kennt den Eigentümer eines Fahrrades? Am
2. Januar fanden Kinder in den Anlagen an der Stephanuskirche
ein ſchon gebrauchtes älteres Fahrrad, welches vermutlich aus
einem Diebſtahl herrührt. Das Rad hat die Nr. 145 222 und
ſchwarzen Rahmenbau. Die untere Stange des Rahmens iſt ge
brochen und durch Schwargzblech, welches durch vier Schrauben
und die Stange gehalten wird, wiederhergeſtellt. Am linken
Handgriff fehlt die Korkumlage. Die Fabrikmarke iſt nicht mehr
ſichtbar. Wer über den Eigentümer des Rades etwas weiß, wolle
e n inalabteilnng, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 19, Auskunft
erteilen.

Halleſche Tageschronik. Ein Maurer erhängte ſich am
8. Januar auf der Würfelwieſe. Ein Unbekannter zer
trümmerte in der Nacht zum 9. Januar in der Leipgziger
ſtraße eine Schaukaſtenſcheibe. Auf dem Steinweg glitt eine
Frau beim Aufſteigen auf die Stadtbahn aus und erlitt Ver
letzungen am Kopfe. Sie wurde durch eine Droſchke nach ihrer
Wohnung in der Merſeburger Straße gebracht. Dem Former
Otto Merten lief am 8. Januar in der Eiſengießerei von
Magdeburg und Werther in der Paul Riebeckſtraße infolge An
per der r flüſſiges Eiſen auf den Fuß. it Hilfe

r ſofort he erufenen Sanitätswache wurde der Ver-
unglückte nach Anlegung eines Notverbandes
Wohnung geſchafft.

Ute Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirk Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter

nach ſeiner

Bünne bei Dinklage.

walder und au Wörlitzer Bahn ſind am 8. Janvar 1912 zur
Verladung Braunkohlen, Braunkohlen Brikeits, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3491 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Volksbildungsverein. Mit dem Lichtbildervortr

für Kinder am 5. Januar ſtellte ſich unſer neuer Märchenonke
Herr Th. Meentzen aus Dresden, vor. Er traf meiſterhaft den
kindlichen Erzählerton und unterſtützte ſeinen Vortrag in allen
Teilen durch vorzügliche Lichtbilder. Auf Nanſens Nordpolfahrt
kamen in bunter Folge Märchen, euren Kinderge-
ſchichten u. a. Trotzdem der Saal dicht W llt war, herrſchte
vollkommene Ruhe, ein Zeichen, wie ſehr der Märchenonkel zu
feſſeln verſtand. Am Abend desſelben Tages fand eine feſſelnde
Lichtbildervorführung ſtatt. Durch Herrn Glatzel, z des
Lichtſpielhauſes in der Neumarktſtraße, wurde Unterhaltendes
wie Lehrreiches in guter Folge geboten. Das Stiftunggsfeſt
am 6. Januar, beſtehend in Konzert, Theater und Ball, brachte
viel Abwechſelung. Der Vorſitzende, Herr Oberlehrer Riengu,
begrüßte die Mitglieder und Gäſte in einer herzlichen Anſprache.
Frau Apotheker Margarete Friedrich- Ammendorf erfreute die
Anweſenden durch vorzüglich vorgetragene Lieder. Sehr bei-
fällig wurde die von neun Damen l Pantomime:
„Eine Geburtstagsfeier zur Biedermeierzeit“ J
am Schluß ſehr gut zur Darſtellung gebrachte Einakter „Zwei
Friedfertige“ gefiel allgemein.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche An
geſtellte. Eine ſtimmungsvolle Weihnachtsfeier leitete
die Veranſtaltungen im neuen Jahre ein. Die Darbietungen
waren ganz weihnachtlich gewählt, und die von Herrn Dom-
prediger Liz. Baumann gehaltene Anſprache brachte nicht
nur echte Weihnachtsſtimmung hervor, ſondern prägte ſich tiefin die Herzen der Zuhörerinnen ein. Das neue Fahr wurde
durch ein Vereinsmitglied in einem ernſten Gedicht verkörpert.
Eine und zwangloſes Beiſammenſein bildete den
Schluß der ſchönen Feier.

Vereins-Anzeiger.
der kommunaler Bezirks-Verein. Am

11. Januar, abends 836 Uhr, in der „KaiſerWilhelmshalle“
Unterhaltungsabend. Am 16. Januar, abends 828 Uhr, in
„Brunnerts Bellevue“ Mitgliederverſammlung.Naturwiſſenſchaftricher Verein für Sachſen
und Thüringen Ordentliche Sitzung Donnerstag abend
88 Uhr in den oberen Räumen des „Reichshof“. Vorträge:
Herr Dr. Heinrici „Vorweiſung und Beſprechung einer Anzahl
Meteoriten und Meteoritenpräparate“; Herr Prof. Dr. Scupin
„Welche Ammoniten waren Grundbewohner, welche Frei-
ſchwimmer?“; Herr Mittelſchullehrer Haupt „Ueber Flügel-
flächengelenke“. Gäſte ſind willkommen.
ESvangeliſcher Bund. Am 11. Januar, abends 8 Uhr,

findet im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5, onatsverſamm-
lung ſtatt. Herr Generalſekretär Liz. Bräunhich wird
einen Vortrag über den gegenwärtigen Stand der proteſtantiſchen
Sache in Deutſchland und Oeſterreich halten.

llgemeine Deutſche Krankenkaſſe fürLehrerinnen und Srzieherinnen, Frankfurtam Main. Die Jahresverſammlung der Ortska ſſe
3 le findet Freitag, den 12. Januar, 4 Uhr nachmittags,

ilhelmſtraße 211 ſtatt.
Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle,

Geiſtſtr. 29. Was jeder junge Mann von der
neuen Reichs-Verſicherungsordnun g wiſſen
muß. Hierüber und im beſonderen über die Privat
beamten- Verſicherung wird Herr Juſtizrat Slze am

gapuar, abends 826 Uhr einen Vortrag halten. Der Zutritt
iſt frei.

Verein ehemaliger Angehöriger des 2. Kgl.ſächſiſchen Huſaren- Regiments Nr. 19 (früher
2. Reiter). Donnerstag, den 11. Januar, in Petzolds Reſtau
rant, Charlottenſtraße 19, Mitgliederverſammlung. Ehemalige,
ſowie Kameraden der Kgl. ſächſiſchen Huſarenregimenter
Nr. 18 und 20 ſind willkommen.

Brigadeverein ehem. Kameraden der Jn-
fanterie-Regimenter Nr. 26 und 66 zu Halle und
Umgegend. Am 11. Januar, abends 9 Uhr in der „Franzis
kanerhalle“ außerordentliche Generalverſammlung. Errichtung
einer Krieger-Verſicherungs und Fürſorgekaſſe.

Gabelsbergerſcher Stenographen- Verein
von 1859. Donnerstag, den 11. Januar, abends 10 Uhr, wird
Herr Stud. theol. Schwerdtfeger einen Vortrag über den
Deutſchen Ritterorden im Hotel „Goldenes Schiffchen
halten. Gäſte willkommen.

Aus dem Ceſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor un dem Publikum gegenüber.)
Eine Bitte an die Straßenbahn.

Jn vielen Städten hat man ſogen. Boten Monats
abonnements, d. h. für Leute, die in der Stadt viel zu tun
haben, dabei aber die Straßenbahn immer nur auf kurze Strecken
benutzen, zum Preiſe von 2—3 Mk. eingeführt. Da auch in Halle
ein Bedürfnis auf Einführung ſolcher Abonnementskarten beſteht,
würde ſich die Straßenbahn ein Verdienſt erwerben, wenn ſie ſich
das Projekt einmal näher betrachtete und es ſo bald als möglich
zur Ausführung brächte. Einer für Viele.

Landwirtſchaftliches.
t Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſe liche Geſundheitsamt

meldet das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom chlacht
viehhofe in Frankfurt a. M. am 5. Janvar i912.

Gerichtsſaal.
„Ein intereſſanter Prozeß“. Jn der dritten Beilage zu

Nr. 597 der „Halleſchen Zeitung“ vom 21. Dezember 1911 findet ſich
unter obiger Rubrik und Ueberſchrift die Notiz, daß ein intereſſanter
Prozeß „zugunſten“ der Gemeinde Niemberg entſchieden ſei. Hierzu
wird uns heute folgendes geſchrieben „Die Nachricht iſt irreführend,
Nach dem mit den Entſcheidungsgründen vorliegenden Erkenntnis des
Königl. Landgerichts zu Halle a. S. vom 11. Dezember 1911 iſt die
Klage der Piarrwitwe abgewieſen nicht, weil das Gericht den Anſpruch
der Witwe auf Wohnungsgeld für unbegründet hält, ſondern
weil der Rechtsweg erſt beſchritten werden kann, nachdem die zuſtändige
Verwaltungsbehörde einen „endgültigen“ Vorentſceid getroffen
hat, nicht bloß einen „vorläufigen“, wie er bei der Klageerhebung
vorlag. Daß die Gemeinde N. zur Zahlung des fragliche Wohnungs
geldes geſetzlich verpflichtet iſt, ſteht außer Frage.“

Börſen und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Nachlaß des Muſiklehrers Fedor Wendel in Arnſtadt. Kauf
mann und Schneidermeiſter Jihannes Becker in Dingelſtädt (Eichs
feld). Offene Handelsgeſellſchaſt Herm. Brinkmann in Ligquid. in
Magdebuig. e Franz Schmeil in Düben, Inhaber
der Nordſee-Flſchhalle in Naumburg a. S. Klempnermeiſter Louis
Günther in Schweinitz a. Elſter. Kaufmann Auguſt Meyer in

Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für

Wochenmarkktberichte.

vi und dasBericht der m s für die Provinz 22 z
Hülſenjrüchte vom 2, bis 8. Jannar 1911.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Welzen Roggen Hafer SErsſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
e 19,50 18,00 20,50 19,80--19,50Gardelegen 20,00 186,20Stendal, Stadt 10,30--20,20 17,40-- 18,20 10,50--21, 20 19,20--19,801 40,90

Stendal, Land 19,70 18,50 20,40 20,00Jerichow 1 20,25 18,00 22,20 232,70 30,60
erichow II 19,70 17,40 20,90Wolmirſtedt 19,80 20,50 168,00--18,60 21,20 232,102 19,70 20,10

Neuhaldensleben 7 18,40 S St, Stadt 10,00 20,00 17,80 18,60 2 2 10,00- 31,00 82,00-38. 00
iberſtadt, Land 19,50--20,00 18,00-—18,40 22,
ernigerode 1920 20,00 17,70 18,80 20,60-22, 50 1930 21.00e 20 00--200 17.80-18,40 2100-22,005 19,00 20.d0 27, 00-80,00

un i 30 i le 20,00-28,00 e 27,00- 80,00lkreit 1 5 99, Fale, Stadt 1090- 20,30 18,20— 16,70 20,00 28 000 20,00- 20/0 28,00 31,00
ansf. Gebirgskr. 18,60-—20,00 17,50--18,40 9 00--22,8 10,50--20,60 80,00 36, 00

Sangerhauſen 20,00-—260,301 18,60 22,00 22,50 20,00 S
Eckartsberga 18 20 20,20 16,10--17 18,50--22,007 18,00- 20,50 36,00-- 42,00
Merxſeburg, Stadt 19,20--20,60 17,89- 18,80 20,00 28,0ve 19 00 21,00 37,09
Merſeburg, Land 18,00 20,20 18 30--18,50 20,00 22,00 10,80-— 20,00
Wei a „Stadt] 19,20 10,80 18,60 18,80 20,00 23,009) 20,90 cWeißenfels, Land 19,60 17,60 22,09 260,00 SSachſenAltenb, 10,60--19,60 18,80 18,40 21,20 21,60 20,00 20,30

Bernburg 20,40 S SGrfſch. Hohenſtein] 18,60 19,75 17,50--18,50 20,00 21,50 18, 00 19,60 30,00-—386, 00

Langenfalza 20,00 18,00--18,50 20,00- 21,5010 20,00 S
ißenſee 20.20 S 22,00 19,50 30,00Erfurt, Stadt 19,00-—20,50 18,50 19, 25 14100. 8800 20,00-—20,80 S

Mälzereiware.

Bemerkungen: Futtergerſte 16,00 17,20, Futtergerſte 16,60
bis 16,90, Futtergerſte 17,00 19,00, Futtergerſte 16,70, Futter
gerſte 16,00 18,00, Futtergerſte 17,00 17,60, 7 Futtergerſte
16,00-—-17,00, 8 Futtergerſte 16,00-—18,00, 9 Futtergerſte 19,00
20,00, 10 Futtergerſte 16,50--17,00, Futtergerſte 16,00 18,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen nud Stroh vom 2. bis 8. Jan. in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln Lang KurzKreis Spetſe wg und Heu ſtroh ſtrohware abrikware

Stendal, Stadt s,oo 8,00 6,50 4,00Stendal, Land S e 6,00Jerichow I 8,00 8,00 5,00Wolmerſtedt 6,00--9,006,00--8,00 9,00 11,00 6, 7,00 5,006,00
Halberſtadt, Stadt 10,00-- 12,00 S 8,40 11,00 5,40 7,00 4,00 5,00
Halberſtadt, Land 6,00--6,50 a oWernigerode 6,00 9,00 5,00 8,00--11.00 6,00 7,50 4,50--5, 00
Torgau 7 50-9,50 6,00 7,00 8,50 10,50 6,00-- 6,50 5,20-—6,80Wittenberg 8,80 900 6,00-—8,30 7,25 6,50 6,00

9,00- 10,00 5,00 6,00 4,00 4,50
4,60— 5,40 800- 13,00 6,60- 8,00 5.00—8,60

8, 0— 9,60

Halle, Stadt
Mansf. Gebirgskr. 6,50 9,00
Sangerhauſen 8,00 9,00Eckartsberga l 7,60-8,00 760 10,00 6,00-7,00 560-- 660
Merſeburg, Stadt 11,00 2 11,00 6,50 5 50

do. Land 8,00- 9,00 S c e2 e 6,50 6,00 2achſen nb. 2rnburg S c e 4,15--4,30Grfſch. Hohenſtein 7,00 9,00 10,00--11,00 6,60--7, o0 40 560
Langenſalza 8,00 S 7,00 ,00 5,00Erfurt, Stadt 9,00--11,50 o 8,80 10,00 4,80 6,20 7

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 9. Jan.
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 9. Jan. Sofort: Hamburg 9,5 r.Magdeburg A. Februar März 1912: Hamburg

9,95 Magdeburg 9,10 Februar- März 1913:
Hamburg 9,85 Magdeburg 10,05 Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
März 65 September 64Mai 65 Dezember 64 Tendenz: behauptet.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, o. Jaunar. Durch den Börjenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
“ware folgende Preſſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: Schnee. Weizen: inländ. 199--203
Preuß. (Sand) AA, argent. 235--245 ruſſ.
Manitoba 236--245 beh. Roggen: hieſiger 185--190
preußiſcher 185 190 Poſener 192 195 cuſſ. 196 200 4;
ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. 211223 Saalgerſte 220 bis
238 Mahl u. Futterware 170--190. Hafer: inländ. 202 bis
208 ausländ. 194--201 ruhig. Mais: amerikan. 184 bis
188 runder 184 188 Cinquantin 187--195 Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,25 bz., ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 9. Januar. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,50 29,00 Roggen mehl 01 26,25- 26,75 G per 100 kg
netto exkl., Sack.

Berliner Produktenbörſe.
Vexlin. 9. Januar. Eigener Drahtbericht.)

Am heutigen Getreidemarkte herrſchte eine hochgradige Ge
ſchäftsſtille. ie argentiniſchen Offerten waren unverändert.
Nach Privatmeldungen ſollen dort wieder Regenfälle eingetreten
ſein. Weizen und Roggen waren zumeiſt etwas feſter, gingen
aber ſpäter auf ihren geſtrigen Stand zurück. Hafer blieb be

Preis pro 100 Kilo 15,60 waggon

hauptet. Die übrigen Artikel waren vernachläſſigt. Wetter:
Schnee.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: willig. Tendenz willig Tendenz: feſt.
Mi 217,25 Mai 195,25 Mai 192,75
Juli Juli Juli 193,59 .4.September September A.Rüböl:

Tendenz: geſch,

Januar

Mais:
Tendenz: feſt.

Mai 165,00 A.

Juli MaiJuli n n 46.
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz behauptet. Tendenz: ſtill Tendenz: feſter,
Mai 217,50 Mai 195 50 Mai 193,35uli 195,50 Juli 193,25 .4.eptember A. eptember A.

Mauis: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: flau.
Mai A. JanuarJuli Mai 64,40Juli

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 9, Janua;. (Eigenex, Drahtbericht.)Bei Eröffnung des Verkehrs lag Sn allen Seiten gziemliches

Angebot vor, ſo daß die Kurſe bei vorherrſchender Zurückhaltung
umeiſt weſentlich niedriger einſetzten. gen ühren war die
eſchäftsunluſt auf die immerhin noch ute Anſpannung

des geſtrigen Reichsbankausweiſes, die Enttäuſchung über das
Nicht zuſtandekommen der e türkiſch italieniſchen Friedens
verhandlungen und die Schwierigkeiten, auf die in der letzten
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Zeit die Erneuerungsverhandlun der großighen ſind. Weſentlich Nichrger ſetzten vor allem Montan-

werte ein, wo die führenden Werte Verluſte bis zu 125 Prozent
erlitten. Stärker angeboten waren auch oberſchleſiſche Werte.
Die n griff auch auf Schiffahrts- und Elek-trizitätsaktien über; ch hielten ſich die Verluſte in engeren
Grenzen. Größere Angaben, verbunden mit Gerüchten von einem
Rücktritt des Präſidenten der Bahn, drückten den Kürs von
Canada um 1 Prozent. Noch in der erſten Börſenſtunde änderte
ſich das Bild, und die der Börſe trotz aller gelegentlichen Ab-
ſchwächungen innewohnende Hauſſekraft kam von neuem zum
Durchbruch. Speziell am Montanaktienmarkte belebte ſich das
anfangs ruhige Geſchäft, und die Verluſte konnten nahezu wieder
hereingebracht werden. Von ſeiten der Spekulation wurde erneut
auf die andauernd glänzenden Berichte aus der Montaninduſtrie
ſowie u. a. auf die wiederum Rekordziffern aufweiſende Roheiſen-
produktion im Dezember und auf den feſten Schluß New-Yorks
verwieſen. Die übrigen Gebiete folgten der Aufwärtsbewegung
ögernder. Licht und Kraft gewannen nahezu 3 Prozent. Tägl.
jeld 334 Prozent und darunter. Privatdiskont 36 Prozent.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden an.
8. Januar 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſt
Preis 72 niedrigſter Preis 69 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 69 niedrigſter Preis 61
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 78
häufigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 75
2. Schafe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 59 häufigſter
Preis 67 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 65 niedrigſter
Preis 60 häufigſter Preis 63

Köln, 8. Jannar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
226 Ochſen, 621 Kühe, 58 Bullen 340 Kälber, Schafe,
5437 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
öchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 53--566GSalactgericht 92--95), 2. vollfleiſchige, auegemäſtete höchſten

Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 51- 54 (89--91), b) jun
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48--52 (86 bis
90), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 43--47 (80--84),
d) gering genährte jeden Alters (70 78) ruhig.
Kühe: vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
47—49 vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 42- 47 (82--84), ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 33--41 (77--80),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 34— 37 (70--74), gering
genährte Kühe und Färſen 30-33 (62-66) ruhig. Bullen:
a) vollfl iſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 48--50 (82--84),
b) vollfleiſchige jüngere 44--47 (78 81), mäßig genährte junge

en Montanverbände und gut genährte ältere 41-43 (72--76);
Kälberz Dopellender fein Men
Maſtkälber 6266 mittlere Maſt und feinſie Saugkälber

u Aer Maſt a ne ngere Saug er (gering genährtesJungvieh) Handel langſam end. 7
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80 100 kg
Lebendgewicht 45— 47, Schl. d7—-60 b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 44-46 Schl. 56--58 AC, e) volllfleiſchige
von 120--260 kg Lebendgewicht 44--46 Schl. 56 Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 45--47 A, Schl. 57——60 e) geringentwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 38 44 n 48

bis 56 Sauen Lebengew. 40 44, Schl. 50--56 g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 3641 Schl. 46--52 Handel ruhig,
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 8. Januar: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ial,66--1,70 IIa 1,60 bis
1,68 IIIa 1,40--1,44 c. langſam. Kühe: Ia 1,60--1,68
Ia 1,60-- 1,66 III 1,40--1,44 langſam. Schweine
fleiſch: Ia 1,16 1,20 Ac, IIa 1,06 1,14 IIIa
jangſam. h ſch am 9. Januar. Preiſe für das Kilo:
Rindfleiſch holländiſches Vosderviertel 1,32 1,40, Hinterviertel
1,40 1,46 ſchwediſche Vorderviertel Hinterviertel
1,20 1,82 A. Kalbfleiſch: holläud. 1,60 2,80 A. Handel langſam.
Eingeführt wurden aus Holland 160 Großviehviertel und 562 Kälber,
aus Schweden 124 Großviehviertel.

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 8. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, zoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
2 7,75, Juli Newyort Red Winter Nr. 2 loko 154,85, Mai 162,80,
Chicago Northern I Spring, Mai 156,40, Juli 148,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 170,30. Paris Lieferungsware Januar
Budapeſt Lieferungsware April 199,20. Odeſſa Ulka 92 3-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires VDurchſch i.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 19 „50,
Jnli 195,560. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 192,50, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Arres Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Chieage 9. Januar, 6 Uhr abends. Warendericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Jan.). Weizen
per Mai 101 (101 per Juli 955 (957) Mais per
Mai 648 (64 Schmalz ver Jan. 9,37 (9,35), per
Mai 9,574 (9,60). Speck ſhort elear 8,52 (8,424). Pork ver
Jannar 16,25 (16,360).,

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.
Zur Reichstagswahl.

Stuttgart, 9. Jan. Zwiſchen dem Zentrum und den
Konſervativen iſt nunmehr auch für Württemberg
bereits für den erſten Wahlgang ein Abkommen abge-
ſchloſſen worden.

Handel ru
bis lebhaft. f

84 68 d) feinſte
Starker Schneefall in Berlin.

Berlin, 9. Jan. Heute mittag trat hier ſtarker Schnee-
fall ein.

Automobilunglück.

Zwickau, 9. Januar. Heute vormittag iſt ein Automobil
der Firma Horch u. Co. in Zwickau an dem Weißenborner Ueber-
gang von dem aus Dresden kommenden D-Zuge erfaßt und 220
Meter weit geſchleift worden. Der einzige Jnſaſſe, der Chauffeur
Bätzold, wurde mitgeſchleift und getötet. Ein Verſchulden des
Fahrperſonals liegt nicht vor. Das Automobil, das ſich auf einer
Probefahrt befand, durchbrach die geſchloſſene Schranke vermut-
lich infolge Verſagens der Bremsvorrichtung.

Vermißte Seminariſten.

Einbeck, 9. Jan. Vermißt werden die Seminariſten
Stichnot und Meyer, die am 3. d. Mts. Einbeck ver-
laſſen hatten, um eine zweitägige Harztour zu unternehmen
und bisher noch nicht zurückgekehrt ſind. Die ausgeſandten
Expeditionen waren erfolglos.

Grubenunglück.

Myslowitz, 9. Fan. Jn der Nähe der Grube „Georg“
entſtand ein Tagesbruch von etwa 2000 Kubikmetern. Ein
Bergmann verſank, ohne daß es gelang, ſeine Leiche zu
u Ein Grubenzug konnte noch rechtzeitig angehalten
werden.

Verhängnisvolle Exploſion eines Gasbehälters.
Nottingham, 9. Jan. Großen Schaden richtete geſtern

die Exploſion eines Gasbehälters hier an. Zu gleicher Zeit
barſt die Mauer der Ziſterne, in der der Gasbehälter ge-
ruht hatte, und ungeheure Waſſermaſſen ergoſſen ſich auf
die Straße. Ein Dienſtmädchen ertrank. Mehrere Häuſer
begannen zu brennen und mußten geräumt werden. Auch
der durch das Waſſer angerichtete Schaden iſt ſehr groß.

Zur Unterſuchung des Geldweſens in der Union.
Waſhington, 9. Jan. Der Bericht der zur Unterſuchung

des Geldweſens eingeſetzten Kommiſſion iſt dem Kongreß
zugegangen; aber der Geſetzentwurf, in dem die in dem Be-
richt gemachten Vorſchläge benutzt werden, iſt noch nicht
r Dem Vernehmen nach wird er eine Klauſel
enthalten, durch die verhindert werden ſoll, daß irgend eine
ſogen. Holding Company auf die in Vorſchlag gebrachte
ZentralReſerve-Aſſociation einen maßgebenden Einfluß ge-
winnt. Die Klauſel beſtimmt, daß jedem Teilnehmer an der
ZentralReſerveAſſociation nur geſtattet ſein ſoll, für das
Kapital einer einzigen Bank die Stimme abzugeben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank)
Bank für Handel u. Industrie Da mstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

We Wechsel-Kurae. 4 Oesterreich. Papier 94. 10 Mitteideufsche Privothant 124.00 Harzer A. u. B. 55, 00ſie 75 8 Paoriugiesen anif. 3 67.50 Hafſenalbant für Dentschland 128,60 Hazye kit. u. F. 181,25
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F. Mterleld, Dolliaseh, Rlondurg.
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Dermuileter Band 127 arische Kronen
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Bresdner Bank 161 Dertmunder V on C.
hetjonalbann 1285 Kobenlohe- Werke 2075Schaaffhaugenscher Bantvergig 1867 lasrahütie 182Rasz. Bant f eusw. Handel 161 Oberschles. Eisenindastrie, 94
Wiener Bankverein Fhönin A. 2572lUbdecdt-Büchner e Unein, Stahl 5 172detierr. Steaishahr h 747 mbacher Hütta 1817e Süd. r L 19 Gelsenkirchen III 206Aogtel. Elzebehn (50 1155 Herpengr 2003Baltimore and Ohio 104 Groöe Bertlner Straßenbahn 194
Canads Pacifit 242 Hamburger Paketfehnt 1435Orientbahner Betriebs-601, 156 Hansa Dempfschlffahrt 21412ltal Meridlodalbahn e e e 2 1208 Reréd. Ueyd h e III 1055 9
ltal. Alttelmeerbahn III u n Truzt Dynamit III III 188
Pennsylvania kalzeonlaxemburg. Prioce Henry 154 Deoiach-Vabertee-Elekt. 182
Warschau- Wiener kisenb. e 184 Fiement 4 Halste h h 251
89 Deuische Reichzanleibe 82 i. 954 Chinesen 1898 Tendenz schwach.

Kursenotierungen der ILelpziger Börse vom 9, Jannar, 1 Ubr,
Mitgetellt vom Bankhanso Paul Sechansell Oo-, Halle a. S.

Prot. Dividende Vorige lairie Hallerche Stradendahn G 551
8 Fichtirche Renit 832,256 leipriger klettr. Stradendahn 58 5 134,006

e ener 8 en t u 73 4 mann or er85 e. v. 1904 90,508 do. do. Vorz. 0 o 27,0004 (röllw. Paplert,-Obl. 097.000 zigicherigche Braunkehbl. A.-G, 10 8 138,006
4 Hall. Stradenbaha-Obt. a. Uderiger Zutherfadrit 14 15 154.006
4 WMantt. Cewerk.- Ob B. (097.000 feſſerche Iecker-Raffinerie 10 15 139,06
4 do. 1892 (086,800 Körbisdorfer Tackerfabrik 13 10 147.,006
4 z. 1891 086700 igipriger Baumwolispinnerei 16 104 (0. o. 1903 86,400 BVierbracerei Rlabech 992 10 188, 00B
45 e. e. 1908 1101,600 e. Kammgarnzpinnere! 13 18 168,906
49 Haumburg. Brauat. O. 101000 Ueſtfebr, Schkeuditu 2 o 80,00B
4 e. Hantfelder Kuxe o 10. 77204 Teltrer Paraffln-Obl. 96.200 portiand-Zementfabrik Halle 0 o
452 A. 1101,400 für Co., Ramwgernspinn. 16 14 174.756

Hyprelbenbenk r Thüringer ünt 1616 271,250pat. i anthnet di i 99600 n Tage. 3. eigen 10 10 180,000
898 Kommandant für gr. Wernz haus. üammgarnspina. 10 12 145,006

Sechies Anl.-Scheint 094,600 Iwiiter darin 10 10 196506do. 170 000 55cht. Emeinierw. vorm. Gnbchtel 10 10 164,500

Alter u 18 17 201.,90b6re I eniſi 77 107000h äää, 10 201 0006 e en 106 1617008
fe. U. 109114 246,000 öfter Werken Hazdinen 20 20 350.006

A. Dentcae Kred. -Aast. Akt. 9 9 167.002 immermamntte. Haſſes -Alt. 7

Kredit h v do Forrogz- Aktien 781 e 160.ne r Rangtanziai d. üroes s 9 131250
do. Bod.-Kred-Anst. 141,75ärolo Leiptiger Hradendahn 10 10 211008 fendent ruhig

Freisnotiorungen für Kux vom 9. Januar 1912. enden rehig.
Mit geteilt von der Mtteldeutsehen Frivatbauk, Halle a.

Hachtr Angead Heiſigenreda 9150 9350
Adler-Vorz.-Abtien 9590 9720eimboldshausen 790
Adler-Stamm-Attien e e elädarg- Aktien e 77 2 78Adelfegläck-Adtien hel 1375! 1450Aeranderzhall 12150 12600 Feldruagen 1400) 1450Beienrede ehe 7000 7200 armann U e 2000 2100Bismwartkshall-Vort. Aktien 121 128 Humdolät-Kohlen e 1425 1475
Bruckäari-Hietlabes 3550 3650 lwmenreät 5408 S5500

ach e e g 13800 14100 jehannashall III 5090 5600
Carlsfand e h 6900 7050 Krü all h 127 1299ehe 1000 1075 R a 57Desdemens 7 NMerdhbäuser KRaliw. e 122 124Denischland 4800 40950 Fegiter ürnunkeohblen. 3000 3075

re G 6000 ſeien. u 3660III 133 1360 Sachen -Naimar h 7156 7300Senders hauen. 20800 21700 Keinförde e i 555
arhten 10000 10200 umünde eIII III 4890 5000 c 2allerche Kuliw. Attien e 76 78 u IIIann ev. Kali -AKilen 86 86896 WMringen e e 4600 4800

Hensa S derer 8800 8400 Wilhelmshalle 11800 12500
Uattert err- Aen 18620 189

An- und VerKanf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geoldeinlag en, Conto-Corront- m. Wechgeol-VerKehr oto.



c e e e

m2

Kleiderstoffen,
inventur-Husverkaufbietet durch seine norme Praiswürdigkeit zebr vorteilbaften Einkauf in

Seldenstoffen,

e Belana

[188

Wasehstoffen,
naſfer tigen Roben, fertigen Kleidern,

Schwarzen und farbigen Kostümen, Kostümröcken, Rlusen, Engl. Paletots gchwarzen Paletots, Plüsch- Faletots,
Flausch Paletots, Kinder Paletots, Vnterröcken, Plaids. 22 2:

Theodor Rühlemann,
v Grosse Auswanit R.
Leipzigerstrasse 97.

mr BiIIigste Preis e! W
Leipzigerstrasse 97-

Bekanntmach und 35 We ää i Fniſers
un nigs am Sonnabend, den 27.mittags 95 Uhr in der U. L. Frauen- (Markt-) Kirche ein

Feſtgottesdienſtſtattfinden, für welchen 58 Behörden Plätze reſerviert werden.

Nachmittags wird im oberen Saale des Stadtſchützenhauſes am
Königsplatz ein

Feſtmahl
veranſtaltet, das um Z. Uhr beginnt.Liſten zur Ein zeichnung der Namen von Teilnehmern an dem
Feſtmahl ſind im Sparkaſſengebäude, Rathausſtraße 1 I, Zimmer 77,
ſowie bei dem Serhu ar des tadtſchützenhauſes ausgelegt.

Die Liſten werden bis 25. Januar 1912 offen gehalten, jedo ſhg7
früher geſchloſſen, ſobald die Zahl der Perſonen, die im Feſtſaale
Platz finden können, durch Einzeichnung von Teilnehmern erfüllt iſt.

Halle a. S., den 4. Januar 1912.
von Werder, Generalleutnant und Garniſonälteſter. Dr. Rive,Oberbürgermeiſter Schartf. Berghauptmann. Sönksen, Geh. Ober-
Poſtrat. von Krosisk, Landrat. D. Dr. Fries, Direktor der
Franckeſchen Stiftungen, Geh. t erungsrat, Profeſſor. Dr. jur.
Freiherr von Gustedt, Generallandſchaftsdirektor. Josephson,Konſiſtorialrat, Superintendent. Liebau, Vorſitzender der Stadt
ſchützengeſellſchaft, Kaufmann. Querndt, Kaiferlicher Bankdirektor.
Dr. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftskammer, Oekonomierat.
Schondorkf, Vorſitzender der Handwerkskammer. Steckner, Präſi-
dent der Handelskammer, Geh. Kommerzienrat, Voigt, Königlicher

Zaollrat. D. Wächtler, Superintendent.

Bei der am 29. Dezember 1911 ſtattgefundenen notariellen Aus
loſung von 49igen Schuldverſchreibun gen der vormaligen Sächſiſch-
Thüringiſchen Artiengeſell ſchaft für Braunkohlenverwertung
zu Halle a. S. ſind ausgeloſt worden

2) 40 000 Mk. von den Frid erſ greungen I. Ausgabe29, 37, 84, 110 122, 148, 254, 26 475, 499, 506,
524, 534, 540, 548, 588, 615, 659, 670, 701, 714, 720, 742, 756, 816 6, 824,

825, o 879, 947, 954, 961, 980, gleich 40 Stück à 500 Mk.
1022, 1023, 1 072, 1092, 1100, 1156, 1212, 1222, 1225, 1227, 1230, 1244, 1291,
1297, 1511, 1515, 1318, 1346, 1364, 1597, gleich 20 Stück à 1000 Mk.

b) 40 000 Mk. von den Spuldverſchreibungen II. n n
1528, 1605, 1650, 1694, 1710, 1724, 1725, 1727, 17331812, 1828, 1852, 1855, 1872, 1881, 1910, 1914, 1958, 15 o 2031 1,
2034, 2060, 2069, 2091, 2131, 2188, 2189, 2191, 2280, 2369, 2419, 2430 2453,

2493, gleich 40 Stück à 500 Mk.
2543, 2561, 2562, 2585, 2598, 2633, 2049, 2651, 2664, 9 2717, 2721, 2748,
2755, 2782, 2833, 2876, 2906, 2924, 2968, gleich 20 Stück à 1000 Mk.

Die Zahlung des Nennwertes mit einem Zuſchlage von 2
erfolgt vom 1. Juli 1912 ab bei:

alle a. S.,der Hauptkaſſe der A. Riebeckſchen Montanwerke A.G. zu
dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. zu Halle a. S.,
der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Halle, zu Halle a. S.,
der Berliner Handelsgeſellſchaft zu Berlin,
der Mitteldentſchen Privatbank A.-G. in Magdeburg,
der Bank für Handel und Jnduſtrie in Berlin,
der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt Abt. Becker Co. in Leipzig,
der Bank für Handel und Jnduſtrie, Filiale Leipzig in Leipzig.

Die Verzinſung hört mit dem 1. April 1912 auf. Mit den
Schuldverſchreibungen ſind zugleis die Anweiſungen und die noch
nicht fälligen Zinsſcheine g anzu iefern, widrigenfalls deren Betragvom Kapitale gekürzt wird

Rihtränds ſind aus den Ausloſungen:
vom 19. Dez. 1905: Nr. 1873 à Mk. der II. Anleihe.
vom 7. Dez. 1908: Nr. 187 500 Mk. der II. Anleihe,
vom 27. Dez. 1909: Nr. 1875 à 500 n der II. Anleihe,
vom 17. Dez. 1910: Nr. 334 à 500 Mk. der I. Anleihe,vom 17. Dez. 1910: Hr. 1876 à 500 Mk. der II. Anleihe

Halle a. S., den 5. Januar 1912.J. Riehbecksche Hontamwerte Aktien kesellechaſt

L. Hoffmann. Heinrich.
Seyölitzsche Höhere Mädchenschule,

Karlstrasse 6.
Anmeldungen von Schülerinnen für alle 10 Klassen nimmt

täglich 11-12 Uhr entgegen
334] die Direktorin Emma Seydlitz.

August Förster
Flügel Pianinos
Fahrikate bester Oualität in mässlger Preislage,

Alleinvertretung [20
B. D J 1 Grosse UVUlrich-strasse 33/34.

c Königſtraßz e 61
herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör mit ſchönem
Balkon und Garten, gegenüber dem Eiſenbahn-Direktionsgebäude
ſofort ger zum 1. April zu vermieten. Dölauer Hartſteinſav t

m. b. H., Grünſtraße 31.
errſchaftliche II. r e, fünf
mmer u. eh., mit ſchönemKönigstrasse 61 d Lore dem Eiſen

8 bahn Dir efg7t oder 1. April zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik, G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Versammlung,
Donnerstag, den 11. Januar 1912,

abends 8 Uhr findet im Hotel „Zum Löwen“
in Candsberg eine

I äeäſfentliche
Politisehe Persammlunn

ſtatt, zu welcher wir ergebenſt einladen. Die Herren Abgeordneten
werden anweſend ſein.

Sozialdemokraten ſind von dieſer Verſammlung ausgeſchloſſen.

Konservativer Verein für den Wahlkreis

Ich übe meine Praxis jetzt
Wettinerstr. 27, Ecke Händoelstr.,
in dem Hause von Frau Dr. Witthauer, aus. [163

Dr. Kobe r. praktischer Arztu. Geburtshelfer.
Sprechst. 8--10, 3--4 Uhr. Fernruf 2167 u. 559.

Schönitzstrasse 2ſind ſchöne Wohnungen in ruhigemPerſonenAngr bote. e per April zu verm. von
tuben, gr. Kammer, Küche und

Bin 30 Jahre alt, S e en See b derebabe ſeh e Zeugniſſe u. ſuche äheres dafe age errngeeign. Seit in Beru e Wolf Die Wohnungen wer

0sW. em.
vollſtändig renoviert.

Helbra (Manosfeld).
Neubau FalKstrasse.,

Ecke Mozartſtraße, an der Ober

S ür d
realſchule, ſind herrſch., mit allem

ahre
verſehene t u. r

v. mi1. März oder ſpäter Stellung als rin arten s
Volontärverwalter direkt unter 1. 4. 12 zu vermieten. [69

d ri l. it StubZiterfeld- -Delitzsch. c e e e Laden eheAmtsrat v. Henninges, Dom. vermieten. Hathaus ſt 15.
482] v. Busse, Zſchortau. Eilenſtedt, Kreis Oſchersleben.

F

Gutermanns
Schuh-Inven

1315 gr. un
Kehraus

Geldverkehr.
600000 Harkin Poſten geteilt auf Acker

auszuleihen. Anträge er-ren unter A. O. 290 an
Rud. Mosse, Magdeburg.

50--40000 Mk.
I. Ackerhypothek auf gr. Hut
mündelſ., ohne Verm. gesZ. c, 6099 an die Exped. d. Ztg. f.

500 000 Mark
ſollen auf Ackerhypothek in nichtu kleinen Tei beträgen ausge
iehen werden. Näheres durrichstrasse 1315. vuberberg, nene

tur-

Sfeler Erklärungen

BächerrevisorBever, Halle a. S.,
Ludw. -Wuchererstr. 73 a.

Tel. 3341. [31
Blüthner Flügel,

vorzüglich erhalten, nur
600 Mark. [472

B. Döll, str. 33/34.

Selbſtändige
Exiſtenz!

Kein Laden
Kein Kapital erforderlich
findet ſtrebſamer Herr oder
Dame als [451Filialleiter
einer Verſandſtelle. Verdien
bis 6000 Mk. pro Jahr 47
mehr. Streng reellepaſſend f. jedermann, ſleicho et

ob Stadt oder Land wohn-
haft. Geſchäft wird von uns
eingerichtet. r piyre Auch ohne m edes Berufs als Nebenerwerb
geeignet. Verſand von Nach-
nahmepaketen (23 Stunden
täglich). An roſpekte gratis und
franko. nfr. zu richten unt.
L. 975 an Haasenstein
Vogler A. G., Dresden.

Schlitten n. Rodeln

in größter Auswahl.

Theodor Lühr.Leip ſpriggrſtrgte 94. [[I168
Mitglied d. Rabatt-Spar- Vereins. Rittergut Prachenenb. Böhlen-

Leipzig ſucht zum 1. Februar er.Perzin da Piano, verheirateten gewandten
Kutsechere wo mit nur guten Zeugniſſen, der aber

wenig gebraucht, zu verkaufen. auch etwas Feldarbeit zu in
H. Liiders, ütieisir. 9/ 10.

Junger Hausburſche
Verlanugte Perſonen. (Radfahrer) für ſofort

Gewandter
Stadtreiſender n

wird für Halle von einem

t und ä re ür Umgegendvon ſu ſtets Marie

gr. Geſchäft der Baubranchebei guten i en Kein eſucht.

chtn e e

Beſagte Tätigkeit leich

Stellenvermittlerin,

zweite Stubenmädchen,eitig bei Ausführung anderer nädchen f. Güter, Kinderfräulein.Venng Weg 1. 4. 19012 eine er-

Whre ßer irtſchafterin. Gehalt
eugniſſe einſenden.

Steinſtraße 80. W Desgl. Ko

l t werden.

Fguet Köchinnen, Mädchen f.
u und Haus, r fern, erſte U.

8 Angebote unt. B. B. 1143 an
Rudolf Mosse, Halle.

1. März allei rau Marschaliec Rittergutr r Kutſchgeſchirre erntet ine e CrohKreug, Bez. Potsdam8znoſ Btahlissement nur eigene ſpiide Fabrüfate kaufen übungsfrei. Derſelbe muß 2000 Geſucht um I. Februar in

Sie am billigſten bei l[8 h große intenſive Rüben- ſtaruſch heführte v ch. Haushalt
m. allen dazu gehörigen Neben- 2 und r r n ſelbſt Stütanlagen in bevorzugter Lage Lansrock Mahr. ſtändi et r er Leitung be ni r Deeſee Vor ge Poſtſtraße 9/10. öſchrer nicht unte bren für Wäſche,von Halle unter ſehr gün Zirſcafte a b aus V 38 ſna S Gehaltn eder P mit ca. ne e Mk. n i We W mon tür einen gewandten Gaſtwirt. Ein d 2 Morg. Amt denen vei Seeben eng eugn e den ae Briten e dung an Sra a Bad gof en
u 0 a a en,itshal v r ignet Znvertaf en,ſeaſe S o d r ne Se Kr c erbeten Ku er, Landwirtſchaftl. Lirk: elei

t ſ Neusilber, Kupfer, der ſämtliche landwirtſchaftliche Torfarbeiter u. -Ar terte rinnen

e b el ewe er eh e h Sinhientwalſtraße 22 h lbertealat: les inler Gruboiw, Be veſegerBarfüsserstr. 9, Netaigieseerei.

m

in n landw. tvei en firm, V e rl or en.
14 Jahre in einer Stellung, ſucht

VerlorenHrrtet Steſung auf großem
ut bei Halle als Tagelöbner, braune Damenhandtgſche, ent

haltend goldene Uhr. Gegengert 5 gerne ei Koſt und Log ea. elohnung abzugeben [191d u m i Halberſtad erſtraße 1 II.
Feldarbeiter,

große und kleine Trupps,
Deutſche, Oſtpolen, Galizier,
mit und ohne Aufſeher, Vor
arbeiter ſuchen d. m. Stellung.

Wilhelm PFischer,
geowerbsmässiger Stellenvermittler,
Halle a. S., Marienstr. 27 a.

Telephon 3679. [477
Suche zum I. April für meinenwo gen So m ver n ur
weiteren Ausbildung in derZandtwwirtſchajt W WpSegenſeitige

h ſie 3 xmann, beſitzer, ehgen-dorf b. Allſtedt. i
Verh. Knechte u. Tagelöhner,
verh. Kuhmelker, verh. Ma-
ſchiniſt ſuchen 1. April Stellung.

Eine geb. ältere Dame ſucht
im Hauſe eines ren ein im
mit voller Penſion. Off. zZ. b. 6120 an die Exp. d Ztg.

Pension.
Schülerinnen finden liebevolle

Aufnahme mit Beaufſichtigung der
Schularbeiten bei

eſchw. Nottrott, Halle a. S.
Schwetſchkeſtraße 40. [144

Hochzeits-Geschenke.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,Fffe Zapfenſtr. Fernſpr. 3405.

ſTamſiemnmhtigien
ewerbsmässigerkiehar d Kenner 9 Ftellenvermittler

Kl. Ulrichſtraße 3. Teleph. 3091.
Die Geburt einesRebenbeſchäftigung. J m unteren Jungen

Eine ſeineehildete e Tatete zeigen hiermit an 2
Dame ſucht ſt Nach m ittags 32d b a als Schlettau b. Löbejün, 32Keil t af fernt orle erinn e den 9. Januar 1912. 2
ergl. für ältere Ehepaare, kränSegen en erpaessgien 2 r Pritz Sehmapperello u. Fran 2

n u. Z. e6121 an die Exped. d. Ztg. 2 Margarets Seb. Berger. 2
30000000000000000

Vermietungen.
h 5 je eine 4-Zimmer-

ohnung mit Bad
nnen

e u. I. Et., eventl.
Senerbagtege G. m. b.

örh i

Aus Weſigen Blättern:
Geſtorben:

Hr. gpifmann Richard Blume,
64 Jah e in Diemitz.

W s er a. D.Ludwi d ch e r, 78 mſrgne der gung Mittwoch h
nachm. 3 Uhr von der Kapelledes Suöfrie hofes.

April zu vermieten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hente morgen sanft nach längerem Leiden

mein lieber Bruder,Königliche Ohme
ner aximiſian Richter
im Alter von 53 Jahren.

Halle a. S., den 8. Jannar 10t2.
Georg Richter, General-Agent, Breslan,

2. Zt. Halle a. S., Krukenbergstr. 3 I.
Beerdigung: Donnerstag, den 11. d. Mts., mittags

12 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus.



Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 14 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. Jannar 1912.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg-Querfurt.

Während draußen Schneemaſſen ſich auf Schneemaſſen
türmten, hatten ſich, der Ungunſt der Witterung trotzend, oft tief
durch den Schnee watend, etwa 300 a der Stadt Quer
furt und der Umgebung im dortigen ützenhausſaale einge
funden; galt es doch, noch einmal vor dem 12. Januar den Kandi-
daten der Konſervativen und des Bundes der Landwirte, Guts
beſitzer Niele-Starſiedel, zu hören. Mit einer warmempfundenenpatriotiſchen Anſprache eroöſſnete Kreisarzt Dr. Bundt die Ver-

ſammlung. Laut ſchallte das Kaiſerhoch durch den Saal. Guts-
beſitzer Niele entwickelte ſodann ausführlich ſein politiſches Pro
ramm. Der Schutz der nationalen Arbeit, insbe-ſondere alle Maßnahmen zur Erhaltung einer geſunden,

lebensfähigen Landwirtſchaft ſeien eine der wich-
tigſten Aufgaben des Reiches, gleichermaßen müſſe aber auch die
heimiſche Jn duſtrie gegen die Konkurrenz des Auslandes auf
dem deutſchen Markte geſchützt werden. Treffende Worte fand
Redner in der Kennzeichnung des Hanſabundes und ſeiner
offenen und geheimen Ziele. Er (Redner) werde in den Wahl
kampf ziehen mit Gott für Kaiſer und Reich! (Leb-
hafter Beifall!) Kreisarzt Dr. Bundt wies als erſter
Diskuſſionsredner in einer formvollendeten Anſprache auf einige
Hauptpunkte des konſervativen Programms hin und ſchilderte
treffend, wie gerade das Land der Jungbrunnen unſeres Volks
lebens iſt. Anſchaulich ſchildert Redner ſodann, wie vergleichs-
weiſe die öffentlichen Laſten in Deutſchland viel geringer ſeien
als im Auslande. Generalſekretär Plehwe ſtellte die beiden
bürgerlichen Kandidaten einander gegenüber in ihrer Stellung-
nahme zu den nationalen, ſozialen, wirtſchaftlichen und
finanziellen Fragen und zieht daraus den Schluß, daß vom
nationalen und vom wirtſchaftlichen Jntereſſenſtandpunkt Herr
Niele den Vorzug berdiene. Verſicherungskommiſſar
Schröder widerlegt in gewandter Darſtellung überzeugend das
freiſinnige Märchen vom „ſchwarzblauen Block“ und verbreitet ſich
über die Stellung der Konſervativen zur Erbſchaftsſteuer. Re
dakteur v. Lettow wendet ſich gegen gewiſſe freiſinnige Schlag-
worte, die in allen Verſammlungen den Konſervativen entgegen
gehalten werden und widerlegt dieſelben. Herr v. Helldorff-
St. Ulrich dankt namens des Wahlvereins den Erſchienenen und
erhebt ſodann energiſch Proteſt gegen das Vorgehen der
Sozialdemokraten, welche die konſervativen
Verſammlungsankündigungenüberklebten und
den Beauftragten der Konſervativen mit Tät-
lichkeiten bedrohten. Jn anſchaulicher Weiſe beleuchtet
Redner ſodann verſchiedene Preßerzeugniſſe der Sozialdemokratie
und ſtellt die darin enthaltenen Jrrtümer richtig. Ausführlich
verbreitet ſich Redner über die Maßnahmen zum Schutze der
nationalen Arbeit und die Finanzpolitik des Reiches, empfiehlt die
Kandidatur Niele mit warmen Worten und ſchließt ſodann mit
einem Hoch auf das deutſche Vaterland. Khp r

x

Jm Anzeigenteil der vorliegenden Nummer der „Halle
ſchen Zeitung“ veröffentlicht der Vorſtand des Wahlvereins der
vereinigten konſervativen Parteien im Wahlkreiſe Merſeburg-
Querfurt einen Aufruf für die Wahl des Bauern-
gutsbeſfitzers Carl Niele in Starſiedel. Der
Kandidat, ein Mann aus dem Mittelſtande bieder, ein
fach, charakterfeſt, königs- und kaiſertreu bis ins Mark, wird die
Intereſſen des Wahlkreiſes, wie die jedes einzelnen Bewohners
desſelben aufs beſte vertreten; er wird einſtehen für den Schutz
der nationalen Arbeit, des Mittelſtandes in Stadt und Land und
für das Wohl des Arbeiterſtandes. Er iſt der rechte, echte Kandi-

e
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dat für alle, die es ehrlich meinen mit deutſcher Art und deutſcher

Verkehr in unseren etwa 6000

Sitte. Darum, auf zur Wahl, auf für
Carl Niele!

d

Aus dem Wahlkreiſe Bitterfeld-Delitzſch.

Am Donnerstag, den 11. Januar, abends 188 Uhr
findet eine vom konſervativen Verein für den Wahlkreis Bitter
feld Delitzſch nach Landsberg (Hotel „Zum Löwen“) einbe
rufene öffentliche politiſche Verſammlung ſtatt.
Ein zahlreicher Beſuch iſt dringend erwünſcht. Sozialdemokraten
haben keinen Zutritt

3

Aus dem Mansfelder Wahlkreiſe.
Jn Eisleben fanden am 7. Januar zwei Wahlverſamm-

lungen ſtatt. Jm Saale des „Wieſenhauſes“ wurde nachmittags
eine liberale Verſammlung abgehalten, in der der ſattſam be-
kannte Oberpoſtaſſiſtent Delius ſprechen ſollte; an ſeiner Stelle
mußte aber, da D. beim Einſteigen in den Eiſenbahnzug durch
Sturz verletzt worden war, Parteiſekretär Schwilgin den Vor
trag übernehmen. Abends fand im Saale der „Terraſſe“ eine
großartig verlaufene Verſammlung ſtatt, in der der bisherige
Reichstggsabgeordnete Dr. Otto Arendt vor überfülltem
Hauſe ſein Programm entwickelte. Die Verſammlung leitete
Gymnaſialdirektor Dr. Schenk, der in begeiſterten Worten für
die nationale Sache eintrat und nach einem dreifachen Hoch auf
Se. Maj. den Kaiſer Dr. Arendt das Wort erteilte, der in faſt
zweiſtündigem Vortrag in ruhiger, ſachlicher Weiſe ſein Pro
gramm den Wählern vorführte. Bemerkenswert iſt, daß Dr.
Arendt an dem Tage ſeine 32. Wahlrede hielt und daß man ihm
trotz der Anſtrengungen und nachdem er bereits am Nachmittag in

hatte, die Strapazen nicht anmerkte. Die Wahl
des bewährten Dr. Arendt wurde von der Verſammlung einmütig
befürwortet. Das Schlußwort ſprach Prof. Dr. Kirchhofer, deſſen
Worte mit einem dreifachen Hoch auf das deutſche Vaterland
endeten.

Aus dem Wahlkreiſe Oſchersleben-Halberſtadt-Wernigervode.

Die in Wernigerode am Sonntag nachmittag im großen
Monopolſaale abgehaltene konſervative Wahlverſammlung wies
einen außerordentlich ſtarken Beſuch auf und dauerte
33 Stunden. Außer dem Kandidaten Hoernecke ſprachen der
Vorſitzende der Halberſtädter Mittelſtandsvereinigung, Bart-
muß, Rentier Badendieck und General Rogge, von
nationalliberaler Seite Rechtsanwalt Haſert. Der Verlauf
der vom Juſtizrat Dahlmann geleiteten Veerſammlung, wel
cher auch der Fürſt zu Stolberg-Wernigerode bei-
wohnte, war ein vorzüglicher.

x

Aus dem Wahlkreiſe Torgau-Liebenwerda.
Jn Mühlberg a. E. fand am Sonnabend eine Wahl

verſammlung, die von konſervativer Seite einberufen war, ſtatt.
Herr von Strombeck entwickelte ſein politiſches Programm.
Trotzdem die Verſammlung im größten Saale der Stadt abge-
halten wurde, erwies ſich ſelbſt dieſer als zu klein, um alle die,
die der Verſammlung beiwohnen wollten, aufzunehmen; es muß-
ten viele wieder umkehren. Herr von Strombeck erfreut ſich in
ſeiner engeren Heimat, dem äußerſten Oſten des Kreiſes, beſon-
ders großer Hochachtung. Er gilt nicht nur als ein liebens-
würdiger, vornehm denkender Mann, ſondern auch als gewandter,
tüchtiger, eindrucksvoller Redner. Dieſen Ruf, der ihm voraus-
ging, hat ſein Auftreten als Reichstagskandidat vollkommen be-
ſtätigt. Es gelang ihm, in ſeiner packenden, ruhigen, vornehmen
Art zu reden, alle Hörer zu feſſeln und bis in die Vorſäle hinein
zu vollſter Aufmerkſamkeit zu ren Trotzdem Arbeiter aller
Art in großer Zahl der Verſammlung beiwohnten gab es keine
Zwiſchenrufe, keine Störung. Alles in allem: die konſer-
vative Verſammlung warhier nicht nur die beſte

Kleiderstoffen, Sammetoen,

e 7 minſichtlich ihres Beſuches, ſondern auch die
z nſtchtt ich ihres Verlaufs und ihres Ein-

rucks

Aus dem Wahlkreiſe Jerichow I und II.
Am Sonnabend abend fand im Schultzeſchen Gaſthofe in

Rogäſen eine gut beſuchte konſervative Wahlverſammlung
ſtatt, die von Herrn Ortsvorſteher Raack mit einem Kaiſerhoch
eröffnet wurde. Hierauf ergriff Herr Rittmeiſter von Oſt au-
Dretzel das Wort zu ſeinem Vortrage. Großer Beifall wurde
dem Redner gezollt. Darauf nahm noch ein Herr aus der Ver-
ſammlung das Wort und empfahl die Wiederwahl des Kandi-
daten, Herrn Major von Byern-Parchen. Der von
Herrn Handwerkskammerſekretär E. Beſteck- Magdeburg in
Genthin gebildete „Ausſchuß für Handwerker und Mittelſtand
für die beiden Jerichowſchen Kreiſe“ hat jetzt einſtimmig
beſchloſſen, ſich dem Programm des Reichs deutſchen
Mittelſtandsverbandes vollends anzuſchließen. D
die freiſinnige Fraktion ſich den Forderungen gegenüber
ablehnend verhalten hat, ſind dieſe dem konſervativen Kan-
didaten, Herrn Major von Byern, unterbreitet worden. Der-
ſelbe hat ſich bereit erklärt, in allen Punkten bei ſeiner
Fraktion für dieſe Forderungen einzutreten. Der
Geſamtausſchuß fordert daher in einem Aufruf alle
Handwerker und Mittelſtandsangehörige auf,
Major von Byern die Stimme zu geben.

t

Aus dem Wahlkreiſe Heiligenſtadt-Worbis.
Während Konſervative und Bund der Landwirte im Wahl

kreiſe Heiligenſtadt-Worbis beſchloſſen haben, für den Zentrums
kandidaten einzutreten, hat ſich in Großbodungen ein Wahl-
komitee gebildet, das die evangeliſchen Wähler auffordert, dem
Reichskanzler a. D. Fürſten von Bülow die Stimme zu geben.

Sreie ſynodale Vereinigung.
Am Montag, den 8. Januar, fand in Lauchſtedt die erſtmalige

Generalverſammlung der freien ſynodalen Vereinigung im
Synodalkreiſe Lauchſtedt ſtatt. Es hatten ſich außer den Geiſt-
lichen der Diözeſe über 80 Kirchenälteſte, kirchliche Gemeinde-
vertreter, Lehrer und andere kirchliche Männer eingeſtellt, um
an der Beſprechung und Beratung wichtiger Fragen
des kirchlichen Gemeindelebens teilzunehmen. Die Verſamm-
lung wurde von Herrn Superintendent Hilpert geleitet und
durch ein Begrüßungswort desſelben, in welchem ſowohl auf die
Veranlaſſung zur Konſtituierung einer freien ſynodalen Vereini-
gung im Shynodalkreiſe, als auch auf den Zweck derſelben klar
und überzeugend hingewieſen wurde, eröffnet. Hierauf leitete
Herr Pfarrer Heidenreich-Großgräfendorf durch einen
knappen, durchſchlagenden Vortrag die Beſprechung der erſten auf
der Tagesordnung ſtehenden Frage ein:
„Was können wir tun zur Hebung und Förderung

des religiös- ſittlichen Gemeindelebens?“
Die Beſprechung bekundete das lebhafte Jntereſſe der An

weſenden an dieſem für unſer geliebtes Volk und unſere evange-
liſchen Gemeinden ſo hochbedeutſamen Gegenſtande. Manche
wertvolle Zugabe und Ergänzung zu dem Vortrage ergab ſich aus
der Beſprechung, welche die perſönliche Einwirkung und das per
ſönliche Vorbild eines treuen, gläubigen Chriſten als die Haupt
aufgabe aller kirchlichen Betätigung betonte und den hocherfreu-
lichen Eindruck hervorrief: Wir alle, die wir heute hier ver-
ſammelt ſind, wollen mithelfen und mittun, daß es mit dem
religiösſittlichen Gemeindeleben wieder beſſer werde und vor
wärts gehe! Die Verſammlung ſtimmte einmütig den folgen
den Vorſchlägen des Referenten zu:

1. Wir müſſen praktiſches Chriſtentum treiben und unſern
Gemeinden, damit ſie ihr bisheriges weltförmiges Leben und ihre
bisherige Gleichgültigkeit in religiös-ſittlichen Dingen aufgeben,
in erſter Linie durch Wort und Wandel zeigen, daß wir nicht
Weltkinder, ſondern Gotteskinder, Chriſtenmenſchen ſind, müſſen
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kinen selhctvergtäncchen Erfolg
hatte das Angebot unseres Inventur-Ausverkaufs, indem der Zudrang ein
so gewaltiger gewesen, dass trotz der ausgedehntesten Vorbereitungen der

Mtr. enthaltenden Geschäftsräumen Zeit-
weise stockte und wir genötigt waren, die Zugänge öfters zu schliessen.
Wir bitten wegen dieser notwendigen Massnahmen um Entschuldigung und
empfehlen den Kauflustigen die noch vorhandenen grossen Bestände in
Damen-Konfektion,
Bändern, Seidenwaren, Damenputz, Polzwaren, Woiss-
waren, Lelhwäsche, Tischwäschse, Bett- u. Küchen-Wäsche,
Gardinon, Mäbeolstoffe, Teppiche, Ziormöhel, Balkonmöhbel

u. Schlafzimmereinrichtungen.

Preise oft über die Hälfte ermäßigt

Inventur Auxverkauf H. Hurh
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S Nißmitz b. Freyburg a. U., 9. Jan. (Jag d.) Bei demleuchtende Vorbilder der Gemeinde ſein und als chriſtliche Per R. Defſau, 8. Jan. (Der Kreisbezirk Deſſau des tſönlichkeiten im häuslichen wie In feier Leben uns er- anhaltiſchen rege rrerbagn des hielt geſtern hier Termine zur hieſigen Jagdverpachtung gab Landwirt Auguſt

weiſen. eine Hauptverſammlung ab, die von Oberſt z. D. Pulkowsky Schäfer von hier mit 675. Mark das Höchſtgebot ab. Bisheriger
2. Wir müſſen mithelfen, daß unſere Gemeinden mehr als geleitet wurde. Er betonte, daß das Kriegervereinsweſen nicht, Pachtpreis: 180 Mark.

en an dem gen h den ört- wie re eaheie nan Darden S e heente uichen Verhältniſſen entſprechend, herangezogen werden. in erfreulicher Entwicklung befinde. a em Jahresberi3. Ueberall ſind Hriſtliche damihengbende als ein wohl trat der Bezirk Deſſau mit einer Stärke von 49 Vereinen und Börſen- und Handelsteil.
geeignetes Mittel zur Darbietung geſunder Nahrung behufs 3828 Mitgliedern in das Geſchäftsjahr 1911 ein. Unter dieſen
Stärkung des chriſtlichen Familienſinns, der Liebe zur Kirche, befinden ſich 528 Kriegsteilnehmer. Nach der Stärkenachweiſung Wochenüberſicht der Reichsbank
Heimat und Vaterland, und zum ſozialen Zuſammenſchluß der von 1910 hat der Bezirk einen Zugang von 150 Mitgliedern zu h a aGemeinde zu veranſtalten. verzeichnen. An Unterſtützungen ſind im Jahre 1910 im Bezirk vom 6. Januar 1912. 24. Aeußerſt empfehlenswert iſt allerorten die Einrichtung insgeſamt 3940 Mark gewährt worden. Die Vereine hatten Aktiva:
regelmäßiger Bibel- oder Bibelbeſprechſtunden. 1911 ein Vermögen von rund 56000 Mark. Eine eingehende 1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

5. Wir müſſen unſern Gemeinden vorangehen mit Haus Beſprechung entſpann ſich über die beabſichtigte Gründung einer an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
andacht und Tiſchgebet. Kriegerverſicherungs- und Fürſorgekaſſe. Ein fein zu 2784 berechnet) 1059 226 000 Zun. 51 388 000 g6. Angeſichts ſo mancher, die an den religiöſen Wahrheiten Beſchluß wurde noch nicht gefaßt. Der bisherige Vorſtand des davon Goldbeſtand „773 695 000 Zun. 45 9 5. 000

n Schrift v des Chriſtentums Bezirks wurde wiedergewählt r 77e un. 4636 55 Jind, empfiehlt ſich die Veranſtaltung guter apologetiſcher Vor F O „Philo 1 3. do. an Noten anderer Ban 6 Zun. 16 493 000träge mit ſich anſchließender Diskuſſion. R ad re 3 n 4. do. an Wechſeln und Schecks 1566 305.000 Abn. 226 341 000 5
Der treffliche Vortrag des Herrn Rektors Jähnig in Schaf Fri tz Theil, ein in der Gelehrtenwelt unter dem Namen 5. do. an Lombardforderungen 68853 000 Abn. 48 390 000

ſtädt über die zweite auf der Tagesordnung ſtehende hochwichtige „Philoſoph von Kauda“ weit über die Grenzen des Altenburger do. an Effekten 88 249 000 Abn. 60 531 000
rege z t et pft d Bew a Landes hinaus bekannter Mann, geſtorben. 7. do. an ſonſtigen Aktiven iſt 15d 487 000 Zun. 749 000
„Was können wir tun zur Pflege un ewahrung r aſſiva:der konfirmierten Jungen d?“ e 8. e e ezergahe de der 8. Grundkapital 1380 000 000 unverändert.
wurde von den Anweſenden ebenfalls mit dem lebhafteſten Jnter- n n So u d e ß z 19. Reſervefonds 54 814 000 unverändert.eſſe entgegengenommen. Da wegen der vorgerückten Zeit eine a er i onna be t re v ffer 10. Betrag der umlauf. Noten 2009 737 000 Abn. 240 827 000
eingehende und erſchöpfende Beſprechung dieſer Frage unmöglich d d ſſer trat La a r r t r 11. Sonſt. tägl. fällige
war, wurde beſchloſſen, dieſelbe und die zu derſelben gemachten trat un er weite a h ich re t I r s Verbindlichkeiten 686 445 000 Abn. 24 036 000
praktiſchen Vorſchläge des Referenten in der zweiten diesjäh- T Hochwaſſer r en chtt z rWinch e recht 21, Sonſtige Paſſiva 59 106 000 Zun. 2867 000
rigen Verſammlung, die für den Herbſt in Ausſicht genommen iſt, t J t Hochwaſſergefahr r tgt. der i Steueipflichtiger Notenumlauf 338 629 000 gegen einen ſteuer De
nochmals und an erſter Stelle auf die Tagesordnung zu ſetzen. S l el a. n z r r ad und r t c pflichtigen Notenumlauf von 451 973 000 am 30. Dezember 1911

Auf Veranlaſſung des ſynodalen Miſſionshilfsvereins war chneefall bei geringer en m urch nahm der Waſſerſtand. nd einen ſteuerpflichtigen Notenumlauf von 162 681 000 c am 3
Herr Paſtor Mahler von der Berliner Miſſionsgeſellſchaft ent wieder r ab. Die nflüſſe der r e e 7. Januar 1911. cſandt worden, der einen äußerſt intereſſanten Vortrag über. Der ſtarke Schneefall hat nach den vorliegenden Meldungen S 34die ärztliche Miſſion auch am geſtrigen Sonntag in allen Teilen Thüringens und auf e. Ei ikaniſche. tralbank? ei ine Reihe ſchs ichtbi dem Eichsfelde angehalten. pe. Eine amerikaniſche Zentralbank ahielt. Eine Reihe ſchöner Lichtbilder diente dabei zur Veran Der amerikaniſche Kongreß wirxd ſich in der nächſten Zeit z
ſ i Die Folge des Vortrags war, daß eine Anzahl der mi g ein aſchaulichung. Die Folge de rags war, daßz eine Anzahl mit der Frage der Regelung des Geldumlaufes in den VereinigtenAnweſenden ſich als Mitglieder des Vereins für ärztliche Miſſion Kurorte Reiſen und Winterſport Staaten beſchäftigen. Ein in den letzten vier Jahren aus
in die ausgelegten Liſten eintrugen und zum Schluß auch noch r ſ Vä gfrage wiJ. e gearbeiteter Geſetzesvorſchlag in der Währungsfrage wird ameine Sammlung für die Miſſion veranſtaltet werden konnte. St. Andreasberg im Harz, 8. Januar. (Wetterbericht.) heutigen Dienstag durch eine Kommiſſion, deren Sprecher der
Es waren Stunden reicher Anregung! Gewiß hat jeder den Ent Schneedöhe in der Stadt 25 Zentimeter, oberhalb 30-50 Zentimeter Alderich üherreich jea o N. Senator Alderich iſt, dem Kongreß überreicht werden. Jn dieſem Stſchluß gefaßt und mit heimgenommen, künftig noch viel treuer Temperatur 40 Barometerſtand 705 (mittlerer 708) Geſetzesvorſchlag wird die Schaffung einer Zentralbank unter Ha
als bisher am Reiche Gottes und unſeres Heilandes Jeſus Wind Südweſt. Skibahn pulverig; Schlittenbahn noch »icht überall er Namen Vere nie des nationalen
Chriſtus mitzubauen, durchdrungen von der Ueberzeugung: „Nicht grbahnt; Rodelbahn gut Sonſtiges: Andauernd leichter Schneefall, n S e u erfWor z Reſervefonds der Vereinigten Stagten“ verlangtWorte tun es, ſondern Taten! bedeckter Himmel, ſchöner Behang. Sonnenberg meldet 50 Zentimeter der n W.Schnee, vorwie werden. Das Kapital dieſer Bank ſoll 200 Millionen. Dollar begend Nordoſtwind, Pulverſchnee. htragen und 15 Filialen ihr 'angegliedert werden, deren jede imUnglücks- Chronik. S Schierte i. Harz, 8. Januar. (Wetterbericht.) Schierke Mittelpunkt einer Gruppe von Lokalbanken ſteht. Einbegriffen Ha

Der Arzt Dr. Glück-Walldorf ſtürzte, wie aus andauernder Schneefall, 50 Zentimeter Höhe, auf dem Brocken über in eine ſolche Gruppe ſind auch Staatsbanken, Nationalbanken Reg
Meiningen gemeldet wird, beim Beſuche eines Patienten aus nſſgaſt. Censur reden nete dende mere ünd Druſts. Auch t Ausinde ſoll das Inſtttut Filialen unter
dem Wagen. Er war ſofort tot. landſchaft. u Dürendahl. en ittenpartien rer halten und ferner mit dem Recht ausgeſtattet ſein, Papiergeld We

Am Sonnabend traf auf den Halliſchen Kaliwerken bei Wernigerode, 8. Januar. (Winterſport.) Der auch in Umlauf zu ſetzen, das in den geſamten Vereinigten Staaten ger
2 t heute noch anhaltende Schneefall hat eine ganz prächtige Harzer Gültigkeit hatSchlettau ein abſtürzender Balken den Bergmann Köppe R erigtert har.J 57 r Winterlandſchaft hervornezaubert. Schlittenbahn vom Bahnhofaus erart auf den Kopf, daß der Unglückliche auf h auch durch die Stadt. Wer Winterſport treiben oder Winterfteuden M de Lander Stelle tot war. genießen will, vergeſſe den günſtigen Zeitpunkt nicht. Gelinde Kälte Zur Verſtaatlichung der WarſchauWiener Eiſenbahn.

Jn Reppichau bei Köthen geriet dieſer Tage eine An- Oberhof. 9. Januar. (Für die Wettläufe- Wett- Der ruſſiſche Finanzminiſter erläßt die folgende Bekannt St
zahl junger Leute, die ſich zur „Spinnſtube“ zuſammengefunden o t iſt j machungt rennen) am 2., 3., 4. und 5. Februar in Oberhof iſt jetzt dashatten, in ernſte Gefahr. Aus dem ſchadhaften Stubenofen war Programm erſchienen „Auf Grund des beſchloſſenen Ankaufs des Eiſenbahnnetzes
Kohlenoxydgas in größerer Menge entwichen, ſo daß einige tn a Rei z der Warſchau Wiener Eiſenbahn-Geſellſchaft durch die ruſſiſche 57Teilnehmer über Unwohlſein zu klagen begannen, einige Mädchen Winterſport überall. Jm ganzen Reiche ſchneit es ſeit Regierung werden die Artien der erſten und zweiten Emiſſion uünſt
wurden ohnmächtig. Ein Mädchen lief ins Freie und wurde Sonntag nacht 12 Uhr ganz erheblich und der Winterſport hat nun hom 1./14. Januar 1912 ab an den Schaltern der Ruſſiſchen Eif
ſpäter bewußtlos im Schnee liegend aufgefunden. Da noch mit aller Macht eingeſtzt. An allen Harzer Winterſportquartieren Staatsbank in Petersburg und Warſchau, wie folgt zahlbar ſein: al
mehrere Teilnehmer erkrankten, wurde noch in der Nacht ein Veriſcht regſter Betrieb. Die Schneehöhe beträgt an den Haizrändern per Kapitalaktie 171 Rubel's Kopeken, per Genuß-
Arzt zu Hilfe gerufen. Einige der Erkrankten ſind noch bett bereits 20-30 Z ntimeter, im Oberharz weſentlich mehr. Ganz ſchein 71 Rubel 2 Kopeken. Die Dividendenbeträge für
lägerig, aber außer Gefahr. beſonders groß iſt auch der Betrieb int Er z und u r das Geſchäftsjahr 1911 und die erſten Tage des Geſchäftsjahres Bru

Am 9. Januar, nachts 228 Uhr, verunglückte der Bergarbeiter Thüri Vet ehe e it S Reh. T J in Vayern. Aus ſ912 werden ſpäterhin gegen Einreichung der bezüglichen Divi-
Otto Scherbe, 26 Jahre alt, gebürtig aus Kalbsrieth, im Kali V etriebe iſt ſeiſichtlich, 4 r i wit einem dendenſcheine für 1911 und 1912 bezahlt werden. Die Kupons T

I ſchacht „Großherzog Wilhelm Ernſt bei Oldis leben dadurch, Tage ſich Rurrcwor v Zennd. erwor r W In er Hauptſache für die folgenden Geſchäftsjahre ſind nichtig und wertlos. Der Den
n daß ihm ein Maſchinenteil an den Kopf flog. Der Verunglückte iſt. es der Rodelſport, HR gehnidigt n Jedenfa m nun der Zahlſtellendienſt für die Zahlung der Zinſen und Amortiſations-
n wurde ſofort dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle a. S. irrt im ganzen Reſche eingeſetzt und man darf auch mit einem beträge der Schuldverſchreibungen wird fortan für Rechnung der

zugeführt. J ha t n des Winterwetters rechn. n Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung bei den bisherigen Zahlſtellen Mar

m wich rig r mr erfolgen er argn Lützen, 8. Jan. (Perſonalien.) Am 1. April über- Zeichiſche Kapitaliſten Von verſchiedenen Seiten iſt in dieſen
nimmt Rektor Kappert von hier eine Rektorſtee in en e cde z n u der r y. Hypothekenbank in Hamburg. Jn dem am 31. Dezember NauHalle a. S. An ſeine Stelle tritt Rektor Paul Tüngler Bad ba t e umque Da t e ſächſiſnen en abgelaufenen Geſchäftsjahr vereinnahmte das Inſtitut an Hypo- Sach
aus Kelbra am Kuyffhäuſer. Gebier ach jetzt durch öſterreichiſche Kapitaliſten auf böhmiſchem thekenzinſen 24 390 608 A. (i. V. 33 168 890 an ſonſtigen

Steuden, 8. Jan. (Neues Kaliwerk. Fe ebiet abgeſtedt ſei. Davon iſt den ſächſiſchen Behörden nichts Zinſen 746 288 (761 640 an Proviſi 28. Jan. Feuer pekannt; doch hat das zuſtändige Finanz terium bereits Er- 8 10 an Proviſionen 287 455ſpritze.) Für den Kaliſchacht, der in unſerer Flur errichtet hebmig r r di rer r hat die r 2258 575 und an Pfandbriefagio 269 715 (249 714 Für Wahl
werden ſoll, werden jetzt die erſten Arbeiten (Ausſchachtungen) ebungen r e W t Wer e e ſiſches Pfandbriefzinſen waren andererſeits 20 644 378 C (19 863 870 Wer
vorgenommen. An Stelle der alten, defekt gewordenen Feuer Reg Wert t werd m Wird ſie de o a und für Unkoſten 818 912 C (885 725 ſowie für Talonſteuer
ſpritze hat unſere Gemeinde jetzt eine neue, mit modernen Vor T Wit erletzt werden, a r er r ß n den erforderlichen 900 000 (150 000 aufzuwenden. Einſchließlich 584 080
richtungen verſehene angeſchafft. Schritten, ſie zu wahren, nicht fehlen laſſen. (535 599 Vortrag verbleibt danach ein Ueberſchuß von Zeiz

3 Delisſh r a n 7 n W a t des Aep W 824 h folgt cent werden n doMordes.) Unter dem Verdacht des Mordes wurde der ledige i Reſervefonds 393 077 (353 922 Tantiemen für Direktion AnPantoffelmacher Grump hier verhaftet. Am enjahromorgen Perſonalnachrichten. und Prokuriſten 221 106 A (264 778 Aufſichtsratstantieme Amm
fand die Ehefrau des Butterhändlers Schirmer, die die Nacht Verliehen wurde dem Superintendenten Ludwig Müller 199659 A. (172 052 9 Proz. (wie i. V.) Dividende und Vor Gerg
mit ihrem Koſtgänger Grump außerhalb des Hauſes zugebracht r Langenſalza der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Lehrer Karl trag 730 999 A. An der Dividende nehmen die 6 000 000 Ecbü
hatte, ihren Ehemann tot im Zimmer vor. Der Tod war in chul z zu Barnebſck im Kreiſe Salzwedel der Adler der Jnbaber neuen Aktien zur Hälfte teil. Wie der Geſchäftsbericht ausführt, Eilen
folge Einatmens von Leuchtgas eingetreten. Die Leiche wurde des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Der bisherige Ober ſt das durch die Kapitalserhöhung erzielte Agio dem ordentlichen eifei

n gerichtlich beſchlagnahmt und am Freitag ſeziert. Am Sonn lehrer Hubert Hütten aus Alten ſſn iſt zum Kreisſchulinſpektor in Reſervefonds zugeführt worden, der ſich dadurch um 3 671 980
abend fanden Vernehmungen ſtatt, die dann, wie die „L. N. N.“ Worbis ernannt worden. Dem Markſcheider Otto Uhde aus auf 15071 980 erhöht und aus den diesmaligen Rückſtellungen Eiſen

I melden, zu der Verhaftung des Koſtgängers führten. Bernburg iſt die Befugnis zur ſelbſtändi. en Markſcheidertätigkeit für auf 15 100 000 abgerundet werden ſoll. Der Reſervefonds II aber
W. Weißenfels, 9. Jan. Verhaftung eines Mör- den Umſang des P eußiſchen Staates erteilt worden. Uhde hat ſeinen erreicht durch die diesjährige Dotierung die Höhe von 5 220 571 Kyff

n ders.) Der Arbeiter Djnkis aus Duisburg, der am 23. No Wohnſitz in Bernburg genommen. (i. V. 4 855 694 .A). örtf
vember den Erdarbeiter Dan i nete r e umme m n e eher nen e d neſich unter falſchem Namen in dem Baggerbetrieb Luckenau (Kreis ammer zu Berlin folgendes gerichtliche Gutachten abgegben: alleWeißenfels) Anfgehallen hatte, iſt verhaftet worden. Sport und Jagd. „Die Vereinbarung „Stre ik entbindet von promp- Spet

Naumburg a. S., 9. Jan. (Jn London feſtge- Die Auktion amerikaniſcher Mutterſtuten und Fohlen in ter Lieferung“ ſieht lediglich den Fall einer Lieferungs
nommen.) Wegen umfangreicher Betrügereien und Wechſel- BerlinHoppgarten war nark beſucht. Den höchſten Preis bezahlte verzögerung vor und hat deshalb nur Bedeutung für Fälle, Dörſt

n fälſchungen war im Oktober vergangenen Jahres der von der der öſterreichiſche Sportsmann Herr v. David, der 12 200 Mk. für eine in denen der Lieferant mit der Lieferung in Verz ug iſt. Für m d
h hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft verfolgte Agent Kurt Stute mit Fohlen anlete und noch andere wertvolle Erwerbungen Fälle, in denen eine Lieferungs un möglichkeit eintritt, trifft e

Rauch mit ſeiner Geliebten flüchtig geworden. Jetzt wurde machte. Zu d'n Käufern gehörte auch ein Vertreter des Rotſchildſchen die Vereinbarung keine Regelung; auch beſtehen keine von Werſc
n Rauch in London feſtgenommen. Nachdem die Auslieferungs- Trainers Ockhuyſen aus Paris. Jnsgeſamt wurden 20 Mutterſtuten, den geſetzlichen Beſtimmungen abweichenden „Handelsge- Zeite
l verhandlungen ihre Erledigung gefunden Haben, wird Rauch nach größte nteils mit Fohlen bei Fuß, für 84 420 Mark verkauft. bräuche hinſichtlich der Verpflichtung des Fabrikanten, ſich

Deutſchland übergeführt werden. Der Betrüger ſtammt aus t Jagdergebniſſe. Erxleben (Revier des Ritterguts Etx anderweitig einzudecken, um ſeiner Lieferungsverpflichtung zu Umme
Torgau und war in Pirkau bei Zeitz anſäſſig. leben 2): 12 Hirſche, 2 Füchſe und 3 Haſn. genügen. den

n D e Cönnet e3 ent 66 I S Glau„bangnese Amt n v baleh nern empfing und empf. do.en n hiskuits zu Originalpreiſen ildet8 nen Carl Booeh, Mut et dInfolge der grossen Beliebtheit des Cacao als tagliches und Leine ſree bigen a
S Getränk werden jetzt viele billig Marken angeboten rn me eLassen Sie sich nicht bestimmen,' „billig“ zu Kaufen, Sie raceuz Hervenst ungsm cgel
t kaufen meistens schlecht und sind enttäuscht, nicht den- Friſch eingetroffen I e e are jenigen Genuss zu finden, der Ihnen geboten wird durch 6 asS ler e e e duder
S Von vieles ärztlichen Autoritäten auf dem Gebietnur bei u e e Liſee e Gr R e Seele dalieOtto Gottsehal W 2I „Rubiacitol“ voo Aerrten mit nachweislich groſem go eGr. Ulrichſtr. 32, Talamtſtr 7. können, e s n m2 e de General Vereue e Denena n r n. HIe, Bern SW. 11, Dessauerstr. 10, Abt, 213

Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nur in geechleesenen Blecn- ä r. tanino Halle a. S. Hirech Apotheke, Markt 17. Magdeburg-
büchsen, niemals lose verkauft wird. Nur eine Qaalittt, die beste! ſehr gut erhalten, für Sudenburg: Danckworttsche Alte Apotheke, Halberstädterstr. 58.

4 Mk. zu Hannover: Hirsch-Apotheke, Calenbergerstr. 28. Berlin W. 58:
e äähä theke zum Eisernen Kreuz, Kastanien-Alleo 2; C. 25: St. Georgen-3 e ren h Hoffmann. Apotheke, Landebergerstr. 39, Germanja-Agotheke, am Rosenthaler Tor,

9 2Lothringerstrasse 50. Leipzig Lindenau: Carola-Apotheke,
am Riebeckplatz. Peke Markt und Goetzstragre. [387



Zuckerberichte.

Magdeburg, 9. Januar (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 15,35-15,50.
Nachprodukte 7509/, ohne Sack 13,00 13,50.

nBrotrafitnade l. ohne
Kryſtallzucker I. mit

Tendenz: ſtetig.

Gem. Raffinade mit Sack 26,25--26,50. Tendenz: ſtill

Gem. Melis mit Sack 25,75--26,00.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Januar 4,809, 14 90
Februar 14 908, 15,00 B.

Marz 15 05 15,15

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an
Man 15,32 G.
Augun 15 508.
Okt. Dez. 1,32 G.

Januar 14808.
Februar 14,906G.
März 15,106G.

Mai 15,35 16,375 V.
Aug. 15,42 6 15,45 v.
Okibr.Dez. 11,32 11,40

Tendenz ſtetig.
Hamburg, 9. Januar. (Eigener Drahtbertcht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produki,
ord Hamburg.

Tendenz ruhig.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 9, Januar 1911. g
2 Dividendein 2 Oip KursS lauf vorl. ledie

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen

v M D 7 1 000496 Deutſche Reichzanleihe unkündbar 1918 verſchied.z 90 do. v h o o 3 r 7 7 t390 den. 3 do. 27 hS renß konſ. Anleihe, unkündbar 1918 4 z 2 7 91,750
34320 do. do. 2 o. 82780356 do. do. 3 do. S 7 oalleſche conw. Stadtanleihe von 18832 u. o v 285e Theater Anleihe von 1883 u u. weralleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o ado. do. von 3802 S u. r z 2do. do. on I900 Serie in u. 400 4060do, do von 1900 v u. r 100. 4000do. do von 1205 e n. o 100,60do. do. von 1910 7 006Städtiſche ZoologiſcheGarten- Anleihe u. b e n hHall. abgeſt. Straßenb,-Oblig. S e 72Ukener StadtAnleihe u. l eErfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. S u. o 98.006do. do. v. 1893 u. 19001 u. i 7do. do. M v. 1893 e 2 27do. do. v. 1901 0 u. o 7 7 100 000do. do. v. 1908 2 erſqied. 51606Halberſtädter StadtAnleihe 3 do.Leipziger Stadtanleihe v 1908, Em. 1911 4 u. o en e r
Naumburger StadtAnleihe l 72Nordhäuſer StadtAnleihe von 1909 u. JWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. i 99800do. do. von 1909 0 do. 7 5000Zerbſter Stadtanleihe i u.

Pfandbriefe.
Landſchaftliche gentral-Pfandbriefe S u. 229400

do. do. d 3 do. 7 7 101.606Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. 27100000
do. do. do. neue do. 72 91808d 27651000D. D. 0. h v. ſe 2 ySächſiſche Reutenbriefe 2 verſchiedb. 28 880

Sägſiſche Provinzial Anleihe do. 27658000UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 u.

r len bahn Anlelhen. 68.808alleHettſtedter Eiſenbahn u. ido. a ſo u. 100,00B
Bergwerks-Anleihen.

Bruckd.Nietl. Bergbau Verein hyp. t 37758
do. do. unk. 1914 Ah u.Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do.

Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. (100,206
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. in. iſt do.Gewertſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl. 5 T 100,006
Grube Auguſte bei Bitterfeld do: 101,606Mansfelder Gewer“ſchaft- Anleihe von 1995 4 do.

z l o. von 4 2 7do. do. von 1911 4 u. o 100,90bNaufWurger un r u /1 u.o. Hyp. -Anl., u. SSach Thür. Brauntehien g i u
o. II. rückz. 102 9.do. do. rückz. 102 t u. I101 000Watrauer Braunkohlen, rückz. 102 i l 7

0. I b. T zWerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 97,506

d de v. 138 7e o. v. 1 u. d Tdo. do. rückz. 10220 u. 1014.250Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. r 26,06do. do. do. rückz. 1029, do. 101,50B
Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendorfer Papierfabrit ſelſ ren e u. 7-00

do. do. rückz. 103 do. 1101,508Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 a do. 100,00B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do. 97,25bB
Eilenburger KattunMaunufaktur Hyp. Anl.

ch hen mit en ne e h e u. 10 101.006enacher KammgarnSpinnereirückzahlbar mit 102 90 r i do. 1101.006

engere do 101,260abrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co., vAkt.Geſ. rückz. h 4 do. 38,00b6
53 ler Hyp. Anl. unkündb. öÄ. isis do.Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 1079 Ah do. j101,606

Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein o 9 1658,0020Spar und Vorſchußbank 44590,006
BergwerksAktien.

m s van Braunk. Jnd. Akt. 4 r c 7,00B

o. do. Vorz. eRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 13 12 108,006e Kepargglen- Je ehe t z a oorserſchenWeißenfeiſer Braunkohlen 11Zeitzer Paraffin u. Solardiſabet r 0 io 10 1097.00b

JnduſtrieAktien. 2Ummendorfer Papierfabrik 0 22 2424.000
Bernburger Maſchinenfabrik o 0Cröllwiter Papierfabritk 12 287Cönnerner Malzfabrik 4 J. io 165,000
Eilenburger KaktunManufaktur 2Eiſenwerk Brünner 4 g s 116,00Bger uckerfabrik. 4 0 14 15Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 o 22.0000

do. r d 20do. Portland Zement. 4 o 90 171.006Lidebrand ſche Mühlenwerke e v 4 166,906
örbisdorfer Zuckerfabrik r i2 104 l oKyffbäuſerhütte Nr. 1- 1000 s u 242.000

Kyffhäuferhütte Nr. 1001-—2500 12209,006
Landsberger Malzfabrik /0 9Gottfried Lindner z 27Niemberger Malzfabrik er. 1 121,003Rienburger Schloßmälzerei 108.006Wegelin u, Hübner o 53 1320
gimmerw un u. e III 4 78 m to. or mee 7 7Zeitzer Maſchinenfabrik r t 18Zuckerraffinerie Halle M 10 I140,0060
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 s 70,258do. do. do. do. La. B. 9 s 67.00Bdalleſche Straßenbahn Aktien fr. g. 1 6 65 600

Kuxe. AalBruckdorf Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 360 35006
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 10.4 675,000

do. von 1911 190,00b
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der l. Beilage.

Mitteldeutsche Privat-Bank, u Halle a. S
Poststrasse I2., Telephon 1382, 1883, 1692.

Ausführung säwtlicher bankgesehättliehen Transaktionen.

Amtliche Bekanntmachungen.

Unter den Viehbeſtänden

mann in Hohenthurm,

HalleTrotha und

bezirke erklärt wird.

angegliedert.

in der landespolizeilichen
gierungspräſidenten
ſtimmungen in Kraft.

Nr 337

Bekanntmachung.

a) des Hauptgehöftes und des Dönitzhofes des Ritter-
gutes Hohenturm und des Gemeindevorſtehers Hoff

d) der Wirtſchaft Zöberitz der Firma Gebr. Nagel in

c) des Vorwerkes Neumödewitz (Trebnitz b. K.) iſt vom
Kreistierarzt des Saalkreiſes die Maul- und Klauen-
ſeuche feſtgeſtellt worden.

Zu a) Meine Bekanntmachung vom 3. d. Mts. wird dahin
abgeändert, daß die Ortſchaft Roſenfeld zum Sperr-

Zu b) Sperrbezirk bildet Zöberitz und Beobachtungsgebiet
Peißen und Stichelgdorf.

Zu c) Sperrbezirk bildet der Ortsteil Neumödewitz (Treb-
nitz b. K.) und Beobachtungsgebiet Trebnitz (aus-
ſchließlich NeuMödewitz) und Trebitz b. K. Dieſes
Beobachtungsgebiet wird dem infolge Ausbruches
der Maul und Klauenſeuche in Unterpeißen aus
Bebitz und Cuſtrena gebildeten Beobachtungsgebiete

Für Sperrbezirke und Beobachtungsgebiete treten die
Anordnung des Herrn Re

vom 7. v. Mts. enthaltenen Be-
[484

Halle a. S., den 9. Januar 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.

21. und 23. Dezember.

ſchäftigen, nicht berührt.

Arbeitszeit in den Bäckereien.
Auf Grund der Ziffer I, 3 a der Bekanntmachung des Bundes

rats vom 4. März 1896 werden hiermit für das Jahr 1912 als
diejenigen Tage, an denen in Bäckereien und ſolchen Konditoreien,
in welchen außer Konditor- auch Bäckerwaren hergeſtellt werden,
Gehilfen und Lehrlinge über die zuläſſige Arbeitszeit hinaus be
ſchäftigt werden dürfen, die folgenden Tage beſtimmt: der 3. und
4. April, 24. und 25. Mai, 4. und 5. Oktober, 12. bis 14., 16. bis

t Durch dieſe Feſtſetzung wird das denArbeitgebern nach Ziffer I 3b der erwähnten bundesratlichen Be
kanntmachung zuſtehende Recht, Gehilfen und Lehrlingen an 20
weiteren Tagen über die ſonſt zuläſſige Dauer hinaus zu be-

Gleichzeitig wird aber darauf auf-
merkſam gemacht, daß auch an allen Ueberarbeitstagen, mit Aus
nahme des Tages vor dem Weihnachts, Oſter- und Pfingſtfeſt,
zwiſchen den Arbeitsſchichten der Gehilfen eine ununterbrochene
Ruhe von mindeſtens 8 Stunden, den Lehrlingen eine ſolche von
mindeſtens 10 Stunden im erſten Lehrjahre und von mindeſtens
9 Stunden im zweiten Lehrjahre gewährt werden muß.

Halle a. S., den 4. Januar 1912.
Die Polizeiverwaltung.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 255 die Ge-
ſellſchaft Automobilwerke Max
Schachtſchabel K Co., Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung, mit
dem Sitz in Halle a. S. einge-
tragen. Gegenſtand des Unter-
nehmens iſt die Fabrikation,
Reparatur und der Vertrieb von
Automobilen, Motoren
deren ſämtlichen Zubehörſtücken,
der Handel mit allen Automobil
Betriebsmaterialien, ſowie der
Betrieb der unter der Leitung
des Herrn Schachtſchabel be
ſtehenden Chauffeurſchule. Das
Stammkapital beträgt 45 000
Mark. Der Geſellſchaftsvertrag
iſt am 13. Dezember 1911 feſt-
geſtellt. Geſchäftsführer ſind
der Mechaniker Max Schacht-
ſchabel zu Halle a. S. und der
Privatmann Karl Schulze zu
Magdeburg. Jeder der beiden
Geſchäftsführer iſt für ſich allein
zur Vertretung der Geſellſchaft
befugt. Die Dauer der Geſell-
ſchaft iſt auf zehn Jahre feſt-
geſetzt mit der Maßgabe, daß
die Geſellſchaft, falls eine Kün-
digung nicht ein Jahr vor Ab-
lauf dieſer Friſt erfolgt, immer
auf zwei Jahre fortdauert.
Max Schachtſchabel bringt in
Anrechnung auf ſeine Stamm-
einlage das bisher von ihm
hierſelbſt betriebene Geſchäft
nebſt Kundſchaft, die von ihm
geleitete Chauffeurſchule vom
1. Januar 1912 ab, jedoch mit
Ausſchluß der Aktiven und
Paſſiven, ſowie die ſämtlichen,
ihm gehörigen Werkzeug
maſchinen nebſt Jnventur in
Gemäßheit des S 4 des Geſell-
ſchaftsvertrages nach beige-
fügtem Jnventarverzeichnis in
die Geſellſchaft ein. Der Ge
ſamtwert dieſes Einbringens iſt
auf 20 000 Mark feſtgeſetzt.

Halle a. S., 28. Dez. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Verkauf von
2075 kg Kupferniederſchla
i lter Jinteelen n,
785 Kupfoervitriolrückſtänden,
715 Kupfe amm,253 altem erdraht,
219 altem Kupferblech,

11300 Retortengraphit und
250 Calcium-Carbidrückb

ſtänden (Siliziumeiſen).
Angebote ſind portofrei, ver

elt und mit eng preg der
ſchrift bis zum 30. Januar

1912 vormittags 10/ r an das
entralburean in Berlin W. 35,
chöneberger Ufer 14, ein

reichen. [449„Angebotbogen u. Bedingungen
können in unſerm Zentralbureau
wer 257 eingeſehen, auch von
ort en portofreie Einſendun

von Mk. und 5 Pfg. Beſtell-
eld in bar (Briefmarken ausge-
chloſſfen) bezogen werden. u

lagsfriſt bis 24. Februar 1912.
Berlin, den 8. Januar 1912.

Königliche Eiſenbahndirektion.

und

Lieferung von 2200000 Schachtelnetelches er.
Termin zur Eröffnung der An-

gebote am 23. Januar 1912
vormittags 11 Uhr im Rech-nungsbureau zu Halle (Saale),
Thielenſtraße 2, Zimmer Nr. 144.

Die allgemeinen und beſonderen
r können im Zentral-buregu, Zimmer Nr. 272, an den
Werktagen von 8 Uhr voxmittags
bis 3 Uhr nachmittags Jugeſehent
auch gegen poſtfreie Zuſendunvon 50 ſo. bar nicht u Brief-
marken) bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen.
d alle (Saale) den 5. Jan. 1912.önigl. Eiſenbahndirektion.

In das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 254 die Fabrik-
niederlage Georg Bankelſcher
Wandplatten, Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung mit dem
Sitz in Halle a. S., eingetragen.
Gegenſtand des Unternehmens
iſt der Vertrieb und die Ver-
legung Georg Bankelſcher
Wandplatten. Die Geſellſchaft
ſoll weiter Geſchäfte ähnlicher
Art für eigene oder fremde
Rechnung betreiben dürfen oder
ſich an ſolchen beteiligen können.
Das Stammkapital beträgt
30 000 Mk. Der Geſellſchafts
vertrag iſt am 1. November
1911 feſtgeſtellt. Geſchäfts-
führer iſt der Kaufmann Hans
Heckel in Halle a. S. Die Dauer
der Geſellſchaft wird auf
3 Jahre beſchränkt, beginnend
mit dem 1. Januar 1912. Die
Bekanntmachungen der Geſell
ſchaft erfolgen dürch den „Deut-
ſchen Reichsanzeiger“.

Halle a. S., 29. Dez. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 256 die Geſell
ſchaft Caroſſerie Kellner
beſchränkter Haftung, mit dem
Sitz in Ammendorf,
tragen. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Fabrikation von
Caroſſerien und der Handel da-
mit. Das Stammkapital beträgt
50 000 Mark. Der Geſellſchafts-
vertrag iſt am 21. Dezember
1911 feſtgeſtellt. Geſchäfts-
führer ſind der Kaufmann
Alexis Kellner in Berlin-
Weſtend und der Kaufmann
Hermann Trans in Halle a. S.
Die Geſchäftsführer ſind nur
emeinſchaftlich befugt, die Ge-
ellſchaft zu vertreten und die

Firma zu zeichnen.
Halle a. S., 2. Jan. 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter Abt. A

iſt heute bei Nr. 1810 Halleſche
Bahnbedarfs- Geſellſchaft Wien-
rich K Blüher in Halle a. S
ein getragen.

—m2

ſchränkter Haftung übergegangen
und iſt deshalb die Firma hier
gelöſcht.

Halle a. S., 29. Dez. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt.

Canoöbank Berlin
Aktiengeſellſchaft Gegr. 1895.

20 Million. Mk. Aktienkapital.
Bis
erworben und rund 900 00

20 Million. Mk. Obligationen.
e 1910 wurden für eigene Rechnung rund 940000 Morgen

Morgen an 5810 Käufer verkauft.
ei mäßiger Anzahlung und geregelten Hypotheken ſollen

aus eigenem Beſitz na
1. Altadellge errſchaft

wovon cker,

vollſtändiger Herrichtung verkauft werden:
in der Provinz Sachſen mit eigener

3 sſtation, 2480 Morg. groß,Wieſen, eſt
ald, Park, Hofraum.

Monumentales t in altem Park, Zuckerfabrik am Orte.
Anzahlung 650 000 M

2 Alben Rittergut Sorten ten
940 Acker, Reſt
am Orte. Anzahlung

3. Kerrenſi

ald, Hofraum, Park, Gärten. Zuckerfabrikh i
unweit Kaſſel, eigene Bahnſtation an Hauptſtrecke,

16 Morgen, wovon 872 Acker, Reſt Wieſen,
ald, Park, Gärten, Hofraum. Anzahlung 250 000 Mk.

5 km von Stadt und Bahn, eigener4. Gut in Thüringen, Gutsbezirk, beſte Arrondierung (Gehöft

inmitte des Areals), 747 Morg. groß, wovon 609 Morg. Acker,
Reſt Wieſen, Gärten, Hofraum.

tation gelegen,

Anzahlung 125 000 Mk.

508 Morg. groß, wovon 460 Acker.
5. Rittergut n der Provinz Sachſen, unmittelbar a. Schnellzugs-

Hochherrſchaftliches

s Land u. Weidegut
ohnhaus. Anzahlung 160 000 Mk.

in der Provinz Sachſen, 4 Km von
Stadt u. Schnellzugsſtation, 2899 Mrg.

roß, wovon 169 Acker, Reſt Wieſen, Viehweiden, Hofraum.
Neues herrſchaftliches Wohnhaus. Anzahlung 50000 Mk.

Weitere Ankäufe von Gütern werden unausgeſetzt vorgenommen.
Angebote jederzeit erwünſcht.

Auskunft erteilt koſtenlos [450

die Geſchäftsſtelle der CLandbank Berlin
zu Hannover, Alexanderſtr. 2. Fernſprecher 2912.

mit Wegen Todesfall ist das nochherrschaftliche

GrundstückLudwig-Wuchererstrasse 79
mit grossem Hintergarten durch mich günstig zu verkaufen.

Max Helbig. Halle S., Indwig-Wuchererstr. S.

einge

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 253 die Halle-
ſche Bahnbedarfs Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung mit
dem Sitz in Halle a. S. einge-
tragen Gegenſtand des Unter-
nehmens iſt der Fortbetrieb des
bisher von den Kaufleuten
Wienrich K Blüher unter der
Firma „Halleſche Bahnbedarfs-
geſellſchaft Wienrich K Blüher“
in Halle a. S. betriebenen Ge-
ſchäfts, ſowie der Abſchluß
aller Geſchäfte, die irgendwie
direkt oder indirekt mit dem an-
gegebenen Geſchäftsbetriebe zu-
ſammenhängen. Die Geſell
ſchaft ſoll auch insbeſondere be-
rechtigt ſein, auf Grund der
Beſchlüſſe der Geſellſchafter-
Verſammlung unter dergleichen
oder unter einer beſonderen
Firma Zweigniederlaſſungen zu
errichten, gleichartige oder ähn-
liche Unternehmungen zu er-
werben oder zu betreiben, ſich
an andersartigen Unterneh-
mungen zu beteiligen oder ihre
Vertretung. zu übernehmen.
Das Stammkapital beträgt
75 000 Mark. Der Geſellſchafts-
vertrag iſt am 24. November
und 27. Dezember 1911 feſt-
geſtellt.

Geſchäftsführer iſt der Kauf-
mann Theodor Wienrich in
Halle a. S. Die Geſellſchafter
Theodor Wienrich in Halle a. S.
und Franz Blüher in Schlettau
bringen in Anrechnung auf ihre
Stammeinlage das von ihnen
bisher unter der Firma „Halle-
ſche Bahnbedarfs Geſellſchaft
Wienrich &K Blüher“ in Halle
a. S. betriebene Geſchäft mit
allen Aktiven und Paſſiven und
insbeſondere auch mit allen
Rechten aus abgeſchloſſenen
Verträgen in Gemäßheit 3
des Geſellſchaftsvertrages in die
Geſellſchaft ein. Der Geldwert,
für welchen die Einlage ange-
nommen iſt, beträgt 50 000 Mk.
Halle a. S., 29. Dez. 1911.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Saugferkel,
Läuferschweine,
geſunde Weidetiere, veredeltes
Landſchwein, Seuchenkontrolle,

abzugeben 11Halle
S.

Rittergut Queis

Tante
Routinierter Landwirt

ſucht ein Gut in Größe von
ca. 400 Morg. zu pachten. Gefl.
Angebote mit möglichſt genauer
Auskunft über Rentabilität,
Pachtforderung und Bezeich-
nung des erforderlichen Ueber-
nahme-Kapitals bef. u. U. 230
Haasenstein Vogler A. -G.,
Halle a. S. [471

Saatgetreide.
Roter Schlanst. Sommer-

Wweizen,
Heines Japhet Sommer-

weizen,Allerfrüh. Gerste von
Bohemia- do. Nole-
Moravia- do. DregerBethge 2- do.
Bayrische Land-Gerste,
Goldthorpe-Gerste,
Hanna- do.Victoria-Erbsen, Strub es
Nachzucht, [478aufs beste nach Grösse und
specif, Gewicht gereinigt.

Mässige Preise. Muster umsonsgt.
C. Klietz, Neuwegersleben,

Provinz Sachsen.

35 Stück geſunde gute
Jährlinge u. Lämmer
gibt ab zur Weitermgſt [165
Hugo h Ritterguts-pächter, Brandenſtein b. Pößneck.

Kutſchwagen,
halbverdeckter, 4ſitzig, ſehr gut
erhalten, preiswert zu ver-
kaufen. Magdeburgerſtr. 52.

Elegantes Giggeſpann,
Pferd ſicher gefahr., flottes Tempo,
lammfromm, auch als Reitpferd
verwendbar, ſofort wegzugsh. Zu

verkaufen. [227Ernst Thomas. z. Zt. Nord-
hauſen, Hotel Schneegass.
W Ziegen-, Haſen- und

Kaninchenfelle kaufen 17
liehr. Danglowitz,

plan 2.
Zu verkdte Pfauenpaar

und fünf dies n zurjährige weiße Truthähne Zucht.

Schieferſchloß Groß -Fahner
(Kreis Gotha). [184

preiswert

Das Geſchäft iſt
mit der Firma auf die Halleſche
Bahnbedarfs- Geſellſchaft mit be

19.

Ein größerer Transport friſchmilchender ſowie hochtragender

S Kühe u. Fürſen, an junge Vullen u.
i hege dürfen en heei mir zum Verkauf. [479

e- Brehna. Sir van Miederghereet

Hypotheken-Kapitalien
auf land wirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe 33

zu 4--41 per sofort oder spüter zu vergeben durch
Robert Rosenberg, Bankygeschäft,

Lei r. 76 To. 366Halle a. S., Ronh i287.

e e

e

e
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Telephon 2795

Walhalla Jhesfep
Direktor u. Becitzer: Paul Blüthgen.

ſern ſriyaz (d.- Farisiana.
Die G'schamige“, i Dialog a Bide on

eczinek.Das starke Stitek. Sohwant von Jul. Horst.
Schmetterlinge, Lustsp. v. O. Eisenschitz u. V. v. Zeska.

Der Rrandstifter“,Sketch v ermann Hevermann, mit Erwin Baron in den 7 Nauptrollen.

Sensationeller Erfolg:! Letrte Woche! Anfang 8 Uhr.

Korsetis.s S von vent an INVentur- Ausverkauf

V 2u weit über die Hälfte horabgesetzten Preisen.

Tulpe,
Jeden Dienstag abendPichelsteiner Fleisch i 75.
eden Mittwoch abend:

Eisbein mit Meerrettich
und Kraut 6.Jeden Donnersta,

Warmer Schinken mit
Mayonnaisensalat

Unterricht a Sue
r ert. jg. Mädchen, w. f.e Bed arb. Zu erfragen

ermarſtr aſte 5 part.

Leihbbindden.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 10. Januar, nachm. 4 Uhr

38. grosses Streich-Konzert
des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blmentya

(Magdeb.) Nr. [47Obermuſikmeiſter R. Fister.
Karten giltig. F. VWinKler.

Leitung:
Eintritt 35 Pfg.

Wratzke u. Steiger
Juwelen. l497 Halle a. S.

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
Gust. Liobermann, re

Neues C Woator
0

Direktion: D. M. Mauthnor.

so, vo Kleine Preise
Das Glück im Winkel.

Inventur-äusverkauf
Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 10. Jan. 1912,

nachmittags 3 Uhr:
Letzte WeihnachtsKinderVorſtellg.

zu kleinen Preiſen.

Rotkäppchen.
Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Bildern und einem Vorſpiel:

Der Weihnaehtsengel.
Nach dem Grimmſchen Märchen
bearbeitet von Oskar Will. Muſik

von Carl Piepe.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikaltſche Leitung Arno Höhn.
Nach dem 3. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 5/, Uhr.
Abends 7 Uhr

119. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Zum letzten Male:

Die moderne Eva,.
Operette in 3 Akten nach dem
Franzöſiſchen von G. Okonkowski
und Alfred Schönfeld. Muſik

von Jean Gilbert.

grosse Posten

Dasehiuen I. Handsfchereien

zu erheblich, oft über die Hälfte ermässigten Preisen.

H. b. Wedudy-Pönicke,
HALLE a, S., Leipzigerstrasse 6.

1480

Svielleitung: Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:Caſimir Cascadier,
Privatier K. Stahlberg

Niniche Cascadier,
Rechtsanwältin M. Brandow

Renée, Malerin einger.
Camille, Dr. med. ſHausmann.

[deren Töchter]

Mittwoch. den 10. Januar, 8 Uhr Mozartsaal“
Konzert von

Alico Struve-Leuwin ca
Dora von Mällndorff gen
Konzerttlügel „Ibach“ aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in
Hofnusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Henry Cybolet.

Kaiser Wilhelmshalle,
Neue Promenade S.

Dienstag., den 16. Januar

„Elite- Maskenball
Wilhelm Lehmann.

Rechtsanwalt Fr. Gruſelli.
Juſtin Pontgirard,

Privatier W. Kayſer.Baronin de la Roche

Taill R. Sebald.Bouquet de Yfs, Ge
richtspräſident A. Nicolai.

Jean, Diener bei
Pontgirard S LübbenAmélie im Dienſte E. Cruſius.

Suſanne Cascadiers Januszynski
Ponette, Kammerzofe

Elſe Seidel.der Baronin
Gerichtsdiener Paul Jungk.Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.

Raſſenbſonng Ivr. Anf. 7k r
Ende 1 Uhr.

Donnerstag, d. 11. Jan. 1912
120. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.Novität! Zum 1. Male: neritäei

Das Tänzehen.

Malle a. S. Gr. Ulrichstrasse S
hält seine reichhalt. Auswahl, neuer feiner
Herren und Damen-Hasken-Kostüme

der Proisstellung bestonsompfobler.

C rpeater- U. Maskengarderobe-

Verleih-Geschäft von

Zeugner BRiedelS Gottschalk

Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

die vorzüglichſte Küche,
Tanz Unterrichtines Tauzunt s nebſten en n eoteeit in eher

onnersme
bereit.

die edelſten Weine. teitie er Körperha

Passage-Theater, r Aen Ngie ſebceLien e Hermann Wipplinger, Tanzlehrer, Porsterstrasse 50
Halle, Zeirare D Seit e der Oberrealſchüler zu Delitzſch. F

ProgrammWechſjeden Mittwoch und So nbend.

Beginn der Vorſtellungen:
r präziſe 4 Uhr.

h eowio feinste Napfsülze. Woe e Faul Raugrmanu, ort r.Tel. 1223.

ter Jugend mein alleiniger Beruf.

Empfehle täglich

frische Leber- u. Rotwurst,

Nöſlers kosengarten

Vhlachtienl W
wozu ich ergebenst einlade. B. Möllers.

r peater
Sport-Jaeken

Mütze

Shavls

Ilanäsehuhe

Camasehen

für
Damen,

Herren und
Kinder

empfiehlt

in ſehr großer
Auswahl

Halle a. S., Gr. Steinſtraße 84.
und Perl r Wetter und h von t Swunggt in meinem Ge

Bernhard Haeni
Halle a. S. Schmeerstrasse 2.

(4 Oy-Ra,

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Letzte Woche! [382

el osheibener dorzellan,

W grössto Sehenswürdigkeit!

Im blauen Licht,
Pracht Steng

von Léon Perot.

Pariſer Volkstänzer.

bisa Seehach,
das Stimm- Phänomen

mit 4 Oktaven Umfang.

S Longonells,
vorzügl. Damen-Enſemble.

Joe Sunder,urkomiſcher Jongleur- a
u. d. 25 erſtkl. Spezialitäten. S

Mbiwrestaurant.ſohGrin

Rathausstr. 7 Tee
prima Holl. Austern

Dejeuners-Diners Soupers

Auswärtige Theater.
Leip ig.

Neues Theater: Mittwoch: DerRoſenkavalier. Donnerstag:
uditar Weater: Mittwoch: Nachm.

Das tapfere Schneider ein.
Abends Die ſchöne Helenga.

onnerstag: Die ſchöne in.S auſpielhaus:adame Zig. Ghne S De
nerstag: Die Spielereien einerKaiſer n.

Operetten-Theater: Mittwoch: Die
eine Freun Donnerstag Die kleine Freundin.

Magdeburg.
StadtTheater: Mittwoch: Konzert.

Donnerstag Der Kuhreigen.
Erfurt.

e -Theater: Mittwoch: Triſtan
s olde. Donnerstag:Se und Gretel. Hierauf:

Die Puppenfee.
eimar. 4,

o eater: Mittwo Hoffvon Erzählungen. Don-
nerstag: Der eingebildete
Kranke. Hierauf: Die Heirat
wider Willen.

Alter Tegate ittwo aifun.3. Khonnemeitts:

Konzert der of kapelle.
Gotha.

Hof-Theater: Mittwoch Glaubeund Heimat. Donnerstag:
Burmeſter- Konzert.

Gut ſitzendeſener Kor etts
von 1--8 Mk. empfiehlt [445H. Sohnes Naehf., Gr. einſt 84.

5uſchneide-Kurſe.
Schnittzeichnen, Maßnehmen e.
An grtimrg eng amen- und
Kindergarderobe. Garant. gründl.
Aus bin a e Honorar.

ehr-Jnſtitu
M. Henschel, Beeſenerſtraße 19 b.

Bechstein-
Stutzflügel,

ff. ſchwarz, ſehr gut erhalten,

für nurz verkauſen. Gebr. Piano
wird in Zahlung genommen.
Alh. Hoffmann,

am Riebeckplatz.Wotinsezew,
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u Ge 8 cht angeb. Ausk. umſonſt.

eet 54. [25
s
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